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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


fücliejert von dex assoeiated Preea.ꝰ 
Auland. 


Die Flotte fiegt im Spiel. . 
Erzwingt die Einfahrt in den „feindlichen“ 
- Seftungsbafen Portland. 

Portland, Me., 26. Aug. Dur 
dichten Rauch und im Donner der Ge- 
Ihüte fuhren heute früh die Schlacht— 
ſchiffe Kearſarge, Illinois und Alaba— 
ma in den Hafen ein, nachdem ſie in 
dem großen Manöver, welches in dieſer 
Woche hier ſtattfindet, die Hauptein— 
fahrt in den Hafen erzwungen hatten. 
Von Mitternacht an, als die Späher 
des Heeres die feindliche Vorhut ent— 
deckten, bis zum Tagesanbruch, als die 
Schlachtſchiffe den 
herauffuhren, dauerte das Schießen an 
und nur wenige Einwohner fanden die 
gewohnte Nachtruhe. Die Scheinwerfer 
der Forts entdeckten zuerſt zwei Tor— 
pedobootzerſtörer im Außenhafen; 
einige Schüſſe vertrieben dieſe. 
Eine Stunde ſpäter wurde die Anwe— 
ſenheit eines Schlachtſchiffes auf die 
gleiche Weiſe entdeckt und einige der 
Forts nahmen ſofort die Beſchießung 


Unter Zohufons Leitung. 


Die demokratifhe Sfaats: Konvention von 
Ohio. —Bryaus £ente in Nebraska. 


Columbus, D., 26. Aug. Die Kon- 
tefte um die Delegatenfige in der be- 
mofratifchen Staatstonpention waren 
zu Gunften von Tom Johnjon bon 
Cleveland entfchieden worden, und ba- 
mit war bdiefer Herr der Situation. 
Unter den „Relegirten“ befand fi 
„Zou“ Bernard, welcher die Demofra- 
ten in Cincinnati bislang „geführt“ 
hatte und dem man dort ein geheimes 
Abkommen mit dem anrüchigen repub- 
Iifanifhen Mafchinenführer Geo. 2. 

| Eor nadhjfagt. Kohn 2. Zimmermann, 
ı Zohnjons Mitbewerber um bie Gou= 
-perneur3-Nomination, lehnte die Un- 
| terftüßung von Anhängern Yohnfons 
ı bei einer Bewerbung um die Aufitel- 


| Kohnfon wurde bei feinem Eintritt in 
| die Halle mit lautem Beifall begrüßt. 
i %. ©. Goefe von Wapafoneta wurde 
zum dauernden Vorfiter erforen. Die 
Platform verdammt Jmperialimug, 
| die Trufts und Truft fördernde 
: Schußzölle, die Regierung dur Ein- 
ı haltöbefele, das „Finanz = Monopol” 
ı und alle anderen gejeglich gejchaffenen 
| Monopole und gejeglichen Vorrechte. 


Chicago, Mittwody, Den 26. Auguit 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ruhe um jeden Preis. 

Die Pforte madt mobil.— Mazedonien wird 
immer mehr zu einem $riedhof. — Die 
Mächte. 

Konftantinopel, 26. Aug. Die Re= 
| gierung hat die Referven aller europäi= 
| Then Regimenter des zmeiten und brit= 
ı ten Urmeeforps und Rejerven anderer, 
| Iruppentheile einberufen, um die 
| Stärke der in Mazedonien ftehenden 
| Heeresförper auf 3508ataillone zu er= 
| Höhen oder auf die dopelte Stärfe der 

im griechifch = türfifchen Kriege ber= 

wandten Truppen. Diefes Vorgehen 

| bemeift, daß die türkifcheegierung den 
: Ernft der Lage erkennt und entjchlof= 
| fen tft, den Aufitand zu unterbrüden. 
; Sbrahim Pafcha, der neue Befehlaha- 
| ber in Mazedonien, ift ein junger, tüch= 
I tiger Offizier. Sieben Bataillone find 


Hauptfahrfanal | lung als Bundesſenats-Kandidat ab. ! von Monaftir nad Ylorina gefandt 


ı worden. 
Die Bali von Monaftir und Salo= 


| 
| nifi telegraphirten heute, daß fie für | 


bie Aufrechterhaltung der Ordnung in 
jenen Städten jebt einjtehen fünnten. 
In der kleinaſiatiſchen Hafenſtadt 
Ismid ſind angeblich mehrere Italie— 
ner von Türken ermordet worden. 
Der mazedoniſche Ausſchuß hat mit 
ſeiner Aufforderung an die chriſtliche 


desſelben auf. Vom Schiff aus wurde Im Uebrigen beſchäftigt ſich die Plat- Bevölkerung, die Bezahlung der Steu—⸗ 


die Beſchießung erwidert und bald ent— 
wickelte ſich der Rampf auf der ganzen 
Linie. Ein Kutter und eine Barkaſſe, 
welche Landungstruppen 
wurden abgefangen. Um 2:25 
war der Kampf zmifchen den äußeren 
Forts und drei Schladtigiffen, welche 
fpäter al3 die Kearfarge, Illinois und 
Alabama erfannt wurden, beionders 
beftig und erst eine Stunde fpäter ge- 
lang diefen unter dem Schuße Kleinterer 
Schiffe und ganze Breitfeiten nach den 
Forts jendend, die Einfahrt in ben 
Binnenhafen, und damit der Sieg. m 
öftlichen Theile der Bat fand jpäter ein 
fleiner Zufammenftoß zmifchen Abtbei- 
lungen der beiden Gegner ftatt. ; 
Die fiegreihen Schiffe fuhren [pä- 
ter nach dem Außenhafen, mo fie zmi- 
fhen den Snfeln freuzten. Heute 
Vormittag machten die „Olympia,“ 
„Baltimore“ und vier andere Schiffe 
einen Angriff auf Fort Mefinlen. 
Ebenſo plötzlich, wie das Bombarde— 
ment begonnen hatte, wurde es auch 
eingeſtellt. 
Ein im erſten Theil der Nacht ge— 

machter Landungsverſuch der Flotte 


ſchlug fehl infolge der Wachſamkeit 


von Infanteriepoſten und einer Batte— 
rie den vielen Inſeln in der Ha— 
feneinfahrt. 

Pulverfabritk aufgeflogen. 

Carthage, Mo. 26. Aug. Bei einer 
Pulverexploſion in den Werken der 
Independent Powder Co., vier Meilen 
von hier, wurden heute früh W. O 
Roll, Superintendent, Ernſt Pearman 
und Jerry Haworth getödtet, Lee 
Berry tödtlich und zwei der anderen 32 
Arbeiter leichter verletzt. 

Es iſt dies die zweite Exploſion in 
dieſer Fabrik innerhalb vier Wochen. 


Erſt vor einigen Tagen war die Her- 


ftelung von Sprengpulver für die 
Zint- und Bleimerfe in der Umgegend 
mwieber aufgenommen mworben. Die Ge- 
töbteten befanden fich in einem, von 


ben übrigen durch einen Hügel getrenn- | 


ten Gebäude. — 

.Roll wurden die Beine unter dem 
Knie abgeriſſen und Pearman und 
Haworth wurden in Fetzen geriſſen. 


Junge zum Seedlenſt gepreßt. 


New PYork, 26. Aug. Ein amerika⸗— 
niſcher Junge iſt an Bord des franzö— 
ſiſchen Dampfers Marechal de Gontant 
geſchleppt worden, welcher heute nach 
Yokohama abfuhr. Mehreren Leuten 
eines „Waſſerbootes“ rief der Junge 
zu, als fie in der Nähe porbeifuhren, fie 
möchten ihn retten, dann wurde er von 
anderen Seeleuten fortgefhleppt. Po- 
Tizeiboote und Kutter verfolgten den 
Dampfer, doch erreichte diefer die of- 
fene See vor ihnen. 

Neue Europa»Linie. 


Louisville, Ky. 26. Aug. Binnen 
Monatzfriit wird die Louispille & 
Nafhoille = Bahngefelichaft eine Dam- 
pferlinie zwifchen Penfacola, Fla., und 
den michtigiten Häfen Süb-Europas 
einrichten, infolge eines Abkommens 
mit der öſterreichiſch-amerikaniſchen 
Dampfer-Geſellſchaft. Die in Dienſt 
geſtellten Dampfer ſind jämmtlich neue. 
Der bisher von der Bahngeſellfchaft 
von Penfacola au mit Mittelmeerbä- 
fen unterhaltene Dampferbienft mar 
fein regelmäßiger. 


NRettete einen Zug. 


Pierce, ©.-D., 236. Aug Der 
Ranchbeſitzer Anderſon ſah geſtern 
Abend, daß das Bahnbett der Chicago 
Northweſtern⸗Bahn bei Roſſeau 
durch ſchweren Regenfall fortge— 
ſchwemmt war. Mit einer Laterne 
gab er einem heranbrauſenden Zug 
Signale und brachte ihn ſo rechtzeitig 
zum Stehen. 

Verurtheilung im Hirtenkrieg. 


Port Benton, Mont. 26. Aug. Im 
hieſigen Diſtriktsgericht wurden heute 
Henry Winter und Andreas Bellare, 
zwei reiche Herbenbefiger, wegen Tüd- 
tung eines Gtierd zu je einem Jahre 
Zudthaus veruriheilt. 

Erblich deiaftet? 


Keokut, Ya., 26. Aug. James De⸗ 
boque erfchoß fich Heute früh-in feinem 
rinhauſe bei Hamilton, 3U.; fein 
. Bater beging vor acht Jahren und fein 
ar — vor zwanzig Jahren Selbſt⸗ 
mord. ir 


enthielten, | 


— eines Truſts für dieſen Indu⸗ 


form mit Staatsfragen. Wm. J. 
Bryan wurde eingeladen, in Ohio 
Wahlreden zu halten. 
Johnſon wurde heute Nachmittag 
als Gouverneurskandidat aufgeſtellt. 
Lincoln, Nebr. 26. Aug. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention hat un— 
ter Bryans Einfluß ſich für die Kan— 
ſas City'er Platform erklärt. 
| Die Bopuliften von Nebrasfa ha- 
| ben diefelben Kandidaten aufgeftellt 
| wie die Demofraten. 
|  Bismard, Ark., 26. Aug. Staat3- 
| oberrichter Wood jchlug hier in einer 
| politifhen Verfammlung, in melcher 
| fein Mitbewerber um die Gouper- 
| neuer3-Nomination, Gouv. Dapis, 
| {prad, diefen während einer Debatte 
| von der Rebnerbühne, als Davis neue 
| Fragen ftellte, ehe Wood die alten be- 
| antworten konnte. Dapi3 wurde nicht 
ı verlegt. Wood murde verhaftet, aber 
| bald mwieber freigelaffen. 
| 


Intereffant für Logen. 


Milwaukee, 26. Aug. Der nationale 
Logenkongreß berieth heute über einen 
Gefetzentwurf, welcher von dem Aus— 
ſchuß für gegenſeitige Verſicherung auf 
dem Nationalkongreß der Verſicher— 
ungskommiſſäre ausgearbeitet worden 
war, und in allen Staats-Legislatu— 
ren eingereicht werden ſoll. Der Ent⸗ 
wurf bezweckt, die Unterſtützungskaſ⸗ 
ſen, Logen und ähnliche Vereinigun— 
gen durch ein gleichmäßiges Geſeß zu 


regeln, dieſelben von den Vorſchriften 
aller Verſicherungsgeſetze zu befreien 


und ihnen die Lizens zu entziehen, 
| wenn die Verwaltung eine für die Mit- 
| glieder oder das Publitum ungefunde 
ı wird. Auch die Unfall- und Altersver- 
ı fiherungsfaffen follen durch den Ent- 
| wurf neugeregelt werben. 
Auf Logen, welche fih nicht mit 
! Verficherung befaffen, hat der Entwurf 
| feinen Einfluß. Die Vorlage wird den 
‚ betheiligten Gejellichaften zur Abftim- 
ı mung unterbreitet werben. 
| Des Eheriffs „Feſttag““. 
Helena, Mont., 26. Aug. Sheriff 
Robertfon in Livingfton hat heute 
| tunftoolf bergejtellte Einladungen zu 
| der Freitag ftattfindenden Hinrichtung 
bon Martin Zidman megen Ermor: 
dung bon Geo. Reider ausgejandt. 
| Die Einladungen enthalten das Bild 
des Mörders und ſchwarzen Rahmen. 
| Zidman ift die Sache ganz gleichgiltig. 
| Dampfer in Brand. 
| New Hork,‘26. Aug. Das Schiff 
„Amfterdam“ fing an feinem Lan: 
| dungsplag im Eaft River heute Mit- 
; tag Feuer-und wurde nad) dem Ser- 
i feyer Ufer auf den Strand gefchleppt. 
Drei Feuerwehrleute wurden bei der 
Löfcharbeit vom Rauch übermältigt. 
Das Schiff wurde, um das Feuer 
zu löfchen, zum Sinten gebradht. Der 
Schaden ift $100,000. Das Fahr: 
| zeug follte Del und andere Waaren 
nad Auftralien bringen. Die Befiter 
find Amfterdamer Rheber. 
Ein Befentruft. 


New York, 26. Aug. Vertreter vie: 
ler der größten Befenfabrifen traten 
bier heute behuf3 Erwägung der@rün- 


ftriezmeig zufammen. 
_—-. —— 


Ausland. 


* 


Süffener neuprozeffirt. 


Das Strafmaß wird als zn milde verworfen. 


Berlin, 8. Aug. Das höchfte Kriegs: 
| gericht hat das auf zwei Jahre und fie- 
| ben Tage Feltung lautende, von bier 
| Jahren Gefängnig und Degradirung 
| herabgefegte lrtheil de8 Marinefähn- 

rich Hüffener heute als zu milde ver- 
mworfen, und eine neue Prozefjirung des 
Angeklagten angeorbnet. Der Burfche 
hatte in Effen befanntlich feinenSchul- 
fameraden, benArtilleriften Hartmann, 
todtgeftochen, weil diefer ihn angeblich 
nicht vorfhriftsmäßig gegrüßt hatte. 
Prinz Heinrih auf Urlaub. 
Berlin, 26. Aug. Prinz Heinrich 
‚wird nach feiner Ablöfung ala Be— 
fehlähaber »des erften Flottengefchma- 
ber3 mit feiner Familie fich- zu länge— 
rem Aufenthalt nach Ytalien begeben. 


Zefet die „Bonntagpoft:«, 


ern zu bermweigern, großen Erfolg ge- 
| Habt. 

Sm Bezirk Debr werben bie Dörfer 
bon den Türken zerftört und die Ein- 
mohner ermordet. 

Sofia, 26. Aug. Der biefige Ver- 

| treter der Londoner „Times“ meldet, 

daß die türfifchen Unterdrüdungsmaß- 

regeln in Mazedonien die äußerjte 
ı Grenze der Barbarei erreiht haben 
| und da die Pforte augenfcheinlich be- 

abfihtiat, allmählich die ganze bulga= 

riſche Bevölkerung auszurotten. In— 
nerhalb der letzten Tage ſind wieder 
| zwölf riftlihe Ortfchaften durch 

Teuer und GSchmert zeritört und 
| Frauen, Kinder und Greife ohne Un— 
! terfchied hingefchlachtet worden. Ab= 
| theilungen®efangener wurden auf dem 
| Mege nad) Monaftir von den Begleit- 
ı mannfchaften umgebradt; die Türken 
| in Monaftir follen jelbit über Die 
I Scheußlichkeiten fo aufgebradht fein, 


| daß fie, um ein Einfchreiten derMächte | 
zu beranlaffen, planen, die bortigen | 


' Konfuln zu ermorden. 
Die Aufftändifchen nehmen für alle 


| Blutthaten der Türken furchtbare Ras ' 
che und befolgen das Programm des | 


mazedonifhen Ausſchuſſes buchſtäb— 


lich. Die Anſammlung ſtarker rürki= | 
ſcher Truppenkörper im BezirkAdrian-⸗ 


opel und an anderen Punkten in. ber 
Nähe der bulgarifchen Grenze Hat in 


Sofia ernftliche Beforgniffe erregt, | 


und man befürchtet 
rung. Gerüchte, dat eine folche erfolgt 


fei, waren heute in Konftantinopel im | 


Umlauf. 


Das ruffifche Gefhtvader hat zwar 
Inidia verlaffen, freuzt aber in ber | 


Nähe des Bosporus. 


London, 26. Aug. Die energifchen | * | 
Mahregeln, welche die Pforte jeht er= | [prochene Nährgelb nicht zahlte. Dlaha | 


greift, find auf den Rath der Mächte 


zurüdzuführen. Die Balfanfrage wird 
übrigens gelegentlich der beporjtehen= | 
den Zufammenfünfte ver Monarchen, 


alfo des König Edward und des Kö- 
nigqd Georg von Griechenland mit 
Kaifer Franz Yofef in Wien, des Kai- 
ſers Wilhelm ebendafelbft und bes 
Zaren in Wien und Rom befprochen 
werden, und um ein Einfchreiten der 
| Mächte zu verhindern, will die Tür- 
fei vorher die Ruhe mieberberitellen. 
Ein Mitglied der biefigen türfifchen 
Botjchaft erklärte, daß zu diefem 
3med allein die gegenwärtige Mobil- 
machung erfolge, nicht zu einem Krie- 
ge mit Bulgarien, doch möge fich -bie 
Zage Ihon morgen ändern. 

Belgrad, 26. Aug. Viele der einbe- 
rufenen türfifchen WReferpiften ver: 
mweigern den Gehorfam, da die imfzeld 
ftehenden Truppen feit Monaten feine 
Bezahlung erhalten: haben. 


Des Kaiſers Gäſte. 


Zehntauſend Beamte und Bewohner von 
Heſſen-Kaſſel eingeladen. 


Berlin, 26. Aug. Kaiſer Wilhelm | 


bat auf Freitag 10,000 Beamte und 
Einwohner der Provinz Heffen-Kaffel 
nah Schloß Wilbelmshöhe zu Gafte 
geladen. 

Morgen merden die jämmtlichen 
Stabsoffiziere des elften Armeeforpa 
bort feine Gäfte fein. 


Gegen tialicnifhe Thierquäler. 


Berlin, 26. Aug. Der Berliner 
Thierſchutzoerein hat Schritte gethan, 
um ein internationales Einvernehmen 
über den Schuß von Thieren und Vö— 
geln in Stalien berzuftellen, und auf 
diefe Weife die gleichen Beltrebungen 
der italienifchen Vereine und Behör- 
den zu unterftügen. 

Der hiefige Verein fchlägt vor, in al» 

| Ien Eifenbahnwagen Tafeln angubrin- 
gen mit Aufforderungen an die Rei- 
enden, alle Fälle von Thierquälereien, 
deren Augenzeugen fie in $talien find, 
ben Drtöbehörden anzuzeigen, ferner 
fich zu meigern, Singvögelbraten in den 
Hotel3 und Speifehäufern zu effen oder 
Singpögel zu kaufen, und bei Xusrit- 
ten nachzufehen, ob die Reitthiere nicht 
unter dem Sattelzeug offene Wunden 
haben. Rundfchreiben follen ferner an 
alle Thierfcehugnereine in Europa und 
Amerifa verfanbt werben. . 


Dampternadridten. 
Abgegangen. 
New Vert: KRaifer Wilhelm II. nah Bremen; 
Sombardia nah Neapel; Bictorian nad Liverpoof. 
(Weitere Depefchen n. Notizen auf ber Junenjeite.) 


eine Kriegserflä= | 


Das venezolanifhe Schiedsgeriht. 


Rom, 26. Aug. Die Regierung hat 
| ben Völkerrechtälehrer Prof. Pieran- 
' toni zu ihrem Vertreter im benezolas 
niſchen Schiedsgericht ernannt. Der 
| Herr reift morgen zum Haag ab. 

London, 26. Aug. Da Prof. Ma: 
' ten, Kopenhagen, und Dr. Larby, der 
‚ Jchmweizerifche Gefandte in Paris, bie 
| Ernennung zu Mitgliedern des Vene— 
| z0la-Schiedögerichtes abgelehnt haben, 
‚ weil ihre betreffenden Heimath-Regie- 
| rungen felbit Forderungen an Bene- 

zuela haben, jo haben die betheiligten 


Mächte den Zaren erjucht, jofort an=" 


dere Yuriften zu ernennen. 
Müfen im Dienjt bleiben. 


Wien, 26. Aug. Weil der ungarifche 
| Landtag die Vorlage zur Aushebung 
von Refruten nicht angenommen hat, 
| find die ungarifchen Soldaten, telche 
ı nach dreijähriger Dienftzeit im Gep- 
| ietiber ausgemujtert werden follten, 
ı benachrichtigt worden, daß fie vorläu- 
| fig weiterbienen müffen. €3 ift das ein 
| Ihmerer Schlag für die Landbmirths 

ſchaft 


Schaft. 
| Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
JNew Vork: Teutonic von Liverpool. 
Livorne: Victoria von New Vork. 
| . Glasgow: Yaurentian und Afteria ton New York. 
Yondonm: Marquett: don New Vork; Philadelphian 
| von Boiten. — 
JOucenstown: Majeſtic von New Vork. 
I 
! 
| 


(Wertere Depefhen u. Notizen auf der Innenſeite.) 


Eobkalbericht. 


ſtein Meineid. 


Die Beweiſe gegen J. J. Jacobs ungenü— 
gend. —Frank Blaha muß weiter 
brummen. 


J. J. Jacobs, der neulich von Rich— 
ter Chetlain wegen des Betriebs einer 
Lotterie um $1500 geftraft morben 
iſt, murbe heute dem Friebensrichter 
ı Prindiville unter ber Anklage vorge— 
führt, einen Meineid geleiſtet zu 
haben. Die Anklage wurde von dem 
ſtädtiſchen Detektive Wooldridge er— 
hoben, welcher ausſagte, daß Jacobs 
den Meineid beging, als er eine be— 
ſchworene Ausſage machte, auf die hin 
der Polizeichef und Wooldridge zeit— 
weilig verhindert wurden, ſich in Ja— 
cobs' Geſchäftsangelegenheiten zu 
miſchen. In dieſer beſchworenen Aus— 
ſage erklärte nämlich Jacobs, daß 
Wooldridge nicht ermächtigt war, Ja— 
cobs' Geſchäftsſtelle zu durchſuchen, 
während der Detektive thatſächlich 
einen Hausſuchungs-Befehl hatte. 
Richter Prindiville erklärte, daß die 
Beweiſe nicht genügten, um ben Ange— 
Hagten dem Kriminalgericht zu über- 
weiſen · * — — 

Das von Frank Blaha eingeleitete 
„Habeas Corpus“-Verfahren hat nicht 


— —— 


den gewünſchten Erfolg gehabt, denn 
Richter Kavbanagh hat den Geſuchſtel⸗ 
ler auf's Neue der Obhut des Sheriffs 
von Cook County überwieſen. Blaha 
war vor etlichen Wochen in's Gefäng— 
niß geſandt worden, weil er ſeiner ge— 
ſchiedenen Gattin das gerichtlich zuge— 


ſuchte ſeine Freilaſſung auf den Grund 
hin zu erlangen, daß er mittellos ſei, 
und daß der Befehl für ſeine Gefan— 
genhaltung nicht richtig ausgeſtellt 
wurde. Der Richter wies jedoch dieſen 
| Einwand ala nicht ftihhaltig ab. 


Tillie Storms hieß die Lebensmüde, die fich 
geitern vergiftete. 

Die Lebengmüde, welche fich geftern 

; früh an 60. und Bijhop Str. vergif- 

: tete, murbe heute gegen Mittag als 

: bie 30jährige Zillie Storms, Nr. 5837 

Carpenter Str., identifizirt. Die Poli— 

ı zei ift mehr als je dabon überzeugt, 

daß fie aus unglüdlicher Liebe den 
Iod juchte. 

Die Mutter des jungen Mannes, 
um bejjfetwillen, wie man glaubt, fich 
Fıl. Storm$ das Leben nahm, fprad) 
ı heute mit mehreren Nachbarn in ber 
Leichenhalle vor. Al3 das Leichentuch 
bom Gejichte der Selbjtmörderin ent- 
fernt murbe, rief die Frau den Namen 
der Todten aus. 

Die Frau theilte der Polizei mit, 
| daß Frl. Stormd mehrere Monate bei 
ihr logirte, daß fie und ihr Sohn aber 
dem Mädchen fürzlich mittheilten, daß 
ſie fih eine andere Wohnung fuchen 
ı müfle. Frl. Storms erhob dagegen 
| Einfpruc und fehlen verftimmt, dafj 
ihr Sohn gegen fie Partei nehme. 
Die Polizei behauptet, daß der junge 
Mann „Sohnfon“ heiße, das ftellten 
aber die Angeftellten des Leichenbeftat- 
ter3 Spreyne in Abrede. Diefe ver- 
| fichern, daß fein Vorname „Charles“ 


| 
| Adentifizirt. 
| 


ei. 

Die mit der Aufarbeitung bes Fal- 
le8 betrauten Deteftive® haben ben 
Auftrag erhalten, ihn zu fuchen und 
nach der Bezirkswache zu Englewood 
zu bringen. Sobald das geſchehen ſein 
wird, will ſich Kapitän Shippy bemü⸗ 
hen, die Einzelheiten des Falles zu er⸗ 


mitteln. 
—9+0  —— 


Das Wetter. 


| Chicago und u ae Bewölkt und regneris 
fhes Weiter, wabricheinlih Gemitterftürme heute 
Abend und Donneritag. Lebhafter Nardoftwind. o 
Illinois: Bemöllt und regnerifches Wetter, wahr 
—* Regenihauer und örtliche Gewitterſtütme 
eute Abend und Donnerſtag. Friſcher Suüdoſiwind. 
Indiana: Bewöllt und regnerifhes Wetter, wahr: 
Örtliche Negenfchauer heute Abend und 
» Heute Ubend etwas kühler im mittle» 
ren Theil, veränderliher Wind. 
Nieder-Mihigan: Heute Ubend bewölkt, am Dons 
nerftag wahrjheinlih Regenihauer. Lebhafter Rords 
Wistonfin: Regnerifches Wetter heute Abend und 
—— auch am Donnerſtag. Friſcher Rord⸗ 
oftteind. ’ 
An Chicago ftellte fidy der Xempera: d von 
gern bi8_beute Mittag tie y Abends 6 dr 
Upr ® Grad; Nachts 12 Uhr 65 Grad; Morgens 


3 t 
6Uhr de Grad; Mittags 19 Uhr 4 


— 


Balhlofigkeit. 


Herriäht beim Borftand der Hotels 
amd Rejtaurant-Angeftellten. 


Nrabftimmung verlangt. 


Die Dertreter des Derbands im Schiedsae: 
richt, von der Derbandsleitung ihrer Doll- 
machten für verluftig erflärt, wollen an 
die Mitgliederfchaft appelliren. 


Obgleich) die Verbandzleitung der 
Hotel» und Reftaurantangejtellten ge- 
ftern befchlofjen bat, ihre Vertreter im 


ı Schiedsausfchuffe der denfelben verlies | 


| henen Vollmacht zu entbinden, fand 
heute Vormittag im Vereinslokale des 
Verbands der Speiſewirthe, das ſich 
im Schillergebäude befindet, doch die 
Zuſammenkunft der Schiedsrichter 
ſtatt. Sowohl die Herren Neumeiſter 
und Michele, die Vertreter der Unter— 
nehmer, als auch Sumner und O'Neill 
vom Angeſtellten-Verband, fanden ſich 
ein. Natürlich gab es ein langes Hin— 
und Herreden, das Ergebniß aber war, 
daß die vierHerren erklärten, ſie erhiel— 
ten die von ihnen getroffene Vereinba— 
rung aufrecht. Morgen oder übermor— 
gen wolle man wieder zuſammenkom— 
men und die Vereinbarung vervollſtän⸗ 
digen. Sekretär Archibald vom Un— 
ternehmerverein hatte den Berathungen 


beigewohnt und machte das Ergebniß 


derſelben bekannt, wobei er zu verſte— 


hen gab, daß die Mitglieder des Unter- | 


nehmer-Bereins fi in Bezug auf die 
Zohnfrage und die Arbeitszeit nach der 
Entſcheidung des Schiedsausſchuſſes 

richten würden, ganz gleich, ob der An— 
geſtellten -Verband das Abkommen 
gutheiße oder nicht. 

Sumner und OMeill erftatteten in- 
zmwifchen bei ihrer Verbandgleitung Be- 
richt, murden aber fehr ungnäbdig auf> 
genommen und bebeutet, daß fie über: 

| haupt fein Recht mehr hätten, im Na- 
| men be3 Verbandes mit der Gegenpar= 
: tet zu unterhandeln oder Verträge ab» 


| zufchließen. DNeill und Sumner lie: | 
| Ben fich indeffen nicht verblüffen, fon= | 


' dern verlangten, daß die ganze Unge: 
| Tegenheit zurllrabftimmung an bie ein= 
‚ zelnen Organifationen vermwiejen wer— 
| de, die dem Verbande angehören. Da 
au Kofeph Morton und andere Mit- 
glieder des Vermittlungs = Ausfehufles 
der Dampferzeuger diejen Weg für den 
richtigen halten, fo mag-berfelde ein- 
geihlagen merben. — Präfident Ed— 
mard Hagen bon der Union der Köche 
| räth, al3 letes Ausfunftsmittel, man 


folle den Speifewirthen vorfchlagen, | 


daß die Entfheidung der Streitfragen 
; dem bisherigen Schiebsausfchuffe der 
| Hotelbefiger übertragen werde. Ob 
die Vereinigung der Speifeiwirthe hier- 
| auf eingehen wird, ijt fraglich; 


ſich jchmerlich mehr dazu verjtehen 


| würben, eine Organifation der Ange | 


| ftellten in irgend welcher Yorm anzuer= 
fennen. 
| Cornelius DMNeill, einer der Vertre- 


ter der Kellner im Schiedsgericht, gibt | 


jet an, 
Michele hätten die Verhandlungen bes 
Schiedsgerichts ins Endloſe auszudeh— 
| nen berfucht. Der Angeftellten-Ber- 
| band hätte dann befchloffen, den Streit 
pon Neuem zu beginnen, fall® nicht 
| fpäteftens am Samftag, den 22. Aus 
| guft, eine Entfheidung abgegeben wer- 
| de. Auf feine, O'Neills, Veranlaſſung 
hätte dann am Samjtag eine Situng 


| des Ausfehuffes ftattgefunden, und in - 


biefer hätten die Vertreter der Unter 
nehmer erflärt, fie würden nur ben 
| von ihnen mitgebradhten Entwurf un- 
ı terzeichnen, feinen andern. Darauf 
hätten er, D’Neill, und Sumner diejen 
Entwurf unterzeichnet, aber zugleich 
| aud) erflärt, daß das böfes Blut ma= 
| chen mürbe. — €3 heißt jebt, daß die 
Schwierigkeiten mahrjcheinlih doch 
noch gütlich würden beigelegt werben, 
und zwar binnen 24 Stunden. 
* * * 

Mährend die große Mehrzahl ber 
Beamten anderer Gemerfvereine das 
Vorgehen des Verbandes der Hotel- 
und Reftaurant-Angeftellten in jchrof= 
fer Weife verurtheilt, erklären einige, 
darunter 3. 3. Lapin, (Mitglied der 
Zigarrenmacher-Unien Nr. 14 und des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der Feder— 
ation of Labor) den Streik der Kell— 
ner für gerechtfertigt, ja ſogar geboten. 
Die Kellner, meint Lavine, hätten es 
ſich nicht gefallen laſſen dürfen, daß 
der Schiedsausſchuß den Mindeſtlohn 
für weiße Kellner auf $36 den Monat, 
ben für Farbige aber auf nur $30 an= 
fegte. Diefer Umftand allein, meint 
Lapine, jet ausreichender Grund ge- 
weſen, die Entſcheidung der Schieds⸗ 
behörde zurückzuweiſen. — Die Ver— 
treter der Kellner in der Schiedsbehör—⸗ 
de, Steven C. Sumner und Cornelius 
O'Neill, geben bekanntlich an, daß fie 
zur Mitunterzeichnung der Entſchei— 
dung gezwungen worden ſeien. Eine 
ausreichende Erklärung hinſichtlich 
der Art des auf ſie ausgeübten 
Zwanges haben ſie indeſſen nicht 
gegeben. Die abgegebene Entſcheidung 
war übrigens noch nicht einmal endgil⸗ 
tig, ſondern hätte erſt heute in dieſe 
Form gebracht werden ſollen. Nun 
hat aber der Vollziehungs-Ausſchuß 
des Angeſtellten ⸗Verbandes geſtern 
einftimmig beſchloſſen, den genannten 
Vertretern die ihnen ertheilten Voll⸗ 


ihr | 
Sekretär erklärt, daß die Mitglieder | 


die Herren Neumeifter und | 


Geleſenſte 
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machten zu entziehen. Dadurch würde 
eine Verſtändigung zwiſchen den ſtrei— 
tenden Parteien unmöglich gemacht, 
ebenſo die Vermittelung, welche der 
Ausſchuß der „Dampferzeuger“ bei der 
Schiedsbehörde verſuchen wollte. 

Ungeachtet allerAnſtrengungen, wel⸗ 
che ſich die Abgeſandten geſtern mach— 
ten, um dem Streik eine weitere Aus— 
dehnung zu geben, ijt es ihnen nur ge- 
[ungen, meitere vier Mann zur Nie- 
derlegung der Arbeit zu bewegen. Bon 
diefen Vieren find drei im Baltimore 
Cafe an der Quincy Str. bejchäftigt 
geweſen. Der Gejchäftsführer diefes 
Lofales, Herr Harter, Ichloß dasjelbe, 
nachdem die drei Mann fortgegangen 
waren, und erklärte, er werde den Be- 
trieb erjt wieder aufnehmen, nachdem 
er für die Pläße der brei GStreifer 
Nichtunionleute gefunden haben mür- 
de. — In verfchiedenen Speifemirth- 
fchaften jtellten jich die Geichäftsfüh- 
rer den Ahgejandten der Union mit 
dem Revolver in der Yauft entgegen, 
fo im Kenjington Reftaurant, Nr. 306 
State Str. und im „Silver Moon“, 
Nr. 318 State Str. 

Gejchäftzführer Barnheifel von der 
Firma 9. H. Kohlfaat & Co. Jagt, 
ihm hätte nicht3 gelegener fommen 
fönnen, al Die Erneuerung des 
Streif3, denn nun fünne er die Be- 
bienung in den Gejhäftsplägen ber 
Yirma regeln, wie er’3 für zmedmähig 
halte. Die farbigen Aufmärter würde 
er nur in dem Lofale Nr. 196 Clart 
Str. beibehalten, mo da3 Berfonal 
den Streikberehl unbeachtet gelaflen 
bat. nn den Lofalen an der Dearborn 
und an der State Str. werde er an 
| Stelle der Mohren weike Aufwärterin- 
nen anjtellen. Aus Weußerungen von 
| Mitgliedern des PVollziehungs-Aus- 
; Ichuffes der Kellner ift zu entnehmen, 
ı daß bdiefer fich im meiteren Verlaufe 
des Streif3 faft ausfchließlich darauf 
befhränfen wird, der Firma Kohljaat 
& Co. Schwierigkeiten zu machen. 

Herr Sidder ‚von der U. ©. Sidder 
Company erflärt ebenfalls, daf er in 
Zufunft feine farbigen Aufmärter 
mebr befchäftigen werde, und biefelbe 
Abficht gibt Herr J. U. Heusner zu er= 
fennen. 

Geichäftsführer Koppel von Kins- 
ley’s Reftaurant hat den Aufwärtern 
diefes Betriebes, welche den Streikbe- 
fehl unbeachtet ließen, bereit3 die vom 
Schiedsausſchuß angeordnete zehnpro— 
zentige Lohnaufbeſſerung bewilligt. 

General-Organiſator Jones vom 
| Verband der Hotel- und Reftaurant- 
| Angeftellten wollte heute bei der Syede- 

ration of Labor um deren Unterftüt- 
ung für den Streif nachfuchen, mit der 
Begründung, dah die Vertreter der 
Köche und Kellner in dem Schieds— 
ausſchuß deſſen 
„unter Proteſt“ unterzeichnet und ver— 
| langt hätten, daß dieſe ihrer Organi— 
ſirung zur Gutheißung unterbreitet 
werde, ehe man 
Rechtskräftigkeit verleihe. 


ab, es ſei von einem Streik keine Rede 


mehr, da die große Maſſe der Kellner 


durch Nichtbefolgung des Streikbefehls 
| ihre Verbindung mit der Union gelöft 
habe und faft alle von Verbands: 
Mitgliedern aufgeaebenen Stellungen 
andermeitig befebt Seien. 


— 0 ——— 
Zahlungsunfähig. 


Eine Kontraftorenficma meldet ihren Ban: 
ferott an. 


Die Bauunternehmer-Firma T. Ni: 
Holfjon & Sons hat heute ihre Zah- 
lungen eingejtellt. Auf Erfuchen von 
ı Gläubigern ift Frant €. Stevens zum 

Banterott-Vermwalter ernannt worden. 
Obgleich die Verbindlichteiten der Fir— 
ma fih auf rund $100,000 belaufen 
follen, hat der Richter die Bürgfchaft 
Stevens’ nur auf $15,000 feitgefegt, 
moraus zu jchließen ift, daß die vor 
handenen Beſtände diefen Betrag nur 
ı zur Hälfte erreichen merben. Ni- 
bolfon & Sons haben bebeu- 
tende Wrbeiten an dem Neubau 
der Eriten National = Bant- über- 
nommen, welche jet auf Rechnung 
der Gläubiger meitergeführt merben 
dürften. Als Urfache des Banferott3 
wird das Gteigen der Arbeitslöhne 
und der Materialpreife angegeben, das 
bon ber Firma angeblich nicht in dem 
Mape erwartet worden war, in mel: 
chem e3 eingetreten ift. 

——— 

a Kurz und Neu. 

* Die Ebmward3 Railroad Electric 
Light Co. bat auf den -Dampfer 
„Sladftone” Beichlag legen laffen we— 
| gen Zerftörung eines Scheinmerfers, 
| den jie zu probeweifem Gebrauh auf 
dem Löſchboot „Illinois“ hatte an— 
| bringen lajfen. Die Zerftörung des 
Apparates erfolgte bei einem Zujams 
menftoß zmwifchen ben beiden Yahrzeu- 
gen. 

* GSefretär Neinton von der Bun- 
be3 - Zipildienjt =» Behörde unterwarf 
beute im Pojtamt. vier junge Leute 
einer Prüfung, die im Aderbau-Mini- 
fterium als Ielegraphijten angeftellt 
zu werben mwünfchen. 

* Diejelbe Fabrik von Kraftwagen, 
welche den ftädtifchen Behörden geftern 
eine automobile chemifche Sprige zur 
Anfiht geihidt hat, übermittelte den- 
felben heute auf Probe einen hochele- 
ganten Patrouillewagen für Polizeige- 
brauch. 


— — — — — — — 
⸗ 


Entſcheidung nur 


ihr irgend welche 


Sekretär Archibald vom Verband 
der Speiſewirthe gibt in deſſen Namen 
die gewiſſermaßen amtliche Erklärung 


veo ⸗ 


Weſtens. 


Jahrgang. — No. 202 


Eine Unmöglichkeil. 


Sonennt der Connty⸗Schatzmeiſter 
die Erfüllung feiner Pflichten. 


2— 


Hat nicht Leute genug. 


Und kann deshalb von den eingehenden 
Spezialſteuern nicht angeben, wofür ſie 
gezahlt werden. — Gildeas Nachfolger. — 
Geichäftseifrige Konitabler. 


Der County-Schatmeifter erflär 
es für eine phyfifche Unmöglichkeit, das 
bon der Stadtverwaltung an ihn ges 
richtete Anfinnen zu erfüllen, er folle 
regelmäßig berichten, für welche Ars 
beiten die Gelder gezahlt morden find, 
die er an Spezialjteuern einzieht und 
an die Gtabtlaffe abliefert. silfs- 
Schatmeifter Schmidt, derHerrn Hans 
berg gegenwärtig vertritt, fagt, das 
Eounty-Schagamt habe fehlechterdings 
nicht Leute genug,.um diefe Arbeit bes 
jorgen zu laffen, und fein Gerichtähof, 
dem der Sachverhalt vorgelegt werde, 
mürde fich dazu verſtehen, demCounth⸗ 
Schatmeifter eine entfprechende Weis 
fung zu ertheilen. Sn früheren Jab- 
ren jeien vom Stabtfämmerer Leute 
nah dem County-Schagamt gefchidt 
tworden, 'melche die nöthigen Erhebun= 
gen gemacht hätten. Herr McGann 
möge diefe Gepflogenheit mieber ein= 
führen, dann werde er erfahren, wie es 
um die Zahlungen für die einzelnen 
Pflafterarbeiten und fonftigen Verbef- 
ferungen fteht. 


Herr Me®ann andererfeit3 vertritt 
den Standpunft, daf es nicht Sache 
der Stadtverwaltung fei, dem County- 
Schapgmeifter einen großen Theil fei- 
ner Arbeit abzunehmen. Diefer fei 
verpflichtet, bei Ablieferung der Gel: 
der genau anzugeben, mofiir diefelben 
eingegangen find. Flur an der Hand 
diefer Belege könnten die Forderungen 
der Kontraftoren beiriedict 
Spezialiteuern ausgeftellten Bonds 
eingelöft werden. Falls diefe Einlö- 
fung durch die obmwaltenden Umitände 
unmöglich gemacht werde, fo falle die 
Verantwortung dafür lediglich auf den 
County-Schafmeifter, der feine Amt3- 
pflichten nicht in der borgefchriebenen 
Form erfülle, zurüd.. Aber das dürfe 
nicht fo fortgehen, und Hilfsforporg- 
tionganmwalt Fyffe arbeite bereit3 an ei= 
ner Eingabe, in welcher ein zuftänbiger 
Gerichtshof erfucht werben wird, ſich 
mit der Angelegenheit zu befaffen. 

Hausmeifter Gildea von der Stadt: 
halle, ven Vorfteher Blodi von der Ab- 
| theilung für öffentliche Arbeiten wegen 
' angebliher Pflicht - Vernadhläffigung. 
| vom Dienjt fuspendirt hat, wird von 
der Zipildienftbehörde eine baldige Un= 
terfuchung der gegen ihn erhobenen 
Unklagen verlangen. Gildea beflei- 
bet feinen Pojten bereits feit jechd Jab- 
ren. Er erhielt damal3 die Stelle, weil 
er die ausgefchriebene Prüfung weit» 
aus am beiten von allen Bewerbern bes 
ı Itanden hatte. Sollte er nun bei ber 
; Unterfuhung fhuldig befunden und 

entlaffen werben, jo würde mahrjchein- 
lih für die Neubefegung der Stelle 
abermals eine Prüfung vorgenommen 
erben, da die alte Anmärterlifte faum 
mehr berüdfichtigt werben fönnte. Ala 
eriter fteht auf diefer der Nr. 823 Otto 

Str. mohnhafte 3. F. Ilchmuth, als 

zmweiter Bert ©. Biffel, Nr. 144 Weft 

Madifon Str.. 


Dom Friedenärichter Tee find heute 
Verhaftäbefehle gegen eima hundert 
Milhhändler ermirkft worden, vie &8 
angeblich unterlaffen haben, ihre Wa= 
gen in borfhrift3mäßiger Weife fennt- 
ih zu machen. Die geftellten Straf» 
anträge gehen übrigens nicht vom Ge: 
funbheit3amte aus, fonbern von Wm. 
V. Tylet, dem Anwalt der „Eitizenä 
Mutual Alliance“, 

Die Grand Jury wird im nädhjften 
Monat unter Anderen auch Anklagen 
gegen acht Konftabler zu prüfen haben, 
melche von Anwalt Gantmwell bei der 
Drangfalirung des Wafhington Park 
Klub verwendet worden find, und bie 
bei jener&elegenheit verfucht haben fol= 
len, von den Beamten bed Klubs Gelb 
zu erpreffen. Die Namen ber betref- 
fenden „Magiftrat3perfonen“ lauten: 
Sohn Small, %. ©. Miönerney, Mar: 
tin Berry, „Doc“ Mofes, %. T. VBance, 
TI. %. Crome, %. 8. Smith und J. F. 
Bildermann, 


und die für 


— Boshaft. — „An diefer aefährli- 
chen tiefen Stelle ift Fräulein Eulalia 
neulich in’3 Wafler gefallen.” — „Für 
fo heiratb3luftig habe ich fie allerbings 
nicht aehalten.” 


— £in Gejchäftstelegramm 
Durch Sie beforgte Frau vor fehs 
Wochen *"nrben. War fehr zufrieden. 
Bitte Braut fenden, zmölftaufenb 
Mark Mitgift, imllebrigen mie gehabt. 


— Uebertrieben. — Madame: „Und 
Sie. haben’3 wirklich aefehen, mie mein 
Mann die Zofe gefüht hat?" — Köchın: 
„Sefehen nicht, aber gehört!" — Mada- 
me (empört): „Was, jogar hören fonns 
te man’3?“ 

— Höflinadmig. — Fürft: „Um 
ein Haar hätte es auf meiner lebten 
Eifenbahnfehrt ein Unglüd gegeben. 
Der Einaana zu einem Tunnel mar 
| nämlich verfchüttet.“ -— Höfling: „Der 

Tunnel wird Hoheit nicht anzugähnen 
gewagt haben.“ 





E Eine verhängnißuofte Fahıl. 
Er Don 3. . Groker. 


(24. Fortfegung.) 

Ach, welche Erlöfung, fi endlich 
einfließen, die Kleider abmerfen, ein 
falte® Bad nehmen, die enfter fchlie- 
Ben und fich niederlegen zu fünnen! 
Bierundzwanzig Stunden, welch kurze 
Spanne Zeit! Und doch war e8 Mau- 
teen, al& habe fie inzmwifchen um ebenfo 
viele Jahre gealtert. Und wie würde 
noch Alles enden? Natürlich) mußte 
fie auch) ferner alle Schuld auf fich neh- 
men, denn wenn Greville behaup— 
tete, daß ſie, ein Mädchen, durch eine 
ſolche Flucht für immer entehrt ſei, 
was würde er erſt thun, wenn er er—⸗ 
führe, daß ſeine vergötterte Nita die 
Schuldige war? Ueber all das nach— 
denkend, verfiel ſie endlich in feſten 
Schlaf. 

Als Maureen gegen fünf Uhr wie— 
der erwachte, erfuhr ſie, daß Lady 
Fanſhawe mit entſetzlichen Kopfſchmer⸗ 
zen zu Bett liege und Sir Greville an 
den Strand gegangen ſei. Sie zog ein 
hübſches Sommerkleid an, trank eine 
Taſſe Thee und ging dann in den 
Garten hinunter, um die friſche See— 
luft zu genießen. Als ſie längs der 
Tennisplätze hinſchlenderte, gewahrte 
fie „Loft.“ - Ach. wenn fie doch feinen 
Herrn fehen und fpredhen fönnte! 
Richtig, da war er ja ganz in der Nähe. 
Sie faßte den Hund am Halsband, der 
fih nun fo heftig mehrte und belte, 
ba fich fein Herr umbdrehte, auf Mau= 
reen zufam und auf der anderen Seite 
bes Gitter3 neben ihr jtehen blieb. E3 
- fiel ihm auf, wie blaß fie war, und 
wie büfter und änaftlich ihre Augen 
blidten. 

‚ „Kamen Sie zur rechten Zeit an?“ 
fragte er ohne weitere Einleitung. 

„za und nein. Wir erreichten Bally- 
bay zwar zwanzig Minuten fpäter als 
das Schiff, obwohl . wir die Iebte 
Strede faft immer in gejtredtem Ga- 
lopp zurüdlegten. Den Brief aber 
fonnte id; an mich nehmen und zer- 
reißen.“ 

„Dag ijt ja fehr gut. Sir Greville 
ahnt alfo nichts?“ 

„Richts, fomweit e3 Nita angeht, aber 
auf mich ift er wüthend. Ach, ich fann 
Ihnen ja das Alles faum jagen, und 
bob muß e3 fein — und zwar fo- 
glei,“ fuhr fie, fich ängftlic um- 
Ihauend, fort. „Ich muß die günftige 
Gelegenheit benüten — halbe Map: 
regeln haben feinen Werth. — Sie 
müffen mir helfen.“ Röthe und Bläffe 
mechjelten auf ihrem Geficht, ein flüch- 
tiger Bli flog zu ihm hinüber, . fie 
fonnte fich jedoch nicht gleich zum Wei- 
terreden entjchließen.” 

„Ratürlich werde ich Ahnen helfen. 
Mas fol ich thHun?“ 

„Seftatten —“ fie hielt inne, „ges 
ftatten —“” mieberholte fie, „daß Gres 
pille auch fernerhin auf dem Glauben 
bleibt, dag — da —“ 

„Semwiß, gewiß, fomeit e3 mich be= 
trifft, maa er denfen, mwa3 er mill. 
Auf was für einen Glauben;foll er 
denn bleiben?“ 38 

„Daß ich diejenige fei, die Dirdh- 
gegangen ilt.“ 2 ** 

„Wie, mit Lovell?“ en 

„Rein,“ ftammelte fie leife und müh- 
jam mit frampfhaft an den Hals ge= 
preßten Fingern, „mit — mit Ihnen.“ 

Eine lange, peinlihe Naufe folgte. 
Nur das Blöfen eines jenjeit3 des 
Gartenzaunes grajenden Schafes un= 
terbrach die Stille. 

Starr und unbemeglich, ala fei er 
in Stein verwandelt, ftand Terence 
da, aber der eiferne Griff, mit dem 
feine Hand das hölzerne Gitter um= 
Hammerte, wurde immer feiter und 
feiter, bis die Latte endlich laut fra= 
hend zerbrah. Mit vorgeneigtem 
Kopfe, zitternden Lippen und glühen- 
den Wangen wartete Maureen, bis das 
geräufchnolle Deffnen eines YFeniters 
fie endlich aus ihrer angftpollen Span= 
nung ri. Mühfam überwand fie ihre 
Scheu und fuhr haftig fort: „Die Be: 
meife dafür find den Leuten gegenüber 
volftändig vorhanden. Man meih, 
daß wir in der Dämmerung zufam- 
men den Hof verlaffen haben, um über 
ben Sliepberg nad) Shule zu reiten. 
Dem Gerücht zufolge reifte meine 
Schmejiter mir nad und brachte mich 
zurüd, Greville fam gerade noch zur 
rechten Zeit an, um Zeuge unferes 
Miebereintreffeng zu fein, und jhloß 
jofort, ich fei die Schuldige: Noch nie 
in meinem ganzen Leben fah ich einen 
Menſchen in jolhem Zorn. Ein ge- 
meines, betrügerifches, fchamlojes Ge- 
Ihöpf nannte er mich,“ fuhr fie mit 
zitternder Stimme fort; „eine Heuch- 
lerin und Diebin — lebteres, meil ich 
feinen Brief nahm und vor feinen 
Augen zerriß.“ 2 

„Und Yhre Schmwefter ftand babei 
und erhob feinen Einfpruh?“ fragte 
Terence in jtrengem, eifigem Tone. 

„Rein; fie ift fo entfeglich feiq, und 
dann meih fie, daß fie verloren wäre, 
wenn Greville die Wahrheit erführe, 
denn fie liebt ihn trog Allem fehr.“ 

Ich muß geſtehen, daß fie eine fon» 
berbare Art hat, ihre Liebe zu zeigen,“ 
murmelte Terence. 

„Mir fann Greville meiter nichts 
anbaben, denn ich bin mündig und 
mein eigener Herr. Mit ber Zeit wirb 
er mir vielleicht auch wieder vergeben; 
bei ihr aber wäre e3 für immer auds 
eſchloſſen. Ich bin aus feiterem 

toff gemadt, ald Nita — ich kann 
auf manches verzichten und manches 
ertragen.“ 

„Selbjt den Verluft Xhres guten 
Rufes?“ 

ftig biß zu den Haarmwurzeln ers 
rötbend, fuhr Maureen zurüd. 
„OD, Mr. Desmond“, rief fie trau- 
tig, „wie fönnen Sie meinen Kummer 
noch vergrößern! Ich "hatte Sie 
immer wie — mie einen Bruder an= 
gefeben, und nun ift mir, ala hätte ich 
einen Peitſchenhieb in's Geficht befom= 
men.“ : 


„Berzeihen Sie, Mik d’Arcn,“ bat 
‚er eindringlih. „Wäre ich aber mwirf- 

lich Ihr Bruder, jo würbe ich niemals 
geitatten, daß fich Andere hinter Ahren 


— 
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— 


guten Namen verſchanzen. Haben Sie 
ſich auch die Folgen Ihres Vorhabens 
klat gemacht?“ fragte er, ſie ſcharf an⸗ 
ſehend. 

„Ja, und ich bin entſchloſſen, ſie auf 
mich zu nehmen.” 


„Haben Sie bebadht, wie die Tleine, 


unbedeutende Lüge machjen, fich aus- 
breiten und Xhr Leben vergiften und 
zerjtören kann?“ — 

Langſam richtete ſie ſich in die Höhe, 
und ein ſtolzer Blick traf ihn, als ſie 
antwortete: „Mein Gewiſſen iſt rein, 
und ich fürchte mich nicht.“ 

„Aber ich thue es,“ geſtand er ruhig. 

„Dann bedarf es keiner weiteren 
Worte,“ ſagte ſie, einen Schritt zurück— 
tretend. „Ich habe Sie umſonſt um 
dieſen großen Dienſt gebeten. Sie 
wollen uns nicht helfen. Was geht 
Sie auch ſchließlich das Glück meiner 
Schweſter an? Ich werde Nita Ihre 
Antwort bringen: Sie fürchten ſich.“ 

„Fürchten?“ wiederholte er un— 
willig. „Ih? Um Gie, ja, da ift mir 
bange. Glaubten Sie, ich denfe an 
mich? Bleiben Sie doch,“ rief er, als 
fie Miene machte, fortzugehen. „Wie 
es auch) fommen mag, ich werde Ihnen 
zur Geite ftehen. Niemals jollen Sie 
vergeblich meine Hilfe anrufen; Alles, 
mas Sie verlangen, mwerbe ich thun.“ 

Melde Macht hat do eine Frau 
über den Mann, der fie liebt! Da 
ftand er nun diefer Terence Desmond, 
dem nicht3 jo verhaßt war, mwie- Lüge 
und Faljchheit, und mar bereit, um 
ein Paar Schöner,  bormurföboller 
Augen feine eigene unbefledte Ehre und 
den guten Auf diefes Mädchens auf’3 
Spiel zu fegen! 

„Ich ſoll alſo dieſe abſcheuliche Un— 
wahrheit unterſtützen und geſtatten, 
daß man ſie glaubt?“ 

„Nur zwei Tage lang,“ ſtammelte 
ſie. „In zwei Tagen werden wir für 
immer aus dieſer Gegend verſchwun— 
den ſein.“ Sie war tief erblaßt und 
bedeckte die Augen mit der Hand, als 
ſie hinzufügte: „Es iſt entſetzlich, aber 
das einzige Mittel, um — um....“ 

„Aha, mein Herr,“ rief plöklich eine 
laute, ſchneidende Stimme, „da komme 
ich ja gerade recht, um Sie auf friſcher 
That zu ertappen! Wie können Sie 


ſich erfrechen, nach Ihrem erwieſenen 


Fluchtverſuch noch mit dieſer Dame zu 
reden?” ſtammelte Sir Grreville, 
bebend vor Wuth. „Sie haben meine 
Familie entehrt, und meine arme Frau 
iſt von all den Aufregungen und An— 
ſtrengungen der letzten Stunden ernſt— 
lich krank. Mit der Reitpeitſche ver— 
dienten Sie gezüchtigt zu werden!“ 

Ein kurzes, höhniſches Lachen war 
die ganze Antwort des Kutſchers, denn 
die Vorſtellung, der kleine Baronet 
könnte den Verſuch machen, ihn, den 
großen, kraftvollen jungen Burſchen zu 
züchtigen, hatte in der That etwas un— 
endlich Lächerliches. Maureen aber 
ergriff in dieſem verhängnißvollen 
Augenblick die Flucht. 

„Ich war abweſend,“ fuhr Sir Gre— 
ville fort, „und wie ein erbärmlicher 
Hund machten Sie ſich dieſe Gelegen— 
heit zu Nutze, um mit der reichen Erbin 
davonzulaufen.“ 

„Mit was für einer Erbin?“ 

„Na, verſtellen Sie ſich nur nicht. 
Die Irländer haben gar feine Spür— 
naſen für reiche Frauen. Sie wußten 
natürlich ſehr gut, daß Miß d'Arcy 


nahezu eine halbe Million Pfund be⸗ 


ſitzt. 
„Eine Halbe Wikiton? > ⸗ 

Ein trampfhaftes Zuden Tief über 
des Kutichers Züge, feine Lippen wur: 
den alhfeht. Einen Augenblid lang 
Ihmieg er, dann antwortete er mit 
beiferer Stimme: „Sch ſchwöre, daß 


ih alaubte, fie fei fo-arm, mie ich! 


ſelbſt.“ 


„Und ich ſchwöre, daß Sie ein in-— 


famer Lügner ſind!“ ſchrie der An— 


dere außer ſich. Feſt ſah Terence ihn 
Sein Geſicht war todtenblaß, 
drohend funkelten ſeine Augen, allein 


an. 


er ſchwieg. 
„Sie haben Ballybay auf der Stelle 


zu verlaſſen,“ fuhr Sir Greville in ge⸗ 


bieteriſchem Tone fort. 


kommt.“ 

„Sie brauchen nur den Mund zu 
halten, ſo haben Sie in dieſer Hinſicht 
nichts zu befürchten. 


bindet mich.“ 
„Dann verſprechen Sie mir wenig— 


ſtens, weder noch ein Wort mit Miß 
d’Arch zu mechjeln, noch ihr zu ſchrei⸗ 


ben, jo lange wir noch bier find.“ 
„Sa, dazu bin ich bereit; allein was 
für einen Werth hat ein Verfprechen 
einem Manne gegenüber, 
einen Lügner jchilt?“ 


„Richts in meinem ganzen Xeben hat | 
mich jo jehr empört,“ jagte Sir Gre: 


pille, bei dem fich die Aufregung ein 
wenig zu legen begann. 
mi mit meinem Leben für meine 
Schwägerin verbürgt. Wie fam fie 
nur dazu, gerade Gie zu wählen — 
ein Mädchen, da8 zwei Grafentronen 
außgefchlagen hat?“ 

Die Frage blieb unbeantiwortet: der 
Kutfcher bemahrte ein verächtliches 
Schweigen. 

„Wo und-mwann haben Sie ihr denn 
xhre Liebe erklärt?“ 

„Ich habe ihr niemals meine Liebe 
erklärt!“ 

„Soll das fo viel beißen, al3 daß 
fie Ihnen eine Liebeserklärung gemacht 
babe? Und ich fage, daß auch ba3 
eine infame —“ 

„Halten Sie ein! Sprechen Sie da3 
MWort Lüge nicht ein zweites Mal aus!“ 
fchrie Terence nun auch jeinerjeits in 
blinder Wuth. „Ich kann viel ertra- 
gen, aber fein Mann foll mich zweimal 
in’3 Geficht einen Lügner nennen. ch 
bin, wie Sie vielleigt nicht wiffen, ein 
Mann Yhres Standes, dennoch mache 
ih mir nichts aus einer berben Be» 
handlung, ja felbft nicht3 au8 berben 
Morten, aber auch meine Geduld hat 
ihre Grenzen!” 

„Was, ein Kutfcher find Sie, ein 
ganz gewöhnlicher Kutfcher,” erwiderte 
Sir Grepile in neu ausbrechenber 
Heftigkeit.. „Ein gemeiner, groß- 
thuerifcher Schurfe!“ 

„Auh ein gemöhnlicher Kutfcher 


— — —— — ———— — — — — 


„Ich will 
nicht, daß der Skandal unter die Leute 


Ballybay ver⸗ 
laſſen werde ich nicht, denn mein Beruf 


ber mid | 


„Se bätte 


bat feine Ehre und feine Selbft- 
achtung,“ fiel ihm Terence zornig in's 
Wort. „Und wenn Sie mit einem ge- 
mwöhnlichen Kutfcer in die niebrige 
Kampfesiphäre gemeiner Befchimpf- 
ungen berabfteigen und diefen gemei- 
nen Sutfcher herausfordern, fo wer— 
ben Sie erfahren müflfen —“ 

Er hielt inne. Das war nicht bie 
richtige Art, fein Verfprechen einzu- 
löfen, und fo mwanbie er fidh plößlich 
um, pfiff feinem Hund und ließ ben 
ebenfo erftaunten als enttäufchten Sir 
Greville ftehen. 


(Bortjegung folgt.) 


Die in’S Wafler gefallene Moral: 
paute. 
Humoreste von Hugo Maro. 


Der Nittergutäbefiker Adalbert von 
| Kornmaier ftimmte zwar bei jeder Ge- 


| haft ein und polemifirte gegen jeden 
| Andersmeinenden lebhaft für dieNtoth- 
| wenbigfeit der Erhöhung der Getreide- 
ı zölle. In Wirklichkeit aber war er ein 
 Tteinreiher Mann, der von der allge: 
; meinen mirthfchaftlihen Depreffion 
ı nicht viel merkte. Doch hatte fich im 
ı Laufe ber Jahrzehnte fein Sparfam- 
| feitsfinn zu einem an Geiz grenzenden 
' Grad entwidelt. 
Das empfand fein jüngjter Sohn, 
ı welcher jeit einigen Semejtern die Uni- 
| verfität befuchte, befonder® unange- 
ı nehm; denn in zahllofen Epijteln wur— 
; be ihm vom Papa unter Hinweis auf 
‚ bie jchlechten Zeiten in einbringlichen 
| Worten die Tugend der Sparjamteit 
ı gepredigt. 
| As nun eines Tages Herr bon 
| Kornmaier einen „Branbbrief“ jchon 
‚ im erjten Drittel des Monats erhielt, 
| befchloß er, den Stubiofus zu befu- 
| hen und ihm eine gefalzene „Moral= 
paufe“ zu halten. 
| Ohnehin begte er feit langem ben 
| Wunfd, die Univerfitätsftabt mieber 
| einmal zu befuchen, die Stätte, imo er 
ı bor dreißig Jahren felbft einige Seme- 
| fter als flotterfünger der alma mater 
| verlebt hatte. Er war nämlid urs 
| fprünglich für die diplomatifche Kar: 
tiere bejtimmt gemefen, bi3 der frühe 
| Tod des älteren Bruders ihn zum Ums 
 fatteln und zur llebernahme der Be— 
| mwirthichaftung des väterlichen Gutes 
| veranlaßt hatte. x 
© führte eines Tages der Schnell= 
zug ben Herrn Ritterqutsbefiter gen 
Meiten. Welche Fülle von Erinnerun= 
| gen jtieg in ihm auf, al3 er durch das 
| Kupeefenfter die Thürme der alten 
Muſenſtadt am Horizonte auftauchen 
ſah. NReminiszgenzen an Gtunden 
feuchtfröglicherBurfchenfeligfeit, jchim- 
mernder Couleurberrlichkeit. Das alte 
„Gaudeamus“, das Klirren der 
Schläger klang wieder in feinem Obre. 
Und ob e3 wohl noch fo viele fchöne 
Mädchen im Städtchen gab, deren Her— 
zen jtet3 lichterloh brannten für den 
freuzfidelen Studio, wie einft vor 30 
Sahren? 

Da donnerte der Zug fehon in die 
Bahnhofhale, und vom Bahnfteig 
grüßte der jtattliche Stubiofus den 
Vater. Wie vieles fand der alte Herr 
auf dem Rundgang dur die Stabt 
verändert; deito ftärfer mirften jene 
Stätten, an welchen die Jahre fpurlos 
borüberaegangeft ‘Waren, mit ihtem 
Erinnerungszauber auf ihn ein. 

„Saq 'mal Papa, der Brief, welcher 

ı mir Deine Anfunft änzeigte, trug no 
die Udreffe meiner alten Behaufung. 
Da hatte ih Dir wohl noch gar nicht 

ı mitgetheilt, daß ich feit dem Monats: 

; anfang eine neue Wohnung habe?“ 

„Keine Silbe! Alfo [chon wieder ein- 

| mal umgezogen. Uebrigend möchte ich 

Deine Häuglichkeit gleich einmal fen- 

ı nen lernen.” 

„Wie Du wünfcelt, Papa, ich moh- 
ne ganz in der Nähe.“ 

„Mertwürdiaq,“ meinte Kornmatier 
ı fenior, ald man da& Ziel erreicht Hatte, 
und ſchaute immer mieder um fich, 
| „merfmwürbiq, wie befannt mir hier al- 
leg vorkommt. Das Haus, der Trep- 
penaufgang, die Wohnung. Selbft der 
alte Bücherfpind dort in der Ede, 
der runde Sofatifeh, grüßen mich mie 
alte Bekannte aus länaft verfchollenen 
Zeiten.“ 

Da lachte der Studiofus übers aan- 
| 3e Geficht; mie hatte er fih im Stillen 
auf diefen Moment gefreut. 

„Slaub’8 Schon, Papa, dak Dir 
| hier alles befannt erfcheint, wo Du 
dereinit mehrere Semefter in Dielen 
| Wänden gewohnt haft.“ 

„In der That?“ 

„Jawohl! Du wirſt Dich gewiß des 

Namens des Hausbeſitzers, Deines 

einſtigen Wirthes, entſinnen, des 

Schneidermeiſters Selbich?“ 

„Allerdings, jetzt fällt es mir wie 
Schuppen von den Augen, ich befinde 
mich in meiner alten Bude. Sag 'mal“ 
ı—8 Hang etwas ftotternd, zögernd, 
ı beinahe zaahaft— „lebt denn der alte 
| Selbidh noch?“ 
| „Er lebt und tft no , friih und 
| munter. NIS er meinen Namen hörte, 
| fragte er jofort, ob ich ein Sohn des 
ı ehemaligen Stubtofuß Mdalbert von 
| Kornmaier au3 Neudorf wäre. Na, die 
| Tsreude, ald ich beiahte. Du, Papachen, 
| der alte Mann bat ein porzügliches&e- 
ı dächtniß und erinnert fich noch der ges 
| ringften Kleinigkeiten und Begebenhei- 
| ten au& Deiner Stubentenzeit.“ 


! 


| Eine Seilung von Aſthma 


| Die fhlimmften Fälle von Afthına in der 
| Welt werben leicht überivunden dur das 
neue große Heilmittel, Das nie verjagt. Dr. 
Rudolph Schiffmann’s Ajthma Cure verrich: 
tet beinahe Wunder. 
2 NR. M. Spencer, 2380 Vermont Abe., 


Toledo, D., jagt: „Afthma juchte mich jeit 
3 Jahren immer jchlinnmer heim, bis lekten 
Sommer die Anfälle jo jhlimm wurden, daß 
ich viele Nächte Die halbe Zeit nah Athem 
rang. Die Uerzte jhienen mir nicht Die ge- 
ringfte Sinderung verichaffen zu fönnen und 
ich fühlte, daß e3 für mich keine Hoffnung 
geht, als ein Upothefer:@ehilfe mir Ihre 

fthma Eure empfahl. Seine Wirkung ift 
wirklich wunderbar und gibt vollftändige Gr: 
leihterung in 2 bi8 5 Minuttn.- 

Von allen Upothelern zu 50c und 81.00 
verfauft. Schidt 2c Merte an Dr. N. Schiff: 


mern, Bor 89, St. Raul, Minn., für ein 
freies Probe⸗ Padet . 5. Loaus 


legenheit in das Klagelied von der 
nothleidenden Landwirthſchaft herz⸗ 


Kein Wunder 


das wir viel leiden 
wenu geplagt mit 


Leberieiden, 
Unreinem Blut, 
Magenieiden, 
Appetitlosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösität. 


Bir brauchen jedoch 
nicht lange zu leiden, 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


iR das fpecifiiches Writtel 
gegen alle Dieje Leiden. 


Den Herrn Rittergutbejiter beichlich 
ein unbehagliches Gefühl. 

„Spoon?“ 

„5a, Bäterchen! Geftaunt habe ich, 
mas ich da Alles zu hören friegte. Du 
erinnerit Dih, daß Du bei Deinem 
Wirthe auch Deine Anzüge arbeiten 
ließeſt?“ 

„Na, ja, natürlich, da er doch zufäl— 
lig Schneidermeiſter war.“ 

„Ja, ergo bliebſt Du denn ihm nicht 
nur den Miethzins, ſondern auch den 
Schneiderlohn ſchuldig.“ 

„Arthur?“ 

| „Wozu dann noch fam, daß Du ihn 
fo mandesmal ertra anpumptejt.“ 

„Junge!“ 

„Und dann, Väterchen ‚wie er Dich 
einmal -— eö war nad) einem großen 

Stiftungsfeſt-Kommerſe — in der 
Nacht vor der Hausthür liegend fand 
und Du vergeblich die verzweiflungs— 

vollſten Manöver ausführteſt, um das 
| Schlüffelloh au finden.” 

„So ein Bengel!“ 

| „Wie Du für jebes Hühfche Mäbchen 
im Städtchen [hmärmteit, und wie au- 
Ber den zahlreichen rofigen Billetvour 
auch jo mandes Strafmandat wegen 
ruheftörenden Rärmes u. f. wm. -in’s 
Haus flatterte.” 

„Schlingel, wirft Du mohl — —“ 

„Daß Du in’& Kolleg gegangen bift, 
joll übrigens auch vorgefommen, jein.“ 

„S5 ein Faugenihts!" u... 

„smponirt haft Du mir, Bapacen, 
einfach imponirt, al3 mir Herr Selbich 
das Alles erzählte.“ a 

„Ich werde den alten Schwätzer —“ 

Aber Papachen, vor nit“ brauchſt 
Du Dich doch nicht zu geniren. Von 

meiner Seite haſt Du keineMoralpauke 

zu fürchten. Treibe ich es doc jelbit 
| nicht bejjer. Denn da mein Wirth zu= 

ı fällig Schneider tft, bleibe auch ich ihm 

| nicht nur den Miethzins, fondern aud) 

ı den Schneiderlohn fhuldig u. f. m. 
u. f. mw. Du bift doch gefommen, um 
das Alles wieder einmal in Ordnung 
zu bringen?“ 

| Mit der Moralpaufe, auf die fich 

| Herr von Kornmaier fo hübfch präpa- 
| rirt hatte, war’3 diesmal nicht3. 

„So ein bo&hafter Zufall,“ brummte 
der alte Herr, „muß der Junge au 
gerade bei meinem ehemaligen Haus: 

wirth und Schneider wohnen.“ 


— * 


SommerDienſt nach Waurkeſha— 


Die Northweſtern-Bahn. 


Züge verlaijen Chicago um 9:00 Vorm., 
8:00 und 5:00 Uhr Nachm. "Durdhgehende 
Rarlor Kar fährt um 3:00 Uhr Nm. Sams» 
tags, und führt von Waufeifha ab Sonntags 
um 6:20 Uhr Abds., in Chicago um 9:00 des 
Abends eintreffend. Täglicdy niedrige Raten. 
Spezielle Raten Freitags, Samftags ımd 
Sonntags. Tidet-Office, 212 Elarf Str. 
und Teils Str.-Ztation. 

aaR.10,12,14.18,%,22,2428.23 


Seeleuverkänfer. 


Welchen Leiden Auswanderer aus— 
geſetzt ſind, die ſich durch gewiſſenloſe 
Agenten verleiten laſſen, nach Süd— 
amerika auszuwandern, und in welch' 
ſchmählicher Weiſe Auswanderer, die 
hierher zu reiſen beabſichtigen, von die— 
ſen Seelenverkäufern betrogen und 
ſtatt nach New York nach Südamerika 
geſchickt werden, ward dieſer Tage 
durch Paſtor Sommerlatte, den be— 
kannten Miſſionär auf Ellis Island, 
ermittelt und die Veröffentlichung der 
mit dem Betrug verknüpften Korres— 
pondenz ſollte anderen Auswanderern 
zur Warnung dienen. 

Paſtor Sommerlatte, der ſich der 
deutſchen Einwanderer auf Ellis JIs— 
land in lobenswerther Weiſe annimmt, 
entdedte in einem ber Detentionsräu- 
me der nfel mehrere aroße beutfch- 
ruffifhe Familien, die fih auf dem 
Wege von Argentinien zu ihren Ver- 
wandten in- Kanjas befinden, und ei- 
nigen bon ihnen tft das Reifegelv aus— 
gegangen, modurd) fie zu dem unfrei- 
willigen Aufenthalt auf Ellis Ysland 
gezwungen wurden. Eine diefer Yyami- 
lien ift Die von Georg FFreberid MWitt- 
mann mit Yrau unb verbeiratheten 
Söhnen und deren Findern, im Gan= 
zen 17 Perfonen. Diefe Leute wander- 
ten. vor vier Jahren nach Argentinien 
aus, um bort Lanbmwirthichaft zu bes 
treiben. Alles, was fie von ihrem mit- 
genommenen Gelbe übrig hatten, ma- 
ren die Reiſekoſten bis New Yorl. Wei⸗ 
ter reichte es nicht. Wittmann hatte 
zwei Söhne und andere Verwandte in 


Kanſas, an die er telegtaphirte, um 
das Reiſegeld bis zum Beſtimmungs⸗ 
ort zu bekommen. Mit ihnen kam An⸗ 
dreas Hiller hier an, der 16 Jahre in 


| Argentinien mar und bort Alles ver- 


Ioren hat, nur nicht den Muth, hier 
bon Neuem anzufangen. Er bat fei- 
nen Gent Geld übrig und Paftor 
Sommerlatte wird ihm meiter helfen. 

In welch' gemeiner Weiſe Auswan—⸗ 
derer durch gewiſſenloſe Agenten zu 
Grunde gerichtet wurden, darüber gibt 
folgendes Schreiben des Pajtor3 Wm. 
Hanſen, welches Paſtor Sommerlatte 
aus Altona, Kanada, erhielt, Aus— 
kunft. In dem Schreiben heißt es fol— 
gendermaßen: „Von Süd-Rußland 
wanderte eine Familie, beſtehend aus 
Vater, Mutter und acht Kindern aus. 
Sie hatten Fahrkarten erhalten von 
dem Bruder des Mannes, der in Sut— 
ton, Nebr. wohnt. In Odeſſa, Süd— 
Rußland, ließen ſie ſich die Eiſenbahn— 
billets nach dem Norden beſorgen, von 
der Firma Carl Stöckel, einem Zweig— 
Buredu der Firma gleichen Namens in 
Hamburg. Ihre Ueberfahrt-Billets 
lauteten auf Holland- Amerika-Linie. 

| Statt nad Rotterdam befamen fie 
Tidets nah Hamburg und die Yirma 
| €. St. redete diefen Leuten ein: „Von 
New York werdet Ihr zurückgeſchickt, 
| Xhr müßt über Kanada reifen.“ Die 
| Leute befaßen noch 600 Rubel; das 
| Geld mwurden fie loa und die firma 
St. fandte die Eltern und 6 Kinder 
über Halifar nah Winnepeg und bie 
beiden Welteiten, einen jungen Dann 
| von 21 Xahren und ein Mädchen von 
| 18 Yahren nad) der argentintihen Re: 
| publit, Buenos Ayres, ihnen vorte= 
i dend, das jet an der Südarenze der 
Der. Staaten, mo fie leicht hinüber: 
fommen fönnten. Die Familie fam 
nah Winnepeg und da ein Sohn 
franfe Auaen hatte, durften fie die 
Grenze nicht überfchreiten. Die beiden 
nah Xrgentinien Gefandten mären 
umgefommen, wenn nicht mitleidige 
Zandaleute fih ihrer angenommen 
hätten. Sie haben an den Ontel in 
Sutton aefchrieben, um nach dahin zu 
fommen, doch follen fie für einen hoben 
Preis über Hamburg befördert werden. 
MWiffen Sie, lieber Bruder, nicht einen 
anderen Weg, und fönnen Sie bie 
Ueberfahrt-Billet3 nicht für die Beiden 
beforgen? Der Firma E. St. werde ich 
verfuchen, ihr betrügerifches Gewerbe 
zu legen, indem ich nach Berlin an das 
Reichstanzler-Amt berichte, mit ber 
Bitte, diefe Sache zu unterfuchen, da= 
mit den Schurken das Handmerf ge> 
legt wird. Die Familie befindet ich 
bier in Altona.” 

Ein zmeites Schreiben, melched ei= 
nen ähnlichen Schwindel andeutet, er= 
hielt PBaftor Sommerlatte von Carl 
Körber aus Croßton, Minn. Er 
fchreibt dem PBaftor, daß jeine Eltern 
und feine Tochter, die im Februar be- 
reit3 von Rußland fort find, anftatt 
nah Nord-Amerifa nah Siüd-Ame- 
rila gereift find und jet von dort aus 
nah Nem Norf reifen werben. Er bit- 
tet den Pajftor, fich ihrer anzunehmen, 
menn fie hier anfommen. Der Pajtor 
bat in beiden Fallen die nöthigen 
Schritte aethban und die Briefe als 
Warnung für Andere ber Veröffentlt- 
hung übergeben. 


! 
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Wadere Deutiche Seeleute. 


Aus Quebec wird gefchrieben: Zum 
erftenmal hat fich-ein deutiches Kriegs 
Tchiff in Duebec und Montreäl gezeigt; 
und zwar ift e& der Kreuzer 2. Klafje 
„Sazelle“. An Montreal wurden bie 
Dffiziere und die Hälfte der Mann- 
ichaft, welche nicht an Wache waren, 
bon der Stadt zu einem Eflen eingela= 
den. Um anderen Tage wurde die an- 
dere Hälfte zu einem Ausfluge (pon 
dem beutfchen Club „Teutonia”) einge: 
laden. Uebereinftimmend fagen die 
Matrofen, daß fie Die Zeit, tmelche fie in 
Montreal verleben, jobald nicht veraef- 
fen werden. Die Matrofen haben fi 
jedoch theilmeife auch dankbar dafür 
gezeiat. 

Mährend ihres Aufenthalts brach 
nämlich in dem Schuppen der Great 

Northern Railmayn Feuer au und 
| zwar mit folcher Heftigfeit, daß es 

Ichien, die ganzen Holzlager und bie 

daneben liegende Gasfabrif würde dem 

Teuer zum Opfer fallen. Die biefige 

Teuermwehrbrigade mar ſofort zur 

Stelle, aber viel Schneidigfeit war 

gerade nicht darin. Zange dauerte e8, 

bis die Schläuche angelegt waren, und 
als endlich die Hndranten angedreht 
wurden, gaben fie fein Waller. E83 
war ungefähr 10 Uhr geworden‘ und 
das Teuer ariff gefahrdrohend um fich. 
Da hörte man erft ein leifes Trapp- 
trapp, das Schließlich immer ſtärker 
wurde, und da famen über die Schie- 
nen und Bretter aefprungen die Ma- 
trofen. Im Glauben, eö wären Fran- 
zofen (e3 Tieat auch ein frangnfifcher 

Kreuzer, „Tage“, im Hafen), fchrie die 

nach Taufenden zählende Menge von 

Bufchauern „Hurrah!” Bald famen die 

Matrofen jedoch mehr in Lichtjchein 

und nun wurde man gewahr, daß e3 

Matrofen von dem bdeutfchen Sireuzer 

„Sazelle” waren, unier Führung bon 

zmei Offizieren. Ohne Weiteres gaben 

die Dffiztere Befehle und im Nu hat- 
ten ungefähr 15 Mann einen 5 Meter 
hohen und ungefähr 7 Meter breiten 
und 10 Meter langen Bretterbaufen 
erfttenen. Aber nie die Matrofen, mit 
welcher Schnelligkeit und Gemanbtheit 
den brennenden Bretterhaufen hinauf- 
fle:terte, laht fich nicht befchreiben: 
Nun fam auch noch der Reit von ber 
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„Gazelle“, ungefähr 


100 Mann, mit 


‚Dffijieren und im Nu war 


me 

— fämmtlichem biennbaren 
und fon brennenden Material be- 
freit. Hoch oben auf einem anderen 
Holzhaufen ftanden die Offiziere und 
gaben ihre Befehle. Alle Matrojen hat- 
ten feuchte Tücher um den Mund, um 
arbeiten zu fünnen und um den Rauch 
nicht einzuathmen. Dann erfcholl wieder 
ein Pfiff — ſämmtliche Mannſchaften 
traten vom Yyeuerplaß. weg, um einen 
Augenblid zu ruhen und frifche Luft 
zu jhöpfen; dann wieder ein Pfiff 
und heran ‘ging e3 wieder ohne Zö— 
gern. Bei jedem Styrme und Abtakeln 
der ‚brennenden Mafle murbden bie 
Deutfchen mit Hurrahrufen belohnt. 
Vielen Matrofen - wurben die Jaden 
verbrannt, ein Matroje wurbe ohn- 
mächtig von feinen Kameraden heraus- 
getragen. 

Schließlich famen aud die Matro- 
fen von dem franzöfifchen Kreuzer 
„Tage“ an, trogbem fehon die Haupt- 
fache von den Deutfchen verrichtet mor- 
den war; doch mar ihre Hilfe noch jehr 
willftommen, und Arbeit gab e3 no 
genug. 

Nah ungefähr 1Fftündiger Arbeit, 
nachdem die Gefahr vorüber war, er- 
tönte das Kommando: „Gazelle an= 
tretten!" Nachden noch dieWaffen ver- 
theilt waren, hieß e8: „Im Sektionen 
zu Vieren. rechts ſchwenkt. marſch, 
marſch. Da aber ging es los: „Vive 
l'Allemagne!“ und Hurrah, Hurrah!“ 
erſcholl es von allen Seiten. Von einer 
großen Menfchenmenge begleitet, mar- 
Iohirten die maderen Blaujaden nun 
wieder nach ihrem Schiff, und laut er: 
fchallte aus dem Munde der Matrofen 
und der fie begleitenden Deutjchen das 
Lied: „Es weht die Flagge jchmarz- 
weiß⸗ roth!“ 


Strofeln, Salzfluß, Rothlauf und andere 
Hauttrankbeiten weichen ſchnell und dauerne 
dem reinigenden Einfluß von Burdock Blood 
Bitters. ntomift 
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Die Sundswuth in Konftantinopel 


E3 tft eine befannte Thatfache, daß 
unter den milden Hunden in Konftan- 
tinopel die Tolwuth nachmeizlich bi3- 
ber nicht aufgetreten ift. Um fo grö= 
Ber mar fürzlich der Schred, ala es 
hieß, in einem der entlegeneren Stabt- 
theile Peras fei ein toller Hund erichla= 
gen morden, nachdem er fich mit gan- 
zen Hundevölfern herumgebiffen hatte. 
Man fah Schon im Geifte tollgemordene 
Hundevölfer die Straßen unficher ma= 
hen, und thatfächlich wäre bei dem Ne- 
beneinandermohnen von einer Million 
Menfhen und gegen hunderttaufend 
milden Hunden derAusbruch einer noch 
niemals dagemejenen Tollmuth-Epibe- 
mie unter Menjchen und Hunden gar 
nicht zu vermeiden gemejen. ,ifllein 
feitdem find nun Wochen vergangen, 
und von neuen tollenYunden hört man 
nichts. E38 foheint demnach einer der 
vaterlands- und ſippelos umherſchwei⸗ 
fenden wilden Hunde, deren Erjchein- 
ung die organifirten Hunbevölter ber 
Straßen immer in Aufregung verfeht, 
einem unbegründeten Verdadt zum 
Opfer gefallen zu fein. Ronftantinopel 
und die wilden Hunde überhaupt has 
ben alfo einftweilen ihren guten Auf, 
tolmwuthlos zu fein, bewährt. Man 
wird vielleicht nicht irren, wenn man 
fräftigere Fleifchnahrung ‚als eine, der 
Borbedingungen für die“ Mögliteit 
des Ausbruches der Tollmuth anfieht. 


Bei tollen Wölfen, die »elegentli,aufs 


treten, mögen anbereBedingunden Aus 
ſchlaggebend fein, 3. ®. unbefriebigter 
Fortpflanzungstrieb, was durrch die 
Beſchränkung der Tollwuth unter den 
Mölfen auf folche Gegenden, bie nicht 
mehr fehr reich an diefem Raubzeug 
find, vielleicht befräftigt wird. Weber 
laffen wir dies den zünftigen Boolögen, 
aber erwähnen wir noch eine igen- 
thümliche Bauernſitte in Bulgarien 
und Mazedonien. In der heißeſten 
Sommerzeit gibt es dort nämlich einen 
„Hundefeiertag“. Dieſer ſeltſameFeier⸗ 
tag wird dadurch eingeleitet, daß in 
den Dörfern Alt und Jung auf die 
Dorfhunde losprügelt. Die erſchreck— 
ten Vierfüßler jagen natürlich heulend 
davon und, da ſie überall im Dorfe 
und wo Menſchen weilen, neue Prügel 
erwarten, ſo trollen ſie ſtill in den 
Wald. Drei Tage lang währt dieſe 
Feier, Futter für die Hünde wird na— 
türlich nicht ausgefegt. Am vierten 
Tage lodt man die mißtrauifch gemor- 
denen Hunde wieder herbei und all- 
mählich verfehen fie mieder ihren Dienft 
als Hüter von Haus und Hof. „Das 
ift immer fo gemefen,“ erklärte ein al- 
ter Bauer, „die Hunde werben dann 
nicht to“. Und Thatfache ift e3, Yaß 
in den dortigen Dörfern die Tollwuth 
nicht porfommt. 


Die Strafburg:r Daniels. 


Der „Straßburger BPojt“ ſchreibt 
ein alter Straßburger: „Ein Zeichen 
der neuen Zeit iſt es, daß der Vorname 
Daniel aus Straßburg ſo gut wie ver— 
chwunden iſt!“ Früher nannten unſere 

traßburger ſich mit Vorliebe Daniel 
(oder Hansdännel), befonders in ben 
Zünften der Adergärtner und der Fi— 
fcher. Daher das Scherzwort: „Hans— 
dännel: dreh den Lappen!“ Wir erin- 
nern an dieDichter Daniel Arnold.Da- 
niel Hirk, Daniel Ehrenfried Gtöber. 
Arnold redet in feinem „Pfingjtmoy- 
taq“ von einem Daniele, und Gtöber 
fchrieb das Luftjpiel „Daniel, ber 
Straßburger“. Der Dichter Hart» 
mann läßt einen Eljäfler aus der 
Wirthichaft zum Knöpfelfrig in Paris 
berichten: „Ih min „Gargon!” — 
Nir Garcon do! Do finn mer Lanb3- 
litt, Männel. Se welle — nit mohr?— 
au fo? Saat er. Haut le pied, Dän- 
nel!“ Die®orliebe unferer altftraßbur- 
gifchen bibelfeften Väter für den Vor— 
namen Daniel fommt vom Bibellefen 
überhaupt und von der freude an finn- 
reichen biblifchen Namen. Unter biefen 
Namen nimmt Daniel eine’Ehrenftelle 
ein. Der Ausruf Shyloda in Shate- 
fpeared Luftfpiel: „DO du Daniel!“ be 
deutet: „O du Ausbund von Weisheit 
und Gerechtigfeit!“ Neulich 
die Zeitungen nach der Einweihung, bed 
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neuen MRünfterportal3 inMe, derBau- 
meifter Tornow und ber BildhanerDu- 
jarbin Hätten der: Bildfäule bes Pro- 
pheten Daniel an der er bes 
Münfters die Züge unfere® SKaiferz 
gegeben. Die Münchner „Wartburg“ 
brachte die Abbildung der Bildfäule, jo 
daß jeder die Aehnlichkeit der Züge er- 
fennen konnte. Seitdem haben die 
Straßburger auh dem: Kaifer ven 
Uebernamen Daniel gegeben. 
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Weiblide Staatsbeamte in 
England. 


Die Ermuthigung, melde die in ei- 
nem Beruf thätigen Frauen in Eng- 
land. während der Regierungszeit der 
Königin Viktoria vomThrone aus ver— 
geblich erwarteten, wird ihnen jetzt zu 
Theil. König Eduard ſcheint den Ge— 
brauch einführen zu wollen, auch 1seib- 
liche Staatsbeamte auf die Liſte der 
mit Ordensauszeichnungen zu Beden— 
kenden zu ſetzen. Im vorigen Jahre 
erhielt Miß C. A. Smith, die Ober: 
vorſteherin des weiblichen Beamten⸗ 
ſtabs derPoſtſparkaſſe den neuen „Im— 
perial Service” = Orben, und jebt ift 
die gleiche Dekoration Mit Annesly 
Brown zutheil geworden, der Ober: 
borjteherin einer anderen poftalifchen 
Abtheilung der „Poftal Orders“, die 
in England die Stelle von Poftanmei- 
fungen vertreten. Beide Beamtinnen 
bliden auf eine Dienitzeit von fait 30 
Jahren zurüd. Zu Anfang ihrer 
Laufbahn mwaren Frauen, nur Sehr 
fpärlih im englifchen Poſtdienſt ver— 
treten, heute aber zählt der meibliche 
Beamtenftab rund 34,000 Köpfe, wo— 
bon 1500 auf die Poftiparkaffen-Ab- 
theilung entfallen. Miß M. E. Smith 
und Mit Annesig Brown gehören zu 
ben bejtbefolbeten meiblichen Pojtbe- 
amten, fie ziehen Lit. 500, bezw. Lit. 
450, alfo $2500 bezw. $2250 jährlich. 
Doc ftehen ihnen die Superintendent= 
innen anderer Xbtheilungen nicht iveit 
nad, derenGehälter fich zmijchen $1400 
und $2000 bewegen. Nach ihnen ran- 
giren die afiftirenden Vorfteherinnen 
mit Gebältern bi8 zu $1200, ihnen 
folgen die „Principal Clerks“, die bis 
zu $960 aufjteigen, und dann foınmt 
ba8 Gro8 der niederen meiblichen Be- 
amten. Auch im mebizinifchen Stab 
der ’ Poftvermaltung befinden fid) 
Frauen. Mik Edith Shove erhält für 
ihre Dienfte alaPoftärztin $2000 jähr- 
ih. Mik Madgson ift mit $1200 
befoldet. Die Beichäftigung von 
Frauen in ber englifchen Poftvermal- 
tung murbe im Jahre 1870 eingeführt. 
Damald murde die Telegraphenver- 
maltung verftaatlicht, und damit tra> 
ten auch die darin befchäftigten Frauen 
in den Staatsdienft über, eine Tleine 
Gruppe, . die aber fon im nächlten 
Jahre 1000 Perſonen umfaßte und 
heute einen ftattlichen Beftandtheil der 
PVoftverwaltung bildet. Außer Eng» 
land gibt e3 no 34 Staaten in der 
Poſt⸗Union, die weibliche Beamte be= 
ſchäftigen. 


Kebendig begraben, 


Ueber eine lebenbig begrabensitgrau 
berichtet ein Peteröburger Kortefpone 
dent: An der Nähe von Nowotſcher⸗ 
fast ftarb einem Gutsbefiger die yrau. 
Da fein Arzt zur Hanb war, um: ben 
Tod zu konſtaliren, ſo bat derMann 
den Geiſtlichen darum, der es ohne 
weiteres that und dem Gutsbeſitzer 
auch den Rath ertheilte, mit der Beer⸗ 
digung ſeiner Frau nicht lange zu zö⸗ 
gern, fondern ſie am beſten gleich vor⸗ 
zunehmen, weil bei der herrſchenden 
Hitze eine Verweſung der Leiche ſehr 
ſchnell eintreten würde. Dieſen Rath 
befolgte der Gutsbeſitzer, man trug die 
Frau zu Grabe. In der Folge tauchten 
aber doch gewiſſe Bedenken in dem 
Gutsbeſitzer auf, er wandte ſich an den 
Bopen mit ber Bitte, ihm die Audrra= 
bung ber Leiche feiner Yyrau zu geftat- 
ten, meil er die Ueberzeugung gewon: 
nen habe, baf feine rau nur chein— 
todt geweſen ſei. Die Ausgrabung 
wurde geſtattet und in Be des 
Priefters ausgeführt. Welches Entſe— 
ten faßte aber die Anmefenden, «ld fi 
ihnen bei Deffnung bes Sarges folgen⸗ 
des Bild darbot: das Fleifch an ben 
Händen der begrabenen rau mar bis 
auf bie Anochen abgenagt, die Augen 
aus den Höhlen geriffen und ganze 
Büfchel des Haupthaares befanden fich 
mit der Wurzel ausgeriffen in den 
Händen der lebendig begrabenen Frau, 
die, nachdem fie aus ihrem Icthargis 
hen Zuftande erwacht war, im engen 
Sarg einen furchtbaren Todestampf 
ausgefochten hat, bis ihr moirklicger 
Zod eintrat. Priefter und Gatte ftan- 
den erfeüttert am offenen Grabe und 
nahmen, nachdem fie fich gefaßt Haiten, 
die zmweite Beerdigung der nunmehr 
wirklich Todten vor. 


— Verrathen. — Herr: „Ja, wenn 
eine Frau erſt fünfunddreißig Jahre 
alt iſ — — — —“ — Meltliches 
Fräulein: „Aber ich bitte Sie, ſo alt 
wird überhaupt keine vernünftige 
Frau!“ 
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_ Birert von Der “Anpocinted Prosa”? 
Auland. 
Unter genfur. 

Die Unterdrüdung eines angeblih anars 
diftifchen Blattes empfohlen. — Betriebs: 
befchräntung dr Glashütten.— Ein Slot: 
tenfapitän als Arbeiterfreund. — Pers zu 
Zuchthaus verurtheilt. 
Montpelier, Bt., 26. Aug. U. U. 

Ude, der amtirenbe Setretär des 

Sigatsdepartemenis, hat bei Gouv. 

MeCullough über den revolutionären 

und anarchiſtiſchen Karakter der in 

Barre, Vi., erſcheinenden Cronaca 

Sorverfia, einer von %. M. Ariana 

für den italienifhen voltswirthichaft- 

lichen Stubienzirtel jenes Orte - ber= 
auögegebenen Zeitung, Befchmwerbe ge: 
führt und angedeutet, daß die Staat?» 
beamten die Pflicht hätten, darauf zu 
fehen, dat die Mittheilungen der Zei- 
tung fi „innerhalb beitimmter Gren- 
zen“ hielten ober das Blatt unterbrüdt 
werde. Der Gouperneur bat Staat3- 

“anmwalt Bailey mit einer Unterfuchung 

beauftragt und ihn angemiejen, das 

Blatt zu unterbrüden, falls die Gefehe 

ein folches Vorgehen rehtfertigen. Ein 

Präzebenzfall liegt nicht vor, mögli- 

chermeife werben ftch die Großgefshmo- 

. renen mit der Sache beichäftigen, da 

HerrXlde vergaß, anzudeuten, mit mel- 

chem Recht, unter melhem Geſetz die 

Behörden einjchreiten fünnen. Der am= 

tirende GStaatsfefretär erklärt, fein 

Schreiben fei: in Befolgung der Boli- 

tif der Regierung erfolgt, die Anar—⸗ 

hiften aus dem Lande zu treiben. Die 

Anardhiften in Barre gelten al3 harm= 

los. 

Nem Hort, 26. Aug. Sam Part, 
ber Gefchäftsagent der Hausfchmiede- 
und Brüdenbauer =» Gemwerkichaft, ift 
beute wegen Erpreffung zu nicht meni- 
ger als zweieinhalb und nicht mehr ala 
drei Xahren Zuchthaus verurtbeilt 
worden. 

Pittshurg, 26. Aug. Die Befiter der 
drei großen Glashütten unterhandeln 
heute mit den Vertretern der beiden 
Glasbläſer-Gewerkſchaften behufsVer— 
ſchiebung der Betriebsaufnahme, da 
der Markt überfüllt iſt und die Hüt— 
tenbeſitzer die Vorräthe erſt unterbrin— 
gen wollen, ehe ſie neue herſtellen. Die 
beiden Gewerkſchaften der Glasbläſer 
wollen ſich vereinigen. 

Cripple Creek, Kol. 26. Aug. Den 
Beamten der hieſigen Grubenarbeiter— 
Gewerkſchaft hat Henry M. Birge, ein 
früherer Flottenoffizier in OtterCreek, 

8500 für die nothleidenden Fa— 
milien der ſtreikenden Bergleute ge— 
ſandt. 

Waſhington, 26. Aug. Der Gene— 
ralpoftmeifter hat verfügt, daß Gepäd- 
meifter auf allen Zügen, melche feine 
Boftwagen begleiten, Zeitungen fpedi=- 
ren dürfen. Dadurch erhalten alle Zü- 
ge, auf denen diefe Verordnung befolgt 
wird, ben Schub als Poftzüge, mas 
bei Ausftänden für die Bahngefell- 
fchaften von großem Vortheil tft. 

Colorabo Springs, Kol., 26. Aug. 
Das Telluridge-Werf in Colorado 
Gity fiftrinfolge Ausftandes der 150 
Gewerkſchaftsarbeiter gefchloffen und 
wird. bon Hilfafheriffs bewacht. 

Sndianapolis, And., 26. Aug. Die 
Präfidenten von fieben Verbänden der 
Bauhändiwerker mit insgefammt 650,- 
000 Mitgliedern berathen hier heute 
über die Gründung eines gemeinfamen 
Verbandes. Unter den Anmefenden 
find Frant Buchanan, Präfident der 
Baueifenarbeiter; G. P. Gibbons, 
Präſident der Backſteinmaurer, undD. 
W. Tilden, Sekretär der Anſtreicher, 
ſämmtlich von Chicago. Der Bund 
ſoll ohne Rückſicht auf Mitgliedſchaft 
in der Federation of Labor gegründet 
werden. 


Des Bruders Rettungswert. 


New Hort, 26. Aug. Von unficherer 
Stelle auf einem Fenfterfims aus, 90 
Fuß über der Erde, hat Geo. Brunner 
feinen Bruder Edward vor ficherem 
Tode infolge Bruchs eines Schmebege- 
rüfts gerettet. Wm. Carpenter murbe 
jerfcehmettert und nur durch die gewal⸗ 
tige Mustelfraft bemahrte Geo. Brun- 
ner fih und feinen Bruder vor ei- 
nem gleihen Schidfal. Sich mit ber 
rechten Hand am Fenfterfims haltend, 
padte George mit der linfen feinen 
Bruder. Die drei Männer hatten das 
Schulgebäude an der Weit 44. Straße 
angejtrichen. Der Schornftein, an mel- 
chem das da3 Schwebegerüft haltende 
Seil befeitigt war, gab nad) und Ear- 
penter faufte in die Tiefe. Ebdiwvarb 
Brunner war gerade aus einem Fen- 
fter des fünften Stodwerf3 auf das 
andere Ende beö Gerüftes getreten und 
ftürzte ebenfall3 ab. Sein in der Nähe 
des vierten Stockwerks arbeitender 
Be padte ihn und 30g ihn ins Fen⸗ 

er. 
' Schiffsunglück. 

South Norwalk, Konn., 26. Aug. 
Der Schuner Willie 2. Newton von 
Bangor, Mte., ift während des Stur- 
me3 in ber verfloffenen Nacht in der 
Nähe des Leuchtthurmes von Normwalt 
untergegangen und bie Bemannung 
bon fieben Köpfen ift, mie man glaubt, 
ertrunfen. „ıne Leiche wurde ange- 
ſchwemmt. 


Sturmſchaden in St. Louis. 


St. Louis, 26. Aug. Ein ſchwerer 
Gewitterſturm hat hier heute früh 
großen Schaden gethan. Innerhalb 
zwer Stunden fielen 1:92 Zoll Regen. 
Der Blif zündete an vielen Stellen, 
au zwei mit Streiähölzern belabene 
Eifenbahnmwagen brannten ab. Men: 
Tchenleben find nicht zu beklagen. 


Ausland. 


Eheftreit über die Söflinge, 


Berlin, 26. Aug. Meldungen aus 
Meimar betätigen, daß zwifchen dem 
Großherzog Wilhelm Ernft und feiner 
blutjungen Gemahlin, geborenen Prin-» 
In Karoline Reuß ältererLinie, noch 
mmer ernfte Verjtimmungen vorhan⸗ 

ben ‚find, da der Großherzogin biele 
Mitglieder des Hofftaates nicht genehm 
find und der Großherzog fie nicht ent· 
laſſen will. 


— ehe Mesh ee 


Sie Bayern aufrieden. 

Stengels Ernennung. — Depeihenwechiel' 

rg dem Prinzregenten und dem 
aiſer. 


Berlin, 26. Aug. Die Ernennung 
* bayerifchen Staatsraths Freiherrn 

v. Stengel zum Staatsſekretät des 
Reihsihahamtes mwirb in ber Prefle 
allgemein für einen. vborzüglichen 
Schachzug erklärt. Stengel ift fatho- 
fh, aber nicht Hlerifal und mit feiner 
Partei ibentifizirt. Die Berufung’hat 
in Sübbeutfhhland die größte Befrie- 
digung wachgerufen. 

Prinzregent Quitpold bepefchirte an 
ben Raifer: 

„Ich freue mich, meinen Staatärath, 
Freiherrn vn. Stengel, dem Dienfte des 
Reiches zu überlaffen und hoffe, daß es 
feiner bewährten Tüchtigfeit gelingen 
wird, fih den großen Aufgaben  ge= 
wachlen zu zeigen, welche für ba fer- 
nere Gebeihen des Neiche8 und ber 
Einzelftaaten. von der bringenditen 
Wichtigkeit find.” 

‚Der Kaifer antwortete wie folgt: 

„Kür Dein freundliches Telegramm 
fage ich meinen innigften Dant. Du 
bajt wieder einmal Deine bemährte 
Treu und deutfche Gefinnung beftätigt, 
indem Du bereitwilligft Deinen tüchtt- 
gen Beamten dem Reiche zur VBerfü- 
gung jtellteft. 
den Ländern zum Segen gereichen!” 

Das böfe Klima. 

Diele Erfranfunaen unter den Mannfcaften 
des deutfchen Amerifa-Heihwaders. 
Berlin, 26. Aug. Ueber den Geſund— 

heitäzuftand der Mannfchaften der 
deutſchen Kreuzerdiviſion auf der ojt= 
amerifanifchen Station Tiefen neuer 
dings ziemlich ungünftige Berichte ein, 
und die Kranfheitsziffer hatte auf den 
einzelnen Schiffen eine ungewöhnliche 
Höhe erreicht. E3 rührt dies natürlich) 
davon her, daf die Mannschaften lange 
Zeit dem mejtindifchen Tropen-Rlima 
audgefett waren, ohne Erholunggrei- 
fen zu machen. lm darin Wandel zu 
f&haffen, merben neuejter Verfügung 
nad die Schiffe der Kreuzerbipifton 
jet möglichjt lange im Norden Ame- 
ritas belafien, um das Tropenflima zu 
vermeiden und den Mannfchaften zu 
geftatten, die Sommer-Monate in ge- 
mäßigten QJemperatur = Berhältnifien 
zuzubringen. Die Kreuzerbipifion der 
ofjt-amerifanifchen Station erhält auch 
einen neuen Chefarzt, welcher die fani- 
tären Verhältniffe eingehend ftudiren 
und beflere Vorkehrungen für die Zu- 
funft treffen fol. 

Eine Wolfenbrud =» Kataitrophe. 


Mehrere hundert Menfhen ins Meer ge: 
fhwemmt und ertrunfen. 

Victoria, B. 8., 26. Aug. PBojtbe- 
richten aus Shanghai zufolge, melche 
heute hier eintrafen, famen bei bem 
großen Wolfenbruc in Ehefoo, welcher 
in Kabeldepeſchen jchon kurz erwähnt 
ift, mehrere Hundert Menfchen um. 
Das Unheil folgte einem Jchmeren Ge- 
mwitter. Viele Häufer, Bäume und 
Menfchen wurden von den Waflermaf- 
fen in’3 Meer gejhivemmt; der Sad): 


Tchaden beläuft jid auf Millionen von | 


Dollars. 
eine folche, 


Die Gemwalt der Yluth mar 
daß 400 Tonnen Kohlen 
bon den Landungspläten gerijfen 
wurden. Leichen und Trümmer liegen 
jet im wirren Durcheinander am Ge- 
ftabe. Ueber 300 Ehinelen ertranten 
allein ‚in. Chefoo. Ein Matroſe des 
Bundeskreuzers „New Orleans“ ent— 
gina * Re Noth-einem gleichen 
Schicklal. 


Celegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Auburn, Kal., fanden Da- 
niel Chrifty und W. B. Waither bei 
einem,Hotelbrande den Tod, 

— Als Biſchof von Baler Eity,Ore., 
murde Pfr. E.%. O’Relly in Portland, 
Dre., geweiht. 

— Ein Pofträuber erbeutete zmi- 
fchen Mhitney und Gancon’Eitn, Ore,, 
$10,000. Er entfam. 

— Die jährige Frau Polln Card 
in Yoplin, Wo., hat zum zmeiten Mal 
Zähne bekommen. 

— Unter den Chippewas auf der 
Refervation in Walter, Minn., ift eine 
Fehde im Ganae. 

— Die Zelegraphenverbindung zivi- 
fchen den Militärpoften in Wlasta ift 
jegt hergeitellt.. 

— nn Nevada ift einer ber auäge- 
brochenen falifornifhen Zuchthäusler 
ergriffen worden, und auf einen zimei- 
ten wird gefahnbdet. 

— Die Stadt Ofhkofh, Wis., begeht 
heute den fünfzigften Jahrestag ihrer 


"Gründung. Eine Anzahl Menominee- 


Indianer führte den Feſtzug an. 

— Der Univerfitätspolizift Wifer 
in New Haven, Konn., bat insgeheim 
Theologie jtupirt und wird im FFrüb- 
jahr ala Geiftlicher orbinirt werden. 

— Infolge Genuffes giftiger Pilze 
ift in La Eroffe, Wis., die Familie B. 
2. Schuler, und ihr Gaft, Frau A. 
Clark, Chicago, fehmwer erfrantt. 


— Kolbs riefige Bäderei in Phila- 
velphia tft heute niebergebrannt. Zmölf 
Angeftellte retteten Jich mit großer 
Mühe. Der Feuerfchaden ift $150,000. 

— 3Zmifchen der Unitev Bor Board 
and Paper Co. und ihren dreißig un= 
abhängigen Mitbewerbern find neue 
Unterhandlungen zur Vereinigung im 
Gange. 

— Goldſtaub im Werihe von $20,- 
000 ſtahlen vier Maslirte nach Ueber⸗ 
wältigung des Nachtwächters aus den 
— Minen in Athin, 


— Die republikaniſchen Parteiführer 
ſuchen Präſident Rooſevelt die Einbe— 
rufung einer Ertrafigung des Rongrej- 
fes behufs Regelung der Finanzfragen 
auszureden. 

— Der Fleiſchergehilfe MorrisGros 
in New Vork hat vom Gänſeleber⸗ 
bändler Joſebh Eberhardt in Straß— 
burg $12,000 geerbt. Er hatte dieſen 
vor 5 Jahren in Kehl aus dem Rhein 
gerettet. 


Möge diefes Opfer bei» 


ee ——— 


Auf "Pites Peaf, Kol, murben 
bem Schaffner Arthur Bruer von ber 
Zahnrabbahn vom Blih. alle Kleider 


‚| bom Leibe geriffen; Bruer murbe nur 


betäubt 


— Die Negerbevölterung von Xenia, 
D., ftieg troß gewaltigen Zuzugs in 
ben legten zwanzig Jahren von 1943 
auf nur 1988 Köpfe, infolge großer 
Sterblichkeit. 

— In Beaumont, Ter., wird ein 
rieſiges Gleftrizitätsmert angelegt, 
welches die Betriebätraft für die Del- 
feldber und Straßenbahnen im meiien 
Umtteife liefern joll. 

— Epdifon behauptet, Krebs, der 
durch das neue Element Radium ober 
Roentgen-Strahlen entftehe, fei durch 
Vebertragung tes Blutes gejunder 
Perfonen heilbar. 

— Dapid B. Lee, Bruder der Grä- 
fin Walberfee, ift 70 Jahre alt, geitern 
Mbend in New Morf, geitorben. Seine 
Schmefter wird Sonntag dort von Eu= 
topa erwartet. 

— Louis Van Norman, Chicago, iit | 
cuf der Reife nach Europa, um die pol- | 
nifche Prinzeffin Donia Sratnomsfi 
zu heirathen. Er lernte fie vor zehn 
Sahren in Nem Mork kennen. 

— Frl. Anele aus der Ohe, die be- 
beutende Bianiftin, ift nach breijähri= | 
ger Abmefenheit nach den Ver. Staaten 
zurüdgefehrt und wird eine neue Gaft- 
Tpielreife durch das Land machen. | 


— Die Staatzgefundheitsbehörbe 
läßt das Leitungswaſſer in allen 
Städten von über 3000 Einwohnern 
in Illinois unterſuchen als Vorarbeit 
zur Bekämpfung des Typhusfiebers. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“: Chicago 2; DetroitO. 
Philadelphia 9; Cleveland 3. „Natio— 
nal League”: Pittsburg 5; Philadel- 
phia 4. Pittsburg 6; Philadelphia O. | 


— Kongreßmitglied Qorimer ver- 
fuchte, die Inland Lates Yachting | 
Aſſociation, Hauptquartier Milwaukee, | 
politifch zu organifiren, Dod wurde 
ſein Gegner Henry L. Hertz wiederge— 
wählt. 

— Unter Leitung des techniſchen 
Mitgliedes der deutſchen Botſchaft, 
Glaſenapp, bereiſt eine Anzahl deutſche 
Ingenieure im Regierungsauftrage das | 
Land; diefelben meilen zur Zeit in 
Fleveiand. 

— Dr. Chriſtopher G. Tiedman, her— 
vorragender juriſtiſcher Schrififteller 
und Rechtslehrer und in Buffalo an— 
ſäſſig, iſt in New Vork geſtorben. Er 
entſtammte einer angeſehenen deutſchen 
Familie in Charleſton, S. C. 

— In Eiſen traf heute auf dem 
Dampfer Briſtol, von Los Palmas, 
der franzöſiſcheseemann Lewis ein, er 
hatte Montag einen Kameraden, ben | 
Öriedhen D. Zadofi, eritochen und einen | 
anderen, den Türfen Andras, ſchwer 
verletzt. 

— Der „hervorragende engliſche 
Flottenkundige“ Lord Braſſy hat bei 
einem Liebesmahl in Boſton den Ver. 
Staaten die Stelle als erſte Seemacht 
in Ausſicht geſtellt, und Deutſchland, 
Frankreich und Rußland eine theilweiſe 
Abrüſtung. 

— Von dem furchtbaren Sturm, 
welcher geſtern imOſten wüthete, wurde 
ein rieſiger Krahn von der Brücke der 
New Jerſey'er Zentralbahn in die 
Newark-Bai geſchleudert. Vier Arbei— 
ter ertranken. Guſtav Fiſcher, welcher 
oben auf dem Krahn ſaß, entkam un— 
verletzt. 

— Als der Wirth Frank Moeslein 
heute früh nach ſeinem Lokal an der 
Highland Ave. und Michigan Str., 
Indianapolis, zurückkehrte, welches er 
um 7 Uhr Abends zu ſchließen pflegte, 
fand er Fäſſer, Flaſchen und Geldlade 
leer. Ein Kerl hatte Abends die | 
Usırthfchaft betrieben. 

— Ein Geldihranf mit $50,000 | 
Gold, melden Wettlauffcehwindler von | 
Kanſas City nach Neoſho, Mo., in's 
Verſteck ſandten, wurde in Joplin, 
Mo., von Bundesbeamten beſchlag— 
nahmt. Die Schwindler ſollen 8500, 
000 in Miſſouri und anderen Staa— 
ten ergaunert haben. 

— Gouv. Mates verfügt über zahl— 
reiche Schreiber und ſelbſt ſeine Gattin 
hat eine Stenographiſtin auf Staats— 
unkoſten. Jeht hat er für ſeinenSchwa— 
ger Harry Wadsworth einen Poſten 
als „Exekutivclerk“ mit 84000 Gehalt 
geſchaffen, was in Springfield gewiſ— 
ſes Aufſehen macht. 


— Der Ladendiener Frank Tangen— 
bach wurde heute früh in ſeiner Woh— 
nung in Seattle, Waſh., von der Ste— 
nographiſtin Harriet Finley, nachdem 
dieſe ſeine Frau und ſein Kind zwan— 
zig Minuten lang mit einem Revolver 
bedroht, bei ſeinem Eintritt niederge— 
ſchoſſen und tödtlich verletzt. Eiferſucht 
liegt vor. 

— Der 28jährige Winifeld Baker iſt 
in Danville überführt worden, an dem 
Lynchmord betheiligt geweſen zu ſein. 
Die Anklage hatte auf Mordangriff 
gegen Sheriff Whitlock gelautet. Jetzt 
werden Baker und neun Andere wegen 
Aufruhrs prozeſſirt. Unter den Ange— 
klagten iſt ein Mädchen, Beſſie Arm— 
rong. 

— Schwere Gewitterſtürme haben 
geſtern Nachmittag in Indiana. Ohio 
und dem Oſten gewüthet; in der New 
VYorker Bai geriethen die ſiegreiche Jacht 
Reliance und die unterlegene, Sham— 
rock III. an ihrem Ankerplatz in Ge— 
fahr. Marysville, Kans. erlebte einen 
Wolkenbruch, und Fred Ivbers ertrank. 
Viele andere Einwohner mußten ſich 
auf die Hausdächer retten. 


— Der deutſche Kriegertag in Terre 


Haute, Ind., iſt zu Ende. Die Beam⸗ 
ten ſind: 
Präfident, W. S. Vah, St. Louis: Wiyepräfi- 
dent, Wlerander Maijie,. Deutiher Nriegerverein 
Chicago; Schagmeilt:r, Martin Gab, Kriegerverein 
Town of Yate; Sekretär, M.Langenbabn, Gleveland; 
Dre eer Zimmermann, Xoledo; 
Karl Schmidt, Cleveland: Perwal: 


ochts beiſtand, 
Stremmel von San Antonio, Tex. 


tungs rath, W. 
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| Ayres Jehuldig erklärt. 


Be: 


— Chad. Diden?’ Gehurtzgaus in 
Portsmouth wird verauftionirt. 

— 200,000 Geivehre jind in der 
Maufergemehrfabrit zu Obern am 
Nedar von der Türfet beftellt morben. 

— Der tolombifche Senat läßt jebt 
neue Vorfchläge mit Bezug auf ten | 
Panamafanalvertrag ausarbeiten. 

— Die japanifche Regierung hat eine 
Anleihe von $100,000,000 für militä= 
riihe Zmede gemacht. 

— Im lebten Halbjahre hat Argen= | 
tinien feine Schulden bebeutend ver: | 
mindert und feine Ausfuhr um 25,- | 
615,000 Befo3 (Gold) vermehrt. | 

— Der Zar will im Dftober König j 
Victor Emanuel in Rom befucen. 
Graf Yamädorff , der Minifter des 
Ausmärtigen, begleitet den Zaren. 

— Die Bemohner der Dörfer in der 
limgegend vorn Neapel find von der 
Regierung vor bevorftehenden Tchmweren | 
Ausbrüchen bes Veſuvs gewarnt wor⸗ 
den. 

— Im mexikaniſchenStaate Oaxaca 
ſind reiche Goldlager, die 350,000, auf 
die Tonne ergeben, gefunden worden. 
Kavallerie bewacht dießundſtätten zum 
Schutz der Beſitzer. 

— Der Violiniſt Jan Kubelik hat 
geſtern in Debreczin, Ungarn, die Grä-— 
fin Marianne Cſaky, Nichte des frühe: | 
ren Premierminiſters Coloman non 
Szell, geheirathet. 

— Die ruſſiſchen Behörden haben in 
den Häfen von Kamſchatka eine Anzahl | 
japanifche Filchhandelsfahrzeuge wegen 
ungefeblichen Handels beſchlagnahmt 
und 28 Sciffsführer verhaftet. 

— Eine. Schule von 143 Fleinen 
MWalfifchen wurde bei St. Wtarns Ben, 
Keufundland, an das Geftade ge= 
fhmwemmt und von den Strandbemoh- 
nern mit Beilen und Senfen getödtet. 

— Der deutfche Dampfer „Gertrud 
Moermann” ijt vor Port Nolloth, einer 
Hafenjtadt an der Meitfüfte der Kap- | 
folonie, geitrandet und völlig gefchei- 
tert. Alle an Bord befindlichen Perſo— 
nen wurden getettet. 

— Der feit 1816 neutrale Diftrift 

Altenberg an der Grenze zmilchen' 

Deutichland, Holland und Belgien, 
welcher von einem Bürgermeiſter "und 
Stadtrath regiert mird, ift infolge Er- 
richtung einer Spielhölle, a la Monte 
Carlo, nachdem Preußen durch eine 
Geldfumme ahgefertigt ivorden mar, 
Belgien einverleibt worden. 

— Der Seelforger der St. Wences- 
laug = Gemeinde in Ripon, Wis, 
Kruszfa, meilt in Rom, um auf bie 
porläufige Ernennung von Polen zu 
Generalpiferen und fpäter auch zu 
Biihöfen hinzumirken. Die Kardinäle 
und der Papft follen diefe Wünfche der 
polnifhen Katholiften in den 2er. 
Staaten für derechtigt halten. 


Lotalbericht. 


Cantwell abgeblig:. 





Es wi ihm fen Beichlaanahmebefehl aus: 
geftellt. — Advofat Eikinger der Miß- 
achtung des Gerichtshofes fhuld’g., 
Der Re'tsanmalt Robert E. Cant— 
well, .der..dvurch feinen Feldzug gegen 
die Rennbahnbefiger und Buchmacher 
befannt aeworden ift, mußte fich heute 
von. Richter. .Honore belehren Taffen, 
daß der Staatsanwalt die geeignete 
und richtige Perfon ift, für die Unter- 
drüdung des gewerbsmäßigen Spiels 
zu forgen. Zugleich theilte der Rich- 
ter dem Anmalt mit, daß die borge- 
legten Bemeife nicht genügten, um bie 
geforderte Wegnahme von angeblichen 
Epielapparaten zu rechtfertigen. 
Cantmwell hatte den Richter - erfucht, 
ihm einen Befchlagnahmebefehl aus- 
zufertigen, welchen er benüßen imollte, 
die von den Buchmachern auf dem 
Hamthorne-Rennplage benügten Ge— 
genjtände meazunehmen, erhielt, aber 
nur die oben erwähnte Belehrung. 


Richter Kavanagh Hat den frühe- 
ten Alderman Edward R. Litinger 
der Mipachtung des Gerichtes in Ber- 
bindung mit dem Prozeß Cobb gegen 
E3 handelt 
fich bei diefem Prozeß um den Befik | 
von ‚gewiflem Grundeigenthum, für 
welches ein Verwalter ernannt wurde. 
Anmalt Liginger machte fich der Mik- 
achtung des Gerichtes dadurch fchuldig, 
daß er dazu rieth, den gerichtlich, ein- 
gejegten Maffenvermwalter nicht anzu= 
erfennen. Die Frage betreffö der Be- 
jtrafung des Anwalts wird morgen 
erlediat. 


— ee — — — 
Pudet voran. 


Als Heute Nachmittag das Wett- 
ſchießen zwiſchen Infanteriften und 
Kavalleriften in Fort Sheridan für 
heute abgebroden murbe, mar Ser: 
geant Budet mit 473 PBuntten obenan. 
Nächitbeiter Shüfe mar Kapt. Gra- 
ham vom Porto Rifo-Regiment. 3 
wurde auf Diftanzen von 200 bis 600 
Yard geichofien. 


— — — 


Gewaltſamer Tod. 


Auf den Rangirhöfen der Pennſyl— 
vania-Bahn wurde geſtern Abend der 
28jährige Weichenſteller E. Romagno— 
la, Nr. 233 W.Taylor Str., von einem 
Zuge überfahren und getöbtet. 


— Geltjame Folgerung. — Haus- 
frau: „Sagen Sie, liebe Frau, Gie 
haben wohl recht alte Hühner?" — 
Bäuerin: „Warum denn, Mabam- 
chen?“ — Hausfrau: „Run, ich dachte 
nur fo, mweil fie immer fo alte Eier le- 
gen.” 

— 
ErntcsArbeitsHaten nah Minne 
fota und den Datotas. 

Niedrige Raten für Gejellichaften von fünf 
oder mehr via der Chicago Great Weitern 
Bahn. Tidets zum Verkauf täglich bis 31. 
Auguft. Liberale Bedingungen für die Heims 
fahrt. Wegen voller Austunft wende man jich 
an irgend einen Great Weitern Agenten, oder 


an J. P. en ©. B. U, Chicago, I. 
Bil, Lmifrmo—3lag 


| ung, die auch gewährt murbe. 
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Aus den Boligeigeriäten. 


Junges Ehepaar verlebt die Flitterwochen 
in einer Selle. — Slüdsfpieler be: 
fämpfen fich in den Gerichten. 


Der erft 17 Jahre alte John Ban- 
zen und feine um zwei Jahre jüngere 
Gattin feiern ihre Flitterwochen in 
einer bunflen Zelle der Bezirkswache 
an der Marmwell Straße. Das Paar 


' entfloh vor etwa einem Monat ber 


elterlichen Obhut und ließ fich trauen, 
wurbe aber neulich auf Veranlaffung 


| der Mutter der jungen Frau Vanzen 


verhaftet, melche eine Progeffirung fei- 
tena der Bundesbehörden zur Yolge 
haben mag. Banzen wird der Unter- 
fhlagung bejhuldigt, während fein 
fleine® Frauchen megen angeblichen 
unordentlichen Benebmens in Haft ge: 
halten wird. 

Banzen war Ende Xuli mit feinem 
Liebehen, mit dem er erft einen Monat 
befannt war, nad St. Xofeph gefah- 
ren und hatte fich dort trauen laffen. 
Am nädjlten Tage fehrte das Pärchen 
in die Wohnung der Mutter der jungen 
Frau, der Nr. 319 W. 24. Str. mohn- 
haften Frau M. Durlin, zurüd, und 
bat de- und mwehmüthig um De 

as 


| junge Paar verlebte vergnügte Tage, 
ı bi3 auf einmal zwei Fingerringe ber= 


ſchwunden waren, die Frau Durlin 
ihrer Tochter geliehen hatte. Frau 
Durlin, melde ihren Schwiegerfohn 
für den Dieb hielt, forderte deifen Ver- 
baftung. Nnzwifchen hatte das junge 
| Baar feine bisherige Wohnung ver= 
lafjen, wurde aber am Dienjtag Abend 
in einem Hotel an Madifon und Hal- 
fted Straße verhaftet. Heute Morgen 
wurde das Paar dem Richter Eher: 
hardt vorgeführt. Frau Durlin er= 
Härte, daß ihr Schmwiegerfohn die 
Ringe verfilberte, um die Koften für 
feinen und feiner Frau Lebenäunter: 
halt zu beitreiten. Die junge Frau 
mwürbigte ihre Mutter feines Blides, 
ergriff vielmehr die Hand ihres fna= 
benhaften Gatten und verficherte ihm 
wiederholt, daß es fich einzig um einen 
Plan handle, fie zu trennen, dab aber 
nicht3 fie trennen fünne. Da mehrere 
Zeugen nicht anmefend waren, wurde 
die Yortfegung des Verhörs bis mor: 
gen verfchoben. Was Banzen verbro- 
chen bat, daß die Bundesbehörden hin- 
ter. ihm ber find, ging aus den heutigen 
Verhandlungen nicht hervor. 

Der jeit einiger Zeit mit großer 
Bitterkeit geführte Krieg zmijchen den 
beiden hiefigen Spielerfraftionen hat 
zur Verhaftung von etwa 50 Wirth- 
Ihaftsbefigern geführt, welche Wetten 
für James D’Leary, einen der Spie- 
lerfönige, entgegennahmen. Von Zeus 
ten, mwelche die Qage genau kennen, 
wird behauptet, daß diefe, von D’Lea- 
r93 Gegnern veranlaßten, Berhaftun 
gen den Kampf nur noch erbitterter 
macden merden. Die Verhaftäbefehle 
wurden Ausgangs letter Woche vom 
Richter Lee erlangt. Die Bürafchaft 
für fih und 30 der Verhafteten wurde 
bon D’Leary geftellt. Ein gemiffer Ar- 
thur Hollie veranlaßte faämmtliche Ver: 
baftungen. Hollie joll ein Agent der 
Smith = Berry - Mc&innis = White: 
Hraftion fein, welche unter dem Nas 
men „Sambler Trust“ befannt ift. Der 
Prozeß der angeblichen Spieler ift auf 
den eriten September angefebt. 

Claude Bird, . Sohn des Fracht⸗ 
aubitord Curtis D. Bird von der Chi- 
cago, Burlington & Duincy-Bahn, 
wurde von Richter Gaverly unter 
$1500 Bürgfchaft den Großgeſchwo— 
tenen übermwiefen. Bird wird von X. 
D. TFiste, mit dem er zufammen 
mohnte, bejchuldigt, eine an Fiste ge 
Tandte Bantanmeifung auf dem Poft- 
amte geholt und eingelöft zu haben, 
indem er Fisfes Namen fälfchte. Die 

auf $274 lautende Anmeifung mar 
Fiskes Monats⸗ Check,“ den er von 
ſeinem Onkel in New Hort erhält. 


—— —4 


Naſſes Grab. 
Bernard O' Neill im Fluſſe ertrunken. 


Straßenbahnwagen in Brand. — Opferte 
ſein Leben für die Schweſter. — Sonftige 
Derfehrs:Unfälle. 


Der auf dem Dampfer „City of 
South Haven“ befchäftigt gemejene 25- 
jährige Bernard D’Neill fiel geftern, 
als der Dampfer an der hiefigen Werft 
anlangte, über Bord und ertranf im 
Stufe, ehe ihm Hilfe zu Theil werden 
fonnte. 

Der Berftorbene, welcher aus Nem 
York ftammte, war ala Aufwärter auf 
dem Dampfer befhäftigt. Er hatte 
jeine Dienjtobliegenheiten verrichtet 
und faß auf dem Geländer des oberen 
Dedes, ald derDampfer anlangte. Leb- 
terer ftieß gegen die Mole; DO’ Meill 
verlor dag Gleichgewicht und fiel über 
Bord. Seineleiche fonnte bislang nicht 
geborgen werben. 


An Jefferfon Str. gerieth geftern, 
mahrjcheinlich infolge mangelhaft ifo- 
lirter Leitungsbrähte, ver Fußboden 
einer Zrollencar ber Ban Buren Str.» 
Linie in Brand. Der Motormann, 
welcher zuerft auf die Gefahr aufmert- 
fam murbe, brachte die Bremfe fo er: 
folgreih in Anwendung, daß bie Gsr 
mit einem jähen Rude hielt, aber leider 
auch dreiBaflagiere ;ufyalle famen und 
bö3 verlegt wurden, während die übri- 
aen Paflagiere unfanft durch einander 
geruittelt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Gregor Iropa, Barbier, 373, Clark 
Str.; Bruch des rechten Armes 

Nicholas Nolling, Mufiter, Nr. 407 
Elarf Str., Bruch des rechten Hand- 
gelenks und Verrenkung der rechten 
Schulter. 

Omar Gallup, Muſiker, 
Clark Str.; 
Kniegelenkes. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. Der Brand 
wurde von der Feuerwehr gelöſcht, ehe 
nennenswerther Schaden verurſacht 
worden war. 

Der neunjährige Giovanni Sear⸗ 
valo rettete geſtern an 30. Str. und 
Archer Ave. ſeine Schweſter, die in Ge⸗ 
fahr war, von einem Straßenbahnwa⸗ 
gen überfahren zu werden. Einen Au: 


Nr. 408 
Verrentung des linten 


Anzeigen-Annafmelelten. 
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genblid fpäter. wurde. er bon einem 
Fuhrmwerf überfahren und getöbtet. 

Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 13 
M. 21. Place, wurde geftern der brei- 
jährige Fred Nuhill von einem Eiämwa- 
gen überfahren, unter deffen Rädern er 
fein Leben aushaudhte. 

Der 14jährige Bater- Sinclair, Nr. 
6624 Perry Xoe., fiel geftern aus ei- 
nem yenjter der im zmweiten Stod gele- 
genen elterlihen Wohnung und er- 
lag menige-Augenblide fpäter den er- 
littenen Verlegungen. 

Zei unbefannte Männer murben 
geftern in Riverdale von einem Zuge 
der Chicago & Eaſtern Illinois-Bahn 
iiberfihren und getöbtet. 

Ejnesbiro Bonaazcznito, 28 Jahre | 
alt, Nr. 223 W. Taylor Str., gerieth 
geitern auf den Geleifen der Chicago 
& Meftern Indiana = Bahn zmwijchen 
die Buffer zweier Waggons und erlitt 


Duetfchungen, denen er porausfichtlich | 


erliegen wird. 

Thomas Dlio, Nr. 53 N. Spring- 
field Upe., murbe geftern an der 40. 
Ave. von einem elektrifhen Straßen- 
bahnmagen der Grand Ape.-Linie über 
den Haufen gefahren und erlitt jchmere 
Verlegungen. 

George Shields, Nr. 642 Weſt 63. 
Straße, ein Privatdetektive der Chi— 
cago Weſtern Indiana Eiſenbahn— 
geſellſchaft, wurde geſtern auf deren 
Rangirbahnhöfen über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verletzt. 

Ein von Charles Shipman, Nr. 
549 W. 13. Straße, gelenktes Fuhr— 
werk ſtieß geſtern an Milwaukee und 
Elſton Ave. mit einem Straßenbahn- 
wagen zuſammen. Shipman wurde 
ſchwer verletzt. 

Während einer mit M. Marcos, Nr. 
306 Waſhington Blod., unternomme-⸗ 
nen Spazierfahrt erlag geſtern ber Zi⸗ 
garrenhändler Maurice Collat, Nr. 
581 La Salle Ave., einem Herzlei— 
den. Der Verftorbene war Mitglied 
ber Firma M. & H. 8. ECollat, Nr. 2 
Sherman Straße. 

Aus dem Tluffe, an deffien Mün- 
dung, murbe .geftern Abend von Kapi—⸗ 
tän Carland von’ der Lebensrettungs⸗ 
mannfchaft die Leiche eines gutgeklei= | 
beten Mannes gefilht. In den Ta 
fcheri des Todten wurde ein Notizbuch 
gefunden, welches die Adrefle „George | 
Schneider, Nr. 168 Jefferfon Straße” 
enthielt. Auf dem Iinfen Arm des 
Iodten waren ein Anter, ein Dann 
und die Initialen „B. €. ©.” tätto- 
mirt. Die Leiche wurde nad) Rolftons 
Beitattungsgefhäft, Nr. 22 Adams 
Str., geihafft. 


Der Berftorbene, deffen Leiche feine | 


Spuren äußerer Gemalt aufwies und 
augenfcheinlich nur kurze Zeit im Waf- 
fer gelegen hatte, war eima 30 Jahre 


alt, mittelgroß, 160 Pfund fcäwer und | 


glattrafirt. Er trug einen fhwarzen 
Anzug. 
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* An Verlegungen, bie fie fich geftern 
Nachmittag durch einen Sturz auf 
| einer Treppe zugezogen bat, tft heute in 
ihrem Elternhaufe, Nr. 660 Dipifion 
—— die achtjährige May Rode geſtor— 
en. 
— 


„An der ſcheenen gelben Elbe.“ 


Anläßlich der ſozialdemokratiſchen 
Wahlſiege in Sachſen hat der „Klad— 
deradatſch“ das folgende Gebichtehen 
gebracht: 
Des Sadhjen Troft. 
| „Mir fein vom beefen fyeind bedroht, 
| Das ganze Ländchen i3 Sie roth! 
| Nur Genen Droft ın all der Noth, 
En een3’gen hat der Babdriot: 

ı Die gute, dreie Elbe, 

| Die blieb Se fojeene gelbe!“ 


| Von anderer Seite wird dazu yes 
[hrieben: Die Leibfarbe der Elbe, die 
| der Klabderadatfch mit dem fozialde- 
mofratifchen Roth in heiteren Roniraft 

bringt, hat fchon vor längeren $ahren 
| im ſächſiſchen Volksmunde dichleriſche 
Verwerthung gefunden. Die durch die 
| Ereigniffe von 1866 zu beſondererLeb⸗ 
| baftigfeit machgerufenen Gegenſätze 
| zeitigten unter Anderem „an ber jchee- 

nen gelben Elbe“ folgendesSprüdhlein: 


„Warum ift denn de Elbe, 
Bei Dräsben fo gelbe? 
. Se fräntt fih zu Schande, 
Weil je muß au3 dem Lande, 
Denn dicht hinter Meihen 
(Fur Spinne!) liegt — Breißen!* 
„Gemiedlicher“ als dieſer Stachel⸗ 
| reim,ja vielleicht nicht obneBeigefhmad 
bon Gelbftironie war ein bamal3 er- 
| fchienene3, fogar mit Noten verfehenes 
| Lied, zu deffen Titelblatt der geiftvolle 
Zeichner Herbert König eine harakteri= 
ftifche Figur gezeichnet hatte. E& be- 
nannte fich „Ich bin ganz mwiehdig uff 
de Breiben, fcheenes Lied fier eeneBar- 
digulariften = Stimme” und fchloß mit 
‚ folgender Strophe: 
| „Der liebe Gott im Himmel weiß e3 
Wenn icjeht nur en Breißen eh, 
| Da’ werd ich miebig, eiherrcheefeg, 
| Un möcht’n gleich, herrjemerfchnee, 
Ins diefſte Loch der Elwe ſchmeißen 
Mit meinem biedren Sakſenſinn, 
Weil ich zu ſehr uff alle Breißen 
Un auch auf Breifen mwiebig bin!“ 
Diejes Gedicht ift fogar nod) nad 
1870 im Handel gemejen. 


— Der Sündenbod. — Vater (ald 
der Sohn nad) dem Manöver in Ur 
laub heimfommt): Euer Regiment foll 
ja am jchlechteften manöverirt haben, 
Ihäamft du dich nicht, ich hätte wahr: 
baftig mehr von dir erwartet! 


ormalin? (Fimer & Amend) ne «8 anti» 
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Pı ice at 
Baterod at the Poste Chiesge, DL, as 
Root und Taft. 


An der Grenze feiner Aufopferung?= 
fähigfeit jcheint Herr Taft, das Ober- 
haupt der bürgerlichen Verwaltung 
auf den Philippineninfeln, angelangt 

zu fein. Als ihm vor einigen Monaten 

eine Stelle im YBundesobergerichte an- 
getragen wurde, d. h. ein Amt, das 
jeder amerifanifche Rechtögelehrte als 
bie höchfte Auszeichnung betrachtet, 
glaubte er ablehnen zu müffen, weil bie 
Hilipinos ihn noch nicht entbehren 
fönnten. Er hatte fich mit folcdhem 
Eifer der Aufgabe gewidmet, die Phi- 
lippiner mit der amerifanifchen Herr- 
Ihaft auszufühnen, daß er es nicht 
über’3 Herz bringen fonnte, das Wert 
unpollendet zu laffen. Das mörberi- 
fhe Klima hat ihn nun aber dorh ge= 
zwungen, mitten in der Arbeit aufzu- 
hören und die jchmere Laft auf andere 
Schultern zu mälgen. Man wird alfo 
wohl folgern dürfen, daß die ferne 
„Kolonie“ fchon deshalb ben Ber. 
Staaten niemals vollftändig wird „af- 
fimilirt“ werden fönnen, meil es felöft 
der pflichteifrigfte amerifaniiche Be— 
amie auf den nfeln nicht lange aus— 
halten fann. Die Eingeborenen mer- 
ben ed immer ipieder mit neuen Herren 
zu.thun haben, die faum Zeit haben 
erben, fich mit ihren jchwierigen Ob- 
Tiegenheiten gründlich vertraut Zu mas 
hen, und fehr jelten wird ein General- 
gouverneur den „Halbmwilden“ das 
menschliche Wohlmollen entaegenbrin- 
gen, das Herr Taft von Anfang an für 
feine Schüßlinge geheat hat. 

Sindefien wird diejer auch in feiner 
neuen Stellung Gelegenheit haben, für 
bie Herbeiführung bejjerer Zujtände 
auf den Philippineninfeln Sorge zu 
tragen. Er wird nämlich der Nachfol- 
ger des ausfcheidenden Kriegsjefretärs 
Root merben und fi, gleich feinem 
Vorgänger, vorwiegend mit den Kolo- 
rialangelegenheiten beichäftiaen. Herr 
Root hat allerdings auch die Einfegung 
eine3 Generalftabes bemerfitelligt, und 
mird deshalb non dem Präfidenten al? 
der „Reorganifator“ des amerifani- 
chen Heerwefens gepriefen, doch dürfte 
er in der Gejchichte wohl hauptfächlich 
. al8 der eigentliche Begründer der Ko- 
Ionialverwaltung genannt imerben. 
Daß er fih auf diefein Gebiete große 
"Verdienfte erworben hat, wird aud 
bon Denjenigen nicht bejtritten, die mit 
feinem „$mperialismus“ nicht einver- 
Itanden find. Er fonnte fih.auf,,feine 
früheren Vorgänge und Feine Grfah- 
zungen fügen, jondern mußte _ alles 
bon Grund aus neufchaffen ‘ind bie 
Shhiierigfeiten befiegen, die ſich da— 
raus ergaben, daß die Berfalfung 
zwar Staaten und Territorien, aber 
feine Kolonien fennt. Ob die non ihm 
gefundene Löfung die richtige war, 
wird erft die Zufunft lehren, aber 
por der Hand hat der Kongreß 
feine Vorfchläge angenemmen, und das 
Bundesobergericht hat fie mit fünf ges 
gen vier Stimmen beftätigt. Die Phi: 
Iippineninfeln werden alfo voraus 
fichtlich Iange Zeit nach dem Root’fchen 
Spftem meiter verwaltet werben, d. b. 
fie werden als bloße „Beligungen” der 
Ber. Staaten gelten, und ihren Be- 
mohnern merden nur gemwifle Grund- 
rechte der amerifanifchen Berfaffung 
zugeftanden werben. Unter diefen Um= 
ftanden mwird es ein Troft für die Phi- 
Itppiner fein, daß der neue Krieggmi= 
nifter ein Mann fein wird, der ihnen 
aufrichtig zugethban tft, und deilen 
Freundfchaft fie Shäten gelernt haben. 
"Sie por Allen werden dem Präftden- 
ten für die Ernennung bes Herrn Taft 
Dank wiſſen. 

In ſeiner höheren Stellung wird 
Herr Taft ſich wahrſcheinlich bemühen, 
den Kongreß für eine gerechtere Be— 

handlung der Philippiner in wirth— 
ſchaftlicher Hinſicht zu gewinnen. Schon 
als Generalgouverneur hat er wieder⸗ 
holt darauf hingewieſen, daß die In—⸗ 
ſeln unter amerikaniſcher Herrſchaft 
nur dann gedeihen können, wenn ihnen 
die Möglichkeit gewährt wird, in enge— 
re Handelsbeziehungen zu den Ver. 
Staaten zu treten. Der große Auf- 
ſchwung, den die Inſel Portoriko ſeit 
ihrer Aufnahme in den amerikaniſchen 
Zollverband genommen hat, zeigt deut⸗ 
lich genug, wie die Kolonien am fiher- 
ſten auch moraliſch erobert werden fün- 
nen. Portoriko iſt jetzt zweifellos zu— 
friedener, als es je unter den Spaniern 
geweſen iſt und würde ſich von den 
Ver. Staaten ſchwerlich wieder los— 
trennen, wenn e3 bie freie Wahl hätte, 
Auf den Philippinen liegen nun die 
BVerhältniffe freilich ganz anders, mei! 
ihre Bewohner fchon vor der Ankunft 
ber Amerikaner um ihre Freiheit ge— 
fämpft hatten, und deshalb auch bie 
amerifanifche Frembherrfchaft Haffen, 
aber immerhin würde leßtere gebulbt- 
ger ertragen werden, wenn fie ben Ein- 
geborenen einen größeren Mohlitand 
brädte. Könnten die philippinifchen 
Erzeugnifle zollffrei in die Ver. Staa- 
ten eingeführt werden, jo mürbe bie 
„wohlwollende Anähnelung“ viel 
ſchneller vor ſich gehen, als ſie durch 
amerikaniſche Schulmeiſter und ameri—⸗ 

aniſche Geſetze vollzogen werben kann. 
Es bleibt jetzt abzuwarten, ob es ſelbſt 
Herrn Taft gelingen wird, den Wider— 
ſtand der ſchmutzigen Intereſſenpoliti— 
ler zu brechen, die den ewigen Krieg 
auf den Philippinen der Gefährdung 
ihres Geldſackes vorziehen. Solange 
die republikaniſche Partei am Ruder 

bleibt, werden wohl die Filipinos ver—⸗ 
geblich Gerechtigkeit verlangen 


SEine gute Kur. 


Das Fieber iſt am höchſten kurz vor 
der Kriſis und ein Geſchwür iſt am 
De een, furz ehe e3 die „Ret- 
e" erreicht und bie Ausftoßung des 
Giftes aus dem- fonft gefunden ‚und 
fräftigen Körper beginnt. Das Aus- 
teifenlaffen der Beule ift nothwendig, 
denn nur baburch wird es möglich, bie 
Giftftoffe, die fi) vielleicht Tange Zeit 
bindurd) in dem Körper anfammelten, 
gründlich fortzufchaffen; wenigſtens iſt 
das des Volkes Anficht. So ein paar 
Beulen, fagt der Volfsmund, reinigen 
den Körper und nachdem fie ausgeheilt 
find, ift man mohler, denn je zubor, 
oder doch ala feit Langem. 

Man tft verfucht, diefe Volfsmweis- 
heit auf das Lynchübel anzumenden. 
In den PVöbelmorden zu Bellenille, 
Wilmington und Danpille erreichte e3 
jedenfalls feinen Höhepunft an Häß- 
lichkeit und Gefahr, aber auch feine 
Reife, und in Danpille war in dem 
Sheriff von Permillion County der 
rihtige Mann zur Gtelle, um als 
Wundarzt den Einfehnitt zu machen, 
durch melchen ber Körper das Gilt 
ausftoßen muß. Der Schnitt gefchuh 
zur rechten Zeit. Das Gift wird aus— 
gepreßt und die Heilung madt . gute 
Fortſchritte. Man iſt zu der SHoff- 
nung berechtigt, daß durch die von 
Sheriff Whitlock eingeleitete und von 
den Behörden und Gerichten vonDan= 
ville fortgeſetzte Behandlung das 
Lynchgift wenigſtens aus dem Körper 
des Staates Illinois vollſtändig 
herausgetrieben werden wird. 

Einer Depeſche ausDanpille zufolge 
wurde einer der Anführer des Mobs 
vom 25. Juli, ein Mann Namens 
Winfield Baker, von einer Jury gleich 
in der erſten Abſtimmung des ihm zur 
Laſt gelegten Vergehen ſchuldig er— 
kannt. Die Anklage gegen Baker hatte 
auf Angriff mit der Abſicht zu tödten 
gelautet, denn er war vom Sheriff 
Whitlock und mehreren andern Zeugen 
als der Mann identifizirt worden, der 
auf den Beamten geſchoſſen hatte, als 
dieſer den Mob bekämpfte. Nach dem 
Geſetze kann dieſes Vergehen mitZucht— 
hausſtrafe von einem bis zu fünfzehn 
Jahren beſtraft werden; es wird alſo 
von Bakers Aufführung imZuchthauſe 
abhängen, wie lange er dort zu ver— 
bleiben hat. Außer Winfield Baker 
wurde bekanntlich noch gegen eine 
ganze Reihe Anderer von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt, und dieſen will man nun ſo 
ſchnell wie möglich gleichfalls denPro— 
zeß machen. Noch geſtern Nachmittag 
wurden die Fälle von acht Perſonen, 
welche der Betheiligung am Aufruhr 
beſchuldigt werden, aufgerufen und 
noch vor Schluß der Tagesarbeit war 
es gelungen,“ acht Geſchworene — 
ſämmtlich Farmer — auszuwählen. 
Was der Sheriff gut begann, wird 
von den Behörden und Gerichten gut 
fortgeſetzt. Es zeigt ſich in Danville 
feine Spur von Zaudern und Unent— 
ſchloſſenheit, und man kann es gern 
glauben, daß die unter Anklage ſte— 
henden Aufrührer „entſetzt“ ſind „ob 
der Wahrnehmung, daß ſolche Verur— 
theilungen möglich ſind und es beinahe 
ſicher ſcheint, daß weitere folgen wer— 


den, ſo ſchnell als die Gerichte dieFälle 


aufnehmen können.“ 

„Der Pöbelgeiſt iſt in Danville ganz 
gehörig entmuthigt worden.“ 

Es iſt bezeichnend, daß das jetzt erſt 
geſagt wird; die furchtloſe Haltung 
und die kräftige Abwehr des Sheriffs 
Whitlock war doch gewiß auch keine 
Er muthigung des Pöbelgeiſtes, aber 
damals wurde, wohl gemeldet, daß der— 
ſelbe eingeſchüchtert ſei, mehrere Tage 
lang wurde aber auch von Drohungen 
gegen den Sheriff, ſeine Leute, die 
Milizſoldaten und alle Anderen, die 
ſich auf Seite von Geſetz und Ordnung 
geſtellt hatten, berichtet. Durch Ge— 
waltthat kann eben dem gewaltthäti— 
gen Geiſt niemals ganz der Garaus 
gemacht werden. Aus der Aufregung 
und dem Lärm des Kampfes ſaugt er 
— ſelbſt in der Erinnerung daran — 
immer neue Anregung. Die ſind ihm 
das Lebenselixir; in der metho— 
diſchen Ordnung und ihm un— 
heimlichen Ruhe des Gerichtshofes 
geht er zugrunde, wie der Fiſch auf 
trodenem Boden. Was die tapfere 
Abwehr des Sheriffs und ſeiner Leute 
nicht zuwege brachten, das gelang durch 
eine Verurtheilung. Der Pöbelgeiſt 
„entſetzte“ ſich und wurde in Danville 
gründlich „entmuthigt.“ Hoffentlich 
nicht nur in Danville, ſondern auch 
anderswo im Staate. 

So entmuthigend ſich die Verurthei— 
lung des Winfield Baker für den Pö— 
belgeiſt erwies, ſo er muthigend ſollte 
ſie auf den geſetz- und ordnunglieben— 
den Geiſt wirken. Wenn es mit der 
Ermuthigung jenes ſeine Richtigkeit 
hat — und das wird ſchon ſo ſein — 
dann hat man ſich doch eigentlich die 
ganze Zeit her vor einem ausgeſtopf⸗ 
ten Popanz gefürchtet, denn es war 
doch ſchließlich recht wenig, was den 
großmäuligen, lärmenden Pöbelgeiſt 
austrieb: Die Verurtheilung eines 
Mannes, der ſich ſchon vorher als 
ein “bad man” — ein gefährlicher 
Kerl — aufgefpielt hatte. Das zu er- 
reihen, dazu war bon Geiten der Be- 
bürden nur ber Wille, die Gefege durdh- 
zuführen, und von Seiten einiger Zeu— 
gen der Wille, die Wahrheit zu jagen, 
nöthig. Der gejegliebende Theil des 
Volkes, und der hat doch die er- 
drüdende Mehrheit, Braut nur zu 
wollen, und der Pöbelgeift wird ber- 
artig entmutbigt und von Entfeten 
gepadt werben, daß er in ein Maufe- 
loch flüchtet. 

Ungefihts des glänzenden Verlaufs 
ber Danpilfer Kur follte e3 nicht ſchwer 
werben, das Lynchgift und ben ge- 
maltthätigen Pöbelgeift überhaupt 
ganz auszuftoßen. Man braucht nur 
ernftlich zu wollen. — — 


QAnargiften-Schnüffelei. 


Eine höchft merfmürdige Nachricht 
wird heute aus dem Staate Vermont 
gemeldet. Der Gouverneur des Staa» 
tes, jo lautet die jeltfame Kunde, ift 
vom Staatsbepartement in Wafhing- 


ER 
en —————— 


| 


mm was rma. Vnenanan num ann I an 


ton auf eine fürchterliche Gefahr auf: 


Jam gemacht worden, &3.gibt in Ver- 


mont ein County, -da8 den Namen 
Wafhington führt, und im vdiefem 
County liegt ein, etma 8000 Einmwoh- 
ner beherbergendes Stäbichen, - Barre 
geheißen. In diefer entlegenen, in den 
meiteften Kreifen unbefannten Ort⸗ 
Ihaft haben die Beamten des Bundes- 
Geheimdienste _ eine „Brutjtätte” des 
Anarhismus entbedt. Zar fei, fo 
heißt es meiter, die Zahl der dort be- 
findlichen „Rothen“ noch nicht groß ge⸗ 
nug, um biöher befondere Befürchtun- 
gen zu erregen; do müffe man troß- 
bem ein Auge auf fie halten — oder 
befler noch: beide Augen. Auf einer 
Brutftätte wird befanntli gebrütet, 
und da fann man nicht milfen, mie 
tafch die verruchte Brut fich vermehren 
möge. Alfo wird dem Gouverneur der 
Rath ertheilt: „Ballen Sie Acht!" — 
Ganz befonders aber wird eine dort 
erjcheinende Zeituna imegen ihrer „re= 
volutionär⸗anarchiſtiſchen“ Richtung 
ſeiner Beachtung empfohlen. Dieſe Be— 
nachrichtigung — fügt der weiſe De— 
peſchenſchreiber hinzu — gibt augen— 
fällig den Wink, daß die Waſhingtoner 
Regierung von den Vermonter Beam— 
ten erwartet, daß ſie ſofort die nöthi— 
gen Schritte thun werden, dem gefähr— 
lichen Blatte einen Maulkorb anzule— 
gen oder es gänzlich zu unterdrücken. 
Und es wird ferner geſagt, daß dieſes 
Vorgehen in Uebereinſtimmung mit 
den Plänen erfolgt, welche „die Admi— 
niſtration“ zur Austreibung des Anar— 
chismus aus den Vereinigten Staaten 
ſich vorgezeichnet habe. 

Welcher ſchwarzer Verſündigungen 
und Verbrechen das vorgebliche Anar— 
chiſten-Organ ſich ſchuldig gemacht hat, 
wird nicht geſagt. Der Hilfs-Staats— 
ſekretär Adee gibt als einzigeAuskunft, 
daß die Aufmerkſamkeit des Staats— 
departements auf das Blatt gelenkt 
worden ſei, das den Namen „Cronaca 
Sovversvbia“ führe, und von einem ge— 
wiſſen F. M. Ariani für den „Cir— 
cola Studi Sociali“ von Barre her— 
ausgegeben werde. Näheres ſcheint 
man nicht zu wiſſen, iſt aber offenbar 
auch nicht nöthig. Man braucht nur 
den unmöglichenNamen auszuſprechen: 
„Cronaca“, was bereits wie Dynamit— 
geknatter klingt, und dann noch das 
zungenbrecheriſche und umſtürzleriſche 
„Sobversvia“ dazu, um zu wiſſen, 
was man davon zu halten hat. Nicht 
umſonſt ſagt das deutſche Bänkelſän— 
gerlied mit der - rührenden Melodie: 
„Diefer Mann hieß Johann Neumann, 
mas bedeutet diefer Ni — — Na — 
Name Ihon!" — Kit Neumann fchon 
Ihlimm;mieviel Schlimmer ift „Eronaca 
Sopversvia?“ — 

* * 


Iſt der vorſtehende Theil der Mit— 
theilung dazu angethan, das nationale 
Gemüth in die höchſte Aufregung zu 
verſetzen, ſo wird, was nachkommt, zur 
Beruhigung beitragen. Wir erfahren 
nämlich, daß ſich der Gouverneur von 
Vermont die Warnung nicht hat zwei— 
mal ſagen laſſen. Er hat „ſofort“ den 
Generalanwalt des Staates gerufen 
und hat dieſem Beamten „dringend“ 
geboten, der Angelegenheit die ſorgfäl— 
tigſte Erwägung zu ſchenken, den Ka— 
rakter des Blattes zu unterſuchen, und 
alle Maßnahmen zu treffen, welche 
das Geſetz geſtattet, um es zu unter— 
drücken, falls es wirklich als eine ge— 
ſetzwidrige Veröffentlichung ſich erwei— 
ſen ſollte. Die Unterſuchung iſt bereits 
im Gange, und wenn über vierzehn 
Tage die Grand Jury des Countys 
ihre Thätigkeit beginnt, ſo ſoll dieſe 
Anarchiſtenſache ihr vorgelegt werden. 
Man erwartet, ſchließt der Bericht, 
daß alsdann „Etwas“ geſchehen wird, 
bie „verdächtigen Rothen“ aus dem 
Staate zu treiben. Sollte jedoch der 
Staatsanwalt finden, daß eine Verfol— 
gung vor den Bundesgerichten ſchneller 
zum Ziele führen würde, ſo wird man 
die Hilfe des Bundes-Diſtriktsanwalts 
in Anſpruch nehmen und den Fall vor 
das Bundes-Diſtriktsgericht bringen. 
Vielleicht geht man auch in beiden Ge— 
richtshöfen vor; nach dem Sprichworte, 
daß doppelt genäht beſſer hält. 

* * * 

Soweit die uns vorliegenden Mit— 
theilungen. Sollte der geneigte Leſer 
die ganze Geſchichte „furchtbar dumm“ 
finden, ſo kann ihm darin der Schrei— 
ber nicht unrecht geben. Auf Spatzen 
mit Kanonen zu ſchießen, hat noch 
immer für ſehr lächerlich gegolten. 
Und wenn hier die großmächtige Re— 
gierung der größten aller Republiken 
auf die Anarchiſten-Schnüffelei geht 
und ihren ganzen Einfluß aufbietet, 
einem armſeligen Blättlein in einem 
unbedeutenden Neſte den Garaus zu 
machen, ſo kann auch das beſtenfalls 
nur einen Heiterkeitserfolg geben. Viel 
wahrſcheinlicher jedoch iſt, daß eine 
große Blamage herauskommt. Denn 
ſchließlich geht die ganze Angelegenheit 
der Bundesregierung nichts an. Die 
Verfaſſung gibt ihr kein Recht, eine 
Zenſur über die Preſſe des Landes zu 
üben. Wenn jenes Blatt, oder jener 
Wiſch, wirklich anarchiſtiſche Lehren 
verzapft, ſo verſtößt er damit gegen 
kein Bundesgeſetz, ſondern kann höch— 
ſtens einer Verletzung der Staatsgeſetze 
ſchuldig ſein. Iſt aber das Blatt ſo 
unbedeutend und ſein Einfluß ſo ge— 
ring, daß es noch nicht einmal da, wo 
es erjcheint, die Beachtung der Behör- 
den erregt hat, fo thut man ihm offen= 
bar ganz unverdiente Ehre, e8 als eine 
nationale Gefahr zu behandeln, zu 
deren Abwehr die Regierung des Bun- 


Hood’s 
Sarjaparilia ift unzweifelhaft 
Die befte befannte Blut: und 
Leber: Medizin. ES heilt po- 
fitiv und Dauernd alle Aus: 


Ihläge, von Pidcl bis Sfro- 
feln. Es ift Die befte 


. Blut-Medizin. 


— — — — — — — nn nn nn ——— —— — — — 


— — nn — — — — — — — — —— — —— —— — — 


lig abzuladen“. 
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des ihre ſchweren Geſchütze in's Feld 
führen mußte. 

engſtlichen Gemüthern mag übri⸗ 
gens der berichtete Vorfall zurBerußi- 
gung dienen. Denn wie gering muß 
bie fogenannte „rothe Gefahr” in ben 
Vereinigten Staaten fein, wenn die ihr 
nadhfpürenden Schnüffler bis in eines 
der entlegenjten Nefter “eines ber ent- 
legenften Staaten fich verfteigen.müf- 
fen, ihre Spuren zu finden. 


Zur engliihen golvereinsfrage. 


„sh habe ja noch garnichts gefagt!“, 
ungeführ mit diefen Worten ließ fich 
jünaft Chamberlain in den von ihm 
„infpirirten“ Spalten der Zondoner 
„Zimes“ der ungebuldigen und zum: 
Theil auch bejoraten Deffentlichkeit 
gegenüber vernehmen, und gleichzeitig 
wurden die Unionijten gewarnt, etwa 
zu glauben, daß EChamberiains Zol- 
porfchläge alle die fchlimmen Dinge 
enthalten, meiche eıne ärgerliche Opyw- 
"tion dem Kolonialminiiter zufchreibe. 
E3 werde irgend ein zwifchen Schlla 
und Charybdis hindurchführender 
Kurs eingeſchlagen werden, prophezeit 
die „Times“, und damit gibt auch ſie 
zu, daß Chamberlain von ſeiner gro— 


iſcher Andeutungen haben fallen laſ⸗ 
en, daß fie lieber ruffifche Untertha- 
nen al3 normwegifche Staatsbürger fein 
möchten, wenn Regierung und Stor: 
thing nicht bald die Forderung der He- 
ringöfifcher erfüllen; die Waljagd ganz 
zu verbieten. Solche unüberlegte. An 
deutungen find aber, wie man bereii3 
bat fonftatiren fünnen, von der großen 
Mehrzahl. der Bevölkerung felbit fehr 
energifch gerügt worden und bon lan= 
desperrätherifchen Abfichten oder gar 
Plänen ijt feine Spur zu entdeden ge= 
weſen. 

Dieſe verſchiedenen Zwiſchenfälle 
haben indeſſen zur Folge gehabt, daß 
ſowohl in Norwegen wie in Schweden 
die Aufmerkſamkeit dem eigentlich völ— 
lig vertheidigungsloſen Zuſtand dieſer 


Theile der ſtandinaviſchen Halbinſel 


Die Finmartk 


zugelenkt worden iſt. 
zwiſchen 


iſt während langer Jahre 


Norwegen, Schweden undRußland ein 
Zankapfel geweſen; erſt imgahre 1826 
Monats ſeine Entſcheidung abgeben 


wurden die Grenzen genau beſtimmt. 
Der ganze nördliche Theil der Halb— 
inſel liegt aber fortwährend jedem 
feindlichen Einfall vollſtändig offen, 
denn die alte „Feſtung“ Wardöhus 
mit ihren altmodiſchen Kanonen und 
einer Beſatzung von fünfzig Artilleri— 


Ben Zollvereins-Viſion nur zu retten ſten iſt ohne irgendwelche militäriſche 


ſuchen wird, was ſich retten läßt. Die Bedeutung. Bis zum Jahre 180097 war 
die Bevölkerung des Tromſö-Stifts 


Zölle auf Rohmaterialien und auch auf 
Lebensmittel ſcheinen im Allgemeinen 
jetzt ſchon über Bord geworfen zu ſein, 
obwohl ChamberlainsAntwort auf die 


deren Zahl fünf Jahre 


neuliche Anzapfung des Abgeordneten 


Churchill im Unterhauſe verſchieden 
gedeutet werden konnte. Nach der 
überraſchenden Wahl in Barnard 
Caſtle, welche gezeigt hat, daß plötzlich 
eine anſehnliche Arbeiterpartei 
im Unterhauſe entſtehen könnte, wenn 
die Regierung thatſochlich an die Ver— 
theuerung der Lebensmittel denken 
ſollte, iſt ſie gezwungen, möglichſt 
ſchnell ihre Gegner wie ihre Anhänger 
darüber aufzuklären, daß die Parole 
„großes Brot wider kleinesBrot“, mel: 
che in Woolwich zuerſt einem Arbeiter— 
kandidaten zum Siege verhalf, nicht 
die große Parole des bevorſtehenden 
Kampfes ſein wird. 

Sin nun aber die Zölle auf 
Rohmaterialien und auf Lebensmit— 
tel im allgemeinen über Bord ge— 
worfen, ſo iſt nicht klar zu erſehen, was 
noch übrig bleibt. Es können in erſter 
Linie Lebensmittelzölle in beſonderen 
Fällen und unter beſonderenUmſtänden 
immer noch in Anwendung kommen, 
wie ja das Parlament erſt kürzlich noch 
den Zuckerzoll auf's neue beſtätigt hat. 
Ferner ſpricht man, mit größerer Be— 
ſtimmtheit, von Zöllen auf Fabrikate, 
namentlich auf ſolche, die das Ausland 
in England und in deſſen Kolonien 
„billig abladen“ kann. Ueber alle dieſe 
Dinge iſt ſich aber noch niemand im 
Klaren. D.: Premierminifter Bal- 
four fol die Schußzollfrage ernſtlich 
jtudieren. Man kann das glauben, 
denn er ilt an ernite3 wilfenfchaftliches 
Studium gewöhnt. Die verjchiebenen 
Regierungs = Abtheilungen ftellen um- 
fangreiche Erhebungen an, obmohl je: 
der Sachverſtändige weiß, daßes ſich 
um Fragen handelt, die längſt gründ— 
lich erfotſcht ſind. Und Chamberlain, 
der mit der fertigen Idee des allbriti— 
ſchen Zollvereins vor die Orffentlich— 
feit getreten ijt, wartet ab, was die 
Deffentlichteit mit der Zollvereins- 
Idee mad. 

Die Frage der Zölle aufRohmateria= 
lien und auf Zebensmittel tjt, iwie ge— 
feat, ftarf in den Hintergrund getre= 
ten, und die des „billigen Abladens” 
ausländifcher Fabrikate fteht jegt tm 
Vorderarunde. Die Frage vom „billi- 
gen Abladen“ ausländiſcher Fabrikate 
iſt aber eine Frage, die vielleicht noch 
vielgeſtaltiger iſt, als die der Korn— 
und Lebensmittelzölle. Gewiſſe Schutz— 
zöllner und Induſtrielle in England 
behaupten, die ausländiſchen, und na— 
mentlich die deutſchen, Fabrikan— 
ten ſeien immerfort damit beſchäftigt, 
ihre fertigen und halbfertigenFabrikate 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe in Eng— 
land auf den Markt zu bringen, und 
das werde ſolange weitergehen, bis in 
England kein Fabrikarbeiter und Koh— 
lengrubenarbeiter mehr Beſchäftigung 
finden werde. Die Sachlage verhält 
ſich aber ganz anders; man weiß, daß 
gewiſſe Induſtrien in Holland: und 
England gerade erſt durch die billige 
Ausfuhr deutſchen Rohmaterials und 
deutſcher halbfertiger Fabrikate er— 
möglicht werden. Der kürzlich ver— 
öffentlichte Jahresbericht des briti— 
ſchen Generalkonſuls in Frank— 
furt a. M. belehrt das engli— 
ſche Publikum unter Anderm auch 
gerade über dieſe wichtige Frage. 
Und ein paar gute Schlaglichter 
auf das „Ablade“Problem wurden 
jüngſt im Unterhauſe geworfen. Der 
Präfident des Handesamtes erklärte, 
daß die enalifhe Schuhindbuftrie gerade 
darum fih der amerifanifchen gegen 
über bebe, meil die dazu verwendeten 
amerifanifhen Mafchinen in England 
billiger verfauft werben, al3 in Ame- 
tifa felbf.e. Und Chamberlain mußte 
in Beantwortung einer Trage einräu- 
men, daß das vielgeliebte Kanada felbit 
verfucht, Erzeugniffe in England „bil- 
Er theilte mit, daß 
Kanada die Ausfuhr von Roheifen mit 
Prämien belohne, und zwar bezahle e3 
3 Dollars die Tonne Prämie fürEifen 
aus fanadiihdem und 2 Dollars für 
ſolches aus nichtkanadiſchem Erz! 


Uebertrieben. 


Sowohl inländiſche wie ausländi— 
ſche Zeitungen haben, ſo ſchreibt man 
vom 31. Juli aus Chriſtiania, die 
neuerlichen Vorgänge in der Finmark. 
d. h. dem nördlichſten Norwegen, dicht 
an der ruſſiſchen Grenze, ſehr ſtark 
übertrieben. Freilich haben die faſt 
ausſchließlich aus Fiſchern beſtehenden 
Bevölkerungen verſchiedener Ortſchaf— 
ten "ch arge Ausfchreitungen gegen di: 
großen Walfängergejellichaften zu 
Schulden tommen laffen, weil-fie mei- 
nen, daß e3 deren Schuld fei, dah die 
Heringsfifcherei die leßten Jahre fo 
Ichleht ausgefallen ift; und ebenjo iit 
es wahr, daß einige befonders erreate 


preiſe, 


des Militärdienſtes enthoben; dann 


wurden 8 ,‚Kreiskompagnien“ formirt, 
> 


vergrößert wurde; al& Kriegstruppe 


find diefe 10 Kreisfompagnien ohne | 
jeden Merth. Bisher ift es demftriegs= | 
| Osmalds Halle, 52. und Halfted Str. 


minifterium nicht gelungen, das Stor- 
thing für die Organifation der abfo> 
[ut nothmwendigen 7 Bataillone zu ge: 
twinnen, obgleich darauf bingemiejen 
worden ift, daß fo, wie die Verhält- 
niffe gegenwärtig liegen, einzyeind im: 
ftande fein werde, mit einer handvoll 
Iruppen diefen Candestheil zu bejegen 
und zu behaupten; infolge der großen 
Entfernungen würden Berjtärfungen 
aus den mittleren und füdlichen Thei- 
len der Halbinfel zu fpät eintreffen. 
Nach) dem, mas jet in militärifchen 
Kreifen Norwegen? und Schimedens 
verlautet, dürften vom Gtorthing 
demnächſt die nöthigen Kredite bemil- 
ligt werden, um diefem verwahrloften 
Theile der Halbinfel eine einigerma= 
ben genügende Vertheidigung zu be: 
Ichaffen, und zwar eine ftetige, ſtarke 
Sarnifon, einige moderne DBefeiti- 
gungsanlagen und mehrere Stationen 
für Iorpebofahrzeuge. 


Lokalbericht. 
Nach Gompers' Skalp lüſtern. 


Die Beamten des Anti-Bopykott-Verbandes 
haben dem Arbeiterführer den Krieg 
erfiärt. 


Don der Hit? befieat. — Erfolgreicher Streif 
von Drofchfenfutichern gegen eine aus- 
beuterifche Firma. —Relultatlos 

verlaufen. 
Beamten des Anti-Bopfott- 
lüftern nad) dem 


Die 
Verbandes jind 


Stalpe des Präfidenten der „American | 


Fereration of Labor“, Samuel Gom- 
pers, weil leßierer angeblich die Namen 
aewilfer Fabrifanten auf die von ihm 
monatlich veröffentlichte jchtwarze Lifte 
aefekt und die betreffenden Geichäits- 
leute dadurch ſchwer geſchädigt hat. 

„Es iſt ein Wunder, daß Gompers 
nicht ſchon früher belangt wurde,“ 
ſagte A. C. Allen, der hieſige Anwalt 
des Anti-Boykott-Verbandes. „Wir 
haben Beweiſe gegen ihn, die aber noch 
nicht benutzt wurden. Er hat Briefe 
verſchickt, die unſerer Anſicht nach un— 
geſetzlich ſind, und wir ſind entſchloſ— 
fen, ihm Einhalt zu gebieten. Im 
Oſten wird jede ſeiner Handlungen 
ſcharf bewacht. Er kann nicht nach ſei— 
ner bisherigen Methode fortfahren, 
chne gerichtliher Belangung zu ente 
gehen.“ 

Die hiefigen Yabrifanten, unter be- 
nen fic auch die „Kelloag Smitchboard 
and Supply Eo.” und Kohn M. Sty- 
les befinden, haben einen Ausschuß er- 
nannt, der die Antereffen des Verban- 
des im Meften wahrnehmen foll. Die- 
fer Ausfhuß fol wöchentliche Ver- 
fammlungen abhalten und fich mit 
jedem GStreif befaffen, an dem’ Mit- 
lieder des Verbandes betheiligt find. 
Auch fol er die „Purington Brid Co.“ 
porladen und fie auffordern, Beweiſe 
gegen den Präfidenten Gompers und 
die Ziegelmacher-Union vorzulegen. 

Die tropifche Hibe der legten Tage 
zwang geitern Morgen die Heizer des 
Dampfers „Chriftopher Columbus,“ 
die Arbeit niederzulegen und einen 
freien Tag zu nehmen. Xhre Stellen 
wurden nad 20 Minuten anderweitig 
befegt. Die „jtreitenden“ Heizer er- 
Härten, daß fie fich heute wieder zur 
Arbeit einftellen würden. 

MW. %. Gibbons, der Gefchäftsagent 
der Drojchlentutfcher-Union, befahl 
geftern den Drofchlenfutichern ver 
Grant E. Scott Iranzfer Co. Nr. 
341 Wabafh Uoe., zu ftreiten, weil die 
Yırma angeblih ihre Leute zwang, 
Fahrgäften höhere, ala die aefeglichen, 
Preife abzuverlangen un» ihr, der 
Firma, nicht nur die höheren Fahr: 
fondern auch die Irinfgelder 
abauliefern. 

Gibbon3 erklärte, Daß die Firma 
ihre Kutfcher durch Spitel überwachen 
ließ. Am Sonntag habe ein Ange- 
ftellter der Firma, der fich al3 ein Gaft 
des Auditorium-Hotels aufſpielte, ſich 
von einem der Kutſcher nach dem Lex— 
ington-Hotel und von dort nach dem 
Zentralbahnhof an der 22. Straße 
fahren laſſen. Er zahlte aus freien 
Stücken 81.50 für die Fahrt. Der 
Kutfcher lieferte $1, d. 5. 25 Cents 
mehr, ala die yahrtare beträgt, der 
Firma ab. Er wurde von dem Ge: 
Ihäftsführer zur Rebe geitellt und 
entlaffen. Am Montag habe fich ein 
ähnlicher DVorfall zugetragen. Die 
entlaſſenen Kutſcher beſchwerten ſich bei 
der Union. Gibbons theilte der Firma 
mit, daß er einen Streik verhängen 
werde, falls ſie die beidenKutſcher nicht 
wieder anſtelle und falis ſie ſich nicht 
mit der regulären Taxe begnüge. 
Als er keine Antwort erhielt, wurde 


ſpäter um 2 
Clark Str. 








"traurige Nachricht, 


eftern Nachmittag der Gtreif ver- 
Hängt. Um 6 Uhr Abends geb die 
Firma flein bei. Sie verpflichtete fich, 
die beiden entlaffenen Kutjcher wieder 
änzuftellen und fich mit der borge- 
fchriebenen Tare gu begnügen, auch der 
Union die Kutfcher zu melden, bie 
höhere Fahrpreife ven Yahrgäften ab- 
verlangen. Die Union wird dann ba= 
für forgen, daß die Lizenfen der frag— 
lihen Kutfcher miberrufen merben. 
Der Streit wurde für beendigt erflärt. 
Der gemeinfame Ausfhuß der | 
„United Brotherhooh of Carpenters | 
and Xoinerd“ und der „Amalgamated | 
Soeiety of Carpenter3“ bat fich vertagt, 
obne die weplante Verjchmelzung der 
beiden Organifationen zujtande ge- 
bracht zu haben. Nach einer Anzahl 


Konferenzen, die im Sherman Houfe | ____ 


ftattfanden, haben die Vertreter der | 
beiden Verbände ihre Schlußberichte | 
dem Unparteiifchen, Adolph Strau- 
Ger, unterbreitet, der innerhalb eines 


wird. Straußer hat die Macht, die 
Verfehmelzung zu verfügen und bie 
Bedinqungen vorzuſchreiben. Die 
Miteliever der „Amalgamated So: 
ciety“ werben aber, follte er die Ver— 
jhmelzung anordnen, fih wahrjchein- 
lich der Enticheidung nicht fügen. 


genannten Gemerfjchaften Berjamm- 
lungen ab: 

Internationaler Meafchiniitenver- 
band, Treiheit-Loge 337 — 55 Nord 


Brotherhood of Garpenter3 and 
Soiners, deutiche Lotal-Union 242 — 


Eine angenehme Sirandbcefaunt: 
idhaft. 

Man fchreibt aus Scheveningen: 
Yremden diene folgendes interejjante 
Gaunerftüdchen zur Warnung: Ein 
Herr 3. hält fih Gefchäfte halber zivei 
Zage im Haag auf. Gelbjtverjtäind- 
lich fährt er mit einer der fünf Fahrge- 
legenheiten nach Schepeningen Hinaus 


ı und am Strand macht er alabald die 
| Belanntfchaft eines jehr angenehmen 


Herrn, der fi als „Bildhauer Wieder- 
holt“ aus Köln vorftellt. Herr 2. iit 
höflich und überreicht dem Bildhauer 


| feine Karte, auf der ſteht: „V., Inge— 


nieur in Firma &., Y. u. 3. in Züri”. 
Herr ®. erzählt auch dem angenehmen 
fremden Herrn, er wohne im Hotel 
Zentral im Haag und reife noch am 
felben Abend ab. Am folgenden Tage 
erfcheint der angebliche Bildhauer im 
Hotel Zentral und fragt, ob fein Bru- 
der, „ber ingenieur B. in Firma X., 
Y. u. 3. aus Zürich“ fehon abgereiit 
jei. Als der Porter dies bejaht, nimmt 
die angenehme Stranbbelanntichaft 
felbft ein Zimmer im Hotel. Ein paar 
Stunden darauf fommt eine foge- 
nannte „Renniägeping“, d. i. eine Un- 
zeige ver Poft, da für den Adreſſaten 
D. Geld auf dem Boftbureau einges 
troffen fei. Seelenvergnügt begibt ich 
der „Bildhauer Wiederholt”, der jebt 
al3 Bruder des VB. natürlich ebenfalls 
®. heißt, zur Poft, kaffirt das Geld ein 
und verduftet. Wie ging dies zu? Die 
angenehme Gtranbbefanntfchaft, ein 
Hochſtapler erjter Klaffe, hatte nach 
dem Einzug ins Hotel nicht? Eiligeres 
zu thun gehabt, al3 unter dem Namen 
„B.” die Firma &, 9. u. 3. in Zürich) 
telegraphifch um Gelb zu erfuchen, ba 
ihm feine Baarfchaft geftohlen wor— 


Zode8:-Anzeige. 


Freunden ımdb Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn, Brit 
der ıımd Neffe 

Adolf Dortmund 
im Alter don’8 Jahren und 3 Monaten 
nach Jangem fhweren Leiden am Dient- 
ftaa, den 25. Nuguft, um 4:55 Uhr 
Mbends, dem Herrn entichlafen ift. Die 
Reerdigung findet itatt am Donnerftag, 
den 27. Muguff, Nachmittags 2:30 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 973 N. Clarf Etr., 
nah dem Graceland-Gottesader. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die frauernden 
Sinterbliebenen: 
Guftav und Nohanna Dortmund, 
Elterit. 
Karl Dortmund, Pruder. 
Ernit Lindermann, Neffe. 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter und 
Schweſter 
Ottilie 


am Montag, den 24. Auguſt, 7.30 Uhr 
Abends, felia im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donner— 
ftag, 11.30 Morgens, doyn Trauerbaufe, 
714. 20. Str., nach der St. Matthäus 
Kirche und bon da nad dem Concordia 
Gottesader. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand u. Amalia Dinfe, Eltern. 
(bert u. Reinhardt, Brüder. om 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Suſanna Orth 
im Alter von 54 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donner— 
ftar Morgen um bald zebn Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 202 Dayton Ztr., nab der Ct. Tberefia 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifazius Got- 
tesader. Um itille Theilnabme bitten die frau- 
ertiden Hinterbliebenen: 
Kohn Orth, Gatte. s 
Anton Leilen und Barbara Leiien, Kinder, 
ntebit Berwandten und Belanuten. 
dimi 


Todes- Anzeige. 


Hiermit allen Freunden und Belannten die 
daß mein geliebter Gatte 


und Vater . 
Emil Heimbucher 
im Alter von 38 Jahren fanft entihlefen iit.— 
Beerdigung am Donneritag Nacbmittag um 1 
Uhr dom Irauerbauie, 234 Bladbawf Str.. nach 
dem Montrofe- Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Marie Heimbucer, Gattin. 
Wanda, Gertrude, Johann, Kinder. 
Ausuit Heimbucher. Bruder. 
Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, day mein lieber Gatte und umder quter 
Bater 
George Bres 
im Aiter von 52 Jahren, 7 Monaten und 8 Tas- 
gen berichieden it. Veerdigung Freitag, den 28. 
Auauft, um 10 Uhr Vormittags, dom Trauer: 
baufe, 912 50. Ztr.. nab Baldbeim. 
Nohanna Bres, Gattin. ve 
Arthur, Lilm und Gearge, Kinder. 
mioo 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Pelamtter die traurige Rach— 
richt das mein gelichter Pınder und nnfer lie 
ber Freund 

Jatob Schwartz 
sitern nach langer Krantbeit im Alter von 28 
Jabrır geitorben ift. Das Verruonik findet itatt 
vom Haufe 730 W. Nortn Ape., am Tonneritag, 
27. NAuguit, um 1 Uhr Nachmittags, nach Wald⸗ 
beim. 
Samuel Echwars, Bruder. 
Jatob Yeiier, Julius Lichtenitein, . 
Freunde. 


Nachricht, daß Schweſter 


Heute Abend halten u. A. die nach-⸗ 


| tag um 2 Uhr, vom ITrauerbanie, 421 


Zodes-Unzeise 
Ernetine Dentiier Aranen-Unterkägungd- 


* * 
Den Beamten und Schweſtern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter * 
There ſia Scharnhort 
geſtorben iſt. Die —— findet ftatt am 
Donneritag Nabmittag um 2 Ihr vom Trauer: 
haufe, 4218 Emerald Mve., nah Dafwoods. — 
Die Beamten find gebeten, um 1 Uhr im der 


Halle zu ericheinen. 
M. Balris, Präf, 
a. Hlidemann, Selr. 


Zodes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die fraumige Nach 
riet, dab umfer geliebter Bapa und Großpapa 
Jakob Stumpfhaus 

nach langem ſchweren Leiden heute Morgen felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag. Nachmittags um 130 Üühr. 
bom Trauerhauſe 46 Oat Str, nach dem Grace⸗ 
land⸗Friedhof. Um ſtille Theilnaome bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Anna, Rojins_Stumpfhand und Amalie 

König, Kinder. 

Jakob, Rojina und Amalie König, Entel. 

u. König, Schwiegerfobn. 


Todbe8- Anzeige, 

sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Otto Winigaa 
im Alter von 31 Jahren nach langem Leiden ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung findet ftaft am Donner⸗ 
tag, den 27. Auguit, vom Irauerbaufe, 3531 
Emerald Mvde., um 11 Uhr Vormittags, nad dem 
Loncordia Sriedbof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: dimi 
Garl und Marie Winigga, Eltern, 
Charlie Wintgga, Bruder. 


anne 


Todbes-Anzeige 
a Silver Leaf Sranenverein. 
zen Beamten und Schweitern biermit aur 


* Thereſia Scharnhorſt 

am Montag, den 24. Auguſt, geſtorbe t 

( c 24. 2 i n tft. Die 

Beerdiguna findet ftatt anı Donnerftag Nachmit⸗ 
5 

Ade. aus, —— 


C. Adams, Präſident. dmt 
Sohanna GKordien, Recording Eecr. 


— —— — 


Toded-Anzeige 


‚yreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere innigit geliebte Tochter 
Selena Hippert 

im Mlter von 21 yabren fanft im Seren ent» 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneriiag, ven 27. d, M., um 2 Uber Nachm. 
bom Iranerbanfe, 273 Mohawt Str. nach Rofe: 
bill, Um jtille Iheilnahme bitten die betrübten 


Eltern: 
Johann und Angela Hippert. 
Tode8-Anzeige. 
* 

Feunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer Freund — 
Wilhelm Volſen 
bon Nr. 75 Weit 15. Str. im Alter von 48 
Jahren und 6 Monaten am 24. Auguft, Abends 
um balb 6 Uhr, im Alerianer=Prüder-Kranten- 
baus nad vierwöcdentlicher Kranibeit geitorben 
ift. Die Beerdigung findet Itatt am Donneritag, 
den 27. Auguft, um balb 12 Uhr, vom Leihen« 
beftattungsgeichäft von Wilbelm&isfeldt, 8688 

Racine Abe, aus nah Waldheim. 


Todbes- Anzeige, 
Freunden und DVelannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Fräulein Amelia Glanz 


nach lurzer Krankheit im Deutſchen Hoſpital ge⸗ 
ſtorben iſt und ihr Begräbnik jtattfindet am 
Freitag Morgen um 10 Ubr, bon der ebangelis 
Ihen St. Veters-Kiche, Chicago Ave. und Noble 
Str., nad dem Eden-Friedbof. 
Die Hinterbliebenen. 
Geſtorben: herefe Saemye: , Gattin des 
veritorbenen Charles Scharnborft, Mutter der 
berftordenen Frau Maud, Ebarles Frank und 
William Scharndorit, Mitglied der Silver Leaf 
Women’d Leanue, Ladied National League 370, 
Louifa Deutiher Damensiinteritüg.-VBer,, Sophia 
Rebecca 469, Auriliary 11, Women’d Relief 
Corps, Ermeline German Women's League. — 
Beerdigung amPDonneritag, den 27. Nuauit, dom 
Irauerhaufe, 4218 Emerald_Ape., um 1 Uhr 
Nadım., mif Kutfhen nad Dalmoods, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir gllen den 


538* en, 
am Bearäbniß unferer liebenGattin und Mutter 
Marie Braun 


Iheilnehmenden, fowie für bie fhönen Blumen- 
ipenden unferen tiefgefühlten Dank aus, 


2. Braun, Batte, nebft Minbern. 


t - 
Beilmont und Sheffleid Ave. 

Feines Orcelter und Auftreten bebühmter Ehaus 
fpieler (High Claß Vaudeville Show). Vorſtelungen 
jeden Abend ſowie Sonntag Nachmittag Eintritt 
100 und 200 die Perſon. — Nehmt die North— 
weſtern⸗Hochbahn bis jur Belmont Ave. Station.— 
Der ſchöne ſchattige Garten mit Bexanden bletet Fa⸗ 
milien einen angenehmen und gejelligen Aufentbalt. 
Bag,fami* 


THE RIENZI 


@de Diverfeh, Glart und Enanfton ve. I 


BF” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife* EMIL GASCH. 


Die St. John’s 


ag. 
Military Academy 
THE AMERICAN RUGBY. 
Nur eine sungde Unzafl_ von Balanıen. — 


Areffirt: Dr. ©. T. Empihe, Delafield,, 
Baulefha Eo., Wis. 15ju,mmfr,3 


REPARATORY AND 
COLLEGIATE SCHOOL 


662 2a &alle Ave. 
Schuljahr beginnt am 14. September. Xel, Bla 
3212. Mih Dormeher, Borft. agid,mmfrimt 


Thut es jest und heute! 
Geht und jeht Indiana Harbor! 
Der umirhtige Kapitalift, Der — 

Der Geidäftsmann, Der Arbeiter, 
„Ihöpfen den Rabım ab:, wenn fie Lotlen in 
Indiana Harbor Taufen. 

Kot3 werden jeht für $165 und aufm. verkauft 
(merden bald erhöht). Bedingungen: $10 Anzahlung 
und $ Her Monat und aufwärts. Kauft Ient — 
und nichts hindert Euch am Geldmachen. — Frei⸗ 
Exkurſion jeden Tag dieſe Woche, via Lake Shorc⸗ 
Eiſenbahn. Züge fahren ab um 9:40 Borm., 12:05 
und 3 UÜhr Nachm. Frei⸗Tidets in unferer Orfice. 
freie Beförderung die ganze Woche für Diejenigen, 
die fchreiben oder vorfprechen für Xidets u. Büchlein, 
EAST CHICAGO CO,, 4. Fiur, 77 E. Jackson Bivd. 

18agfonmdmbdfr* 


Kleidermachen. 
Jacksons Chicago Tailoring Institute, 207 State Str 
— — Etablirt 1880. — 

Größte und eingige Schule der Stadt, melde 
praltifihen Unterricht im Zufchneiden und SKleis 
dermaden ertbeilt. Damen das Zufhneiden und 
Deritellen ibrer Kleider rue Karten, 
Mafhinen oder altmodiihe Methoden. Uniere 
Schüler baben gutzahlende Stellungen in den 
tonangebenden Etablifſements. Stellungen für 
Schüler foitenfrei. Deufich gefproden. Jadjon, 
Suite 27, 207 State Str. 12ag,fonmifa,Imt 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampffhiff: und Berfiherungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
Offen Abends bi3 9 Uhr. 


Eicherheitögewölbe zu vermiethen—33 per 
inien bezahlt auf WEGEN. 
a 


-——— — — — — 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Organifirt 1881. 


Der neue zeitgemäße Plan, unter weldem wir 
jest Geld verieigen, bat die beften Bortheile für 
orger. Cebr leichte Bedingungen und feine 
Unfoiten. Weitere Ausfunit 108 2a Salle Str., 
Eüdw.-Ede Raibington Etr., Zimmer 627—628. 
20iul,im,2 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld RE Le 
| $ 


eiben. Gute a ppotbe % 
verlaufen. i B 


Telepbon: Geniral in,11*3 
dESTSD- N, WATRY &. co. 
99 Ok Randoiph Bir., _° 
—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Yugengläfer eine Sprziefität. * 


Kodaks, Gamieras uud photogr. Material, 





— — 


Lotalberidit. 
„Wir Führer“. 


Dem Hausmeiſter der Stadthalle 
ſteht Abwandlung bevor. 


Geleiſe⸗Hochlegung. 


Die Steuerreviſoren fahren mit ihren Ab: 
ſchreibungen fort. — Schonung für Milch 
händler. —sſtatiſtiſches aus der ſtädtiſchen 
Verwaltung. 


Vorſteher Blocki von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten hat den Haus— 
meiſter der Stadthalle, John W. Gil— 
dea, wegen angeblicher Pflichtvernach— 
läſſigung vom Dienſt ſuspendirt und | 
wird bei 5er Zivildienft - Kommillion | 
auf Entlaffung des Mannes dringen. 
Auf ber Stippe geiianden hat ®iibea 
Ichon feit fat einem Kahre. Er mwolte 
fih im vergangenen Herbit, alö der 
Manor in der demofratifhen Parici- 
DOrgozifation gegen „Bob“ Burte 
Front machte,nicht Dazu verjiehen, Dieje 
Sch werfung mitzumaden. WUls einer 
ver Xterireter der 28. Ward im Bartei- 
Ausſchaß ſtimmte er bei der Vorſitzer— 
wahl für John MeGillen und gegen 
Carey. Man nahm an, daß er ſchon 
auf dieſe Leiſtung hin ſeine Stellung 
einbüßen würde, aber er verblüffte den 
Mayor durch die Erklärung, er könnie 
richt einiehen, weshalb „wir Führer“ 
anier einander ſtreiten ſollten. Zudem 
hieß es, daß Sheriff Barrett denGildea 
zum Hausmeiſter des County-Gebäu— 
des ernennen würde, falls man denſel-⸗ 
ben zur Stadthalle hinausbeißen ſollte. 
Echließlih war auch noch zu erinäger, 
dab Gilden cuf Grund einer von ihn 
beitandenen Zipildienft-Prüfung im 
Amte war, alfo nur wegen Pflich'ver- 
nachläſſigung zumStadthauſe hinaus— 
gemaßregelt werden konnte. Daß ſich 
ein Vorwand für ſeine Entlaſſung 
leicht genug hätte finden laſſen, wurde 
ihm übrigens damals doch gezeigt. 
Vorſteher Blocki ſuspendirte ihn näm— 

lich für einige Tage, weil er in der 
Nähe des Zahlmeiſter-Bureau einen 
großen Kehrichthaufen im Korridor 
hatte aufſchichten laſſen. — Dieſe Sa— 
che wurde indeſſen nicht weiter ver— 
folgt, und der Mayor ließ es in der 
Folge auch ungeahndet hingehen, daß 
Gildea in der 28. Ward die Wieder— 
aufſtellung des tüchtigen Ald. Conroy 
hintertrieb, dem anrüchigen „Micky“ 
Ryan zur Kandidatur verhalf und da— 
durch bewirkte, daß die Ward einen 
Republikaner in den Stadtrath ſchickte. 
Jetzt aber iſt, wie Herr Blocki ſagt, 
Gildeas Maß voll. Die Räumlichkei— 
ten in der Stadthalle ſehen verwahrlo— 
ſter und ſchmutziger aus als je, auf 
jedem Fenſterbrett lagert der Staub ſo 
dick, daß man darin ſchreiben fann, und 
Gildea befiimmert fich jo qut wie gar- 

nicht um; daß Ihun und Laffen feiner 
— Ferner ſoll er einen 
„Plumber“ koſtſpielige Reparatur-Ar— 

beiten ia dem Gebäude haben ausfüh— 

ren laſſen, für deren Bezahlung kein 
Geld vorhanden tft. Endlich: Sheriff 
Barrett Hatalle beiferen Stellungen, 

über die er zu vergeben hat, andermei- 
tig befeßt, er wird aljo Gilden nicht 
* unterzubringen vermögen, wenn biefer 
jet in der Stabthalle feinen Abſchied 
erhält. 

Gleichzeitia mit den Anklagen gegen 
Gilden wird die Zipildienit-Rommif- 
fion auch die vom Chef-Maſchiniſten 
MeDonnell gegen die Hilfsmafdiniften 
Goebel und DeLong eingereichte Be— 
fchwerbe zu prüfen haben, daß fie 
dur Vernahläfftgung ihrer Pflichten 
für die zu geringe Strömung im Norbd- 
arın des SFluffes verantwortlich geme- 
fen find, bezw. für die bösartigen Ge- 
rüche, welche demfelben mährend biefes 
Sommers wieder entjtrömten. 

* . * 


Die Arbeiten zur Hoclegung der 
Vennfylvania-, der Wabafh- und ber 
Weſtern Indiana-Geleiſe zmifchen ber 
18. und ber 72. Str. find flott im 
Gange, und gejtern haben die North: 
weftern- und die Burlington-Bahn (an 
der Blue Yaland pe) au mit 
der Hoclegung ihrer Geleife auf 
der Strede zwijchen Canal Str. und 
Meitern Avenue den Anfang gemadt. 
Die Pläne für diefe Arbeit find von 
der ſtädtiſchen Abtheilung für öffentli= | 
che Arbeiten erft am Montag gutgehei- 
ben worden. Die Pünktlichfeit, mit 
welcher fich die Eifenbahngejelfchaften 
nun an’s Werk machen, berechtigt zu 
der Hoffnung, daß Die Arbeit lange 
por Ablauf der den Gefellichaften zu=- 
geftandenen vierjährigen Frift gethan 
jein wird. Auf der Strede zwifchen 
Canal St. und Weftern Ave. befinden 
fi einige von den gefährlichiten Ni- 
peaufreuzungen. Un Stelle derfelben 
werben nun fünfzehn Unterführungen 
treten, darunter eine (an der Robey 
Str.) in der Länge von einer halben 
Meile. Vier Viadufte, durch welche 
die Geleife jegt überbrüdt werben (in 
ber Halfted Str., in der Blue Y3land 
Ave, in der Center Ave. und im ber 
Daden Ave.) werden durch die Geleife- 
Hodleaung überflüffig gemaht und 
wandern zum alten Eifen. — Super- 
intendent D’Neill von der Abteilung 
für Geleife-Hochlegung ftellt feit, daf 
von den Eifenbahn-Gejellichaften, feit 
die Stadtverwaltung por zehn Jahren 
angefangen bat, die Geleife-Hodhle- 
gung zu erziwingen, für Arbeiten biefer 
Urt $23,000,000 verausgabt worden 
find. Die noch zu beierfftelligenden 
meiteren SHochlegungen merden einen 
KRoftenaufwand von $20,000,000° ver- 
urfachhen. Die Arbeiten werden durch— 
weg mit ftaunenäwerther NRafchheit 
beforgt. An feiner Straßenfreuzung 
ift e8 wegen berjelben biäher zu einer 
Berfehräfperre von mehr ala zwölf 
Tagen Dauer gefommen. 

* * > 

Die Steuerrevifiond-Behörde hat 
geſtern beſchloſſen, an der Einſchätzung 
der Bodenwerthe und Gebäude, welche 


Be 


| 


ee 


— — 


— — — — 


die — auf der Beftfeite — 
nommen haben, durchgän ngig. Abſchrei⸗ 
bungen im Betrage von 10 bis 40Pro⸗ 
zent vorzunehmen. Nicht ausge— 
dehnt werden ſoll dieſe Abſchrei— 
bung auf den Gebietätheil, mel- 
her dHftlih von der Halfte Str. 
und nörbli von ber 22. Straße 
lieg. m vorigen Sabre maren 
die Liegenfchaften auf der MWWeft- 
jette von der Repifiong-Behörde insge— 
fammt auf $62,973,000 bemerthet 
worden. 
Aſſeſſoren dieſe Einſchatzung auf 878, 
603 ‚988 erhöht. Durch die bejchloffene 
affgemeine Abfchreibung mirb ber 
Steuerwertb mwieder ungefähr auf Die 
borjährtge Höhe vermindert werben. 
Der Revifions-Behörde jteht gefeh- 
ich die Macht zu, die Affefforen vor= 
zuladen und von ihnen dieBegründung 
der bon ihnen borgenonimenen Beiver- 
thungen zu verlangen. 


In dieſem Nahre haben die | 


| 
| 


’ 


Bon diefer | 


Nacht haben die Reviforen bisher noch | 


nie Gebrauch gemacht. Jebt aber wol- 
ien fie’3 thun.. Sie haben die Affeffo- 
ten aufgefordert, in 180Fällen, two ge- 
gen die von ihnen angeorbnete Ein- 
Ihaßung Einwand erhoben wird, die 
borliegenden Zahlen zu erflären. Heute 
follten die Afjefioren zu diefem Zweck 
antreten, aber es befindet ſich feiner | 
bon ben fünf Herren in der Stadt. Sie | 
haben fammtlich Ferien gemacht 
eine oder die andereSommerfrifcheauf- | 
gejucht. Das Gefeg beftimmt, daß fie | 
zu je $500 Strafe verurtheilt werben 
follen, wenn fie e& ohne genügende 
Entihuldigung verfäumen, einer Vor: ' 
ladung feitens der Repiforen Folge zu 
leiſten. Ob es alö eine „genügenbe ! 
Entfhuldigung” angefehen merben | 
wird, daß fie fich Urlaub genommen : 


zu einer Zeit, da fie des Mintz der 


Repiforen gewärtig hätten fein follen, 
fteht dahin. 
Nachjtehend folgen einige ber Ein- 


ätzu — 
Khäungen, melde al3 ungereht hean- ı $230,467 mwurbe als geftohlen ange: | 


| meldet; von der Polizei ermittelt und | 
m, pen Gigenthümern 

Re 1 er en eſſoren 
ft * wurden Geld und Geldeswerth im Be— 
trage von $95,669.49.— Der Prozent⸗ 
fat derMädchen und rauen unter den | 
mit dem | 


bon 17 auf 14 
‘ Gübfeite ift noch unvollendet, dagegen | 


ftandet morben find und melde bie 
Affefforen nun erklären follen. 


33 B. Scully 
Michael Cudahy 
John Cudahy 
Cudahy * Company 
C. P. Dew 
Frau H. e — 
Charles 9. Richols ..P..... 
ode a RENNEN 

bicago Bea Hotel —P......... a 
Omaba Pading Company 
Weftern Steel Gar and 
Foundry Company 
Aermotor Company 
Sears, Roebud & Co 
Martha S— Hill 
Royal Tai ilors 50,000 
Nirgil M. 2,00%) 
Snternational Pading Co...... 690,000 
Weber Wagon Company ...... 250,000 
Chaſe & Sanborn 
— Mercantile 
W . Meilinger & Co....... 3, 
Charles 6. Grave & Co....... 4,874 
B.. WEIDEN ME Msonnsnonannne - DB; 400 
Grand Bacific Hotel Co 
Tidands, Brown & Co 
Sohn ©. Miller & Co 
Mort Brothers Gompany.. 


275,000 


unbefteuert 
279,164 
80, 000 
genbefteuert 


332,231 
‚000,900 
100,000 
100,900 
39,000 
‚000,000 
250,000 
175,0% 
139,150 


75,09 
75,000 


100,000 


. 5,000 


| 


| 


| 


l 


209,000 ' 


5,000 


9,0. 


125,000 | 
75,000 | 


Die Banterott- —— der Ca⸗ 


lumet Electric Railway Co. 
den Reviſoren erreicht, 
ſchätzung ihrer beweglichen Habe von 


$350,000 auf $186,000 herabgemin- | 


bert wird. 

Der jtelsertretende 
Kommiſſät Reilin hat auf Empfehlung 
der Herren \rau23 undSpaldiny ange: 


Hrtundheits- | 


ordnet, daß bei eritmaligen Verjtößen, | 


melche fich die Betreffenven gegen die 


' nauen Bericht vorzulegen. 


Milhordnung zu Schulden foınmen | 


laffen, von Veröffentlihung der Na- 


men der Händler Wbitand genomm:.: | 


SPEER EENEEE NEE: 


— — Dem Stadi-C emi- 
ter Biöbee, der eigenmächtig eine Wodh;e 
zu früh Ferien genommen bat, ijt vie 
Weifung zugegangen, ſich underzůgli⸗ 
wieder zum Dienjt zu melden. — Chef 
Young von der GSanitär-nfpeftion 
meldet, daß er nunmehr fiebzehn Leute 
zur Verfügung und biefelben angemie- 
fen habe, ihre ganze Amtögeit der An- 
Ipeftions - Thätigfeit zu widmen. Jhre 
Berichte follen fie Abends zu Haufe 
außjchreiben. 
* 


Dem — Hefte der von Stabi- 


* 


Archivar Groſſer geführten „Chicagoer 


Staſtitik“ ſind folgende Angaben ent— 
nommen: 

Während der erſten ſechs 
dieſes Jahres wurden nur 36,141,779 
Fuß Straßenlänge ‚gefehrt, im Ver- 
gleich zum WVorjahre eine Abnahme von 


ladungen Straßenfhmuß murben ent- 


(3 murden in der 


71,610 ftell- 
im entjpredenden Zeitraum des 


bauten auf 3101, der Koftenpuntt be- 


: trug $28,817,005. Vom Bauamt wur: | 
; den 12,110 Gebäude und 4909 Fahr: | 


er ftühle infpizirt, gegen 9,087 Gebäube 


' sten 6 


' Zur Straßenbeleuhtung it täglich 


Licht in der Stärke von 12,118,299 | 
aufge | 9 e 
wandt worden. Die Zahl derBrände ı —— 
ging im Vergleich zur erſten Hälfte des 
Jahres 1902 von 2995 auf 2734 ber: | Eis Avenue - 
unter, ber®randfchaben verringerte ich | 2 [ 
| bon $1,961,001 auf $1,859,010. -— | ENiS Avenue; Wabanfta Ave.-Shule, 
Die Polizei nahm 35,753 Verhaftun: | rechtzeitig fertiggeftellt werden fünnen: 
ı die Ohio Str. = 
und Ohio Str.; 
ı Barf Une. und "50. Str.; 


Kerzen zu dieſem Zwecke 


gen vor, im Vergleich zu 31,512 mäh- 
rend der eriten jechd Monate vorigen 
Sahres. Eigentfum im Werthe von 


wieder zugejtellt 


verhafteten PBerfonen ging, 
Vorjahr verglichen, 
Prozent herunter. — 

* * 


An der Ecke von Waſhington Str. 
und Michigan Ave. wurde geſtern eine 
Probe mit einer automobilen chemi- 
ſchen Sprite gemacht, die zugleich als 
Schlauchmwagen dient. Das Gefährt (ft 
—— Fuß lang und ſechs Fuß breit. 

Der Fahrapparat hat 14 Pferdekräfte 
und kann die Spritze mit einer Ge— 
fchminbigfeit von 25—30 Meilen in 
der Stunde fortbeivegen. Die Vorzüge, 
melche Selditfahrer für den Gebraud) 
bei der Feuerwehr haben, find mannig- 


hat von ; facher Art, jo daß deren allgemeine 


daß die Ein: | 


Einführung nur eine Frage der Zeit 


ift. 

Hilfs - Korporationsanmalt Foffe 
ift angetwiefen worden, gegen County- 
Schagmeifter Hanberg Schritte zu 
thun, welche dieſen zwingen ſollen, über 
die von ihm für die Stadt an Sonder— 
ftenern vereinnahmten Gelber einen ge= 
Herr Han- 
bera hat feit dem 1. Mat zwar derar- 


| tige Gelder im Betrage von $400,000 


an die Stadtlaffe abgeliefert, da man 


[ | verfauft. 
fernt, mit einem Koftenaufiwand von | 
: $192,000. 
' Stadt 2,890Meubauten aufgeführt, des 
ı ren Koften fih auf $16,7 
ı ten; 
' Vorjahres ftellte fich die Zahl der Neu- | 


: ten im Meage. 


— — 


aber nicht 1eif, bon fvem biefelben be- 
zahlt worden find, fo können fie nicht 
veraußgabt iverben. 

Der Kontraftor Wım. 3. Partello 
von hier hat fi) nad Springfield be- 
geben, um dort bei der Staatäfafle 
einen Betrag von $28,000 zu erheben, 
welchen die Staatälegislatur ihm be= 
tilfigt hat als Entfchädigung für ei- 


‚nen Verlujt, den er angeblich beim Bau 


eines der Gebäude erlitten hat, melche 


| zur Reformfchule in Pontiac gehören. 


Da der Gouverneur diefe Bewilligung 
angeblich vetirt hat, jo hat Ober— 
ftaat3anwalt Hamlin den Staat3-Au- 


; diteur MceEulloch angewiesen, die Aus- 
! zahlung des Geldes zu bermeigern. 
Monate | 


Der feiner Schanflizens für das Lo- 


| al Nr. 97 Dearborn Str. verluftig er» 
ı Härte George Silver hat vorgeblich 
 diefen Gefchäftsplat an feinen biähe- 
nahezu 3,372 Meilen. 67,147 Wagen: | 


rigen Schanffellner Edward Meader 
Diefer verlangt nıın von der 
Stadtverwaltung eine neue Lizens für 
den Plat und mill deren Ausitellung 
nöthigenfal& gerichtlich erzwingen. 


: Die Polizei behauptet, der Verkauf jet 
I nur zum Schein borgenommen worden. 


Die Lizens wird deshalb vermeigert. 
* * * 
Von vierzehn neuen Schulhäuſern, 
die im Bau begriffen ſind, werden bis 


und 4135 Fahtflühle während der er- | zur Wiederaufnahme des Unterrichts 


Monate ‚des Yahres 1902. — | 


am 8. September nur fech$ fertig ge= 
ftellt fein. Die fertigen neuen Schul- 
häuſer find: 

Pidard - Schule, 21. Str. und Daf- 
effreg Avenue = Schule, 
74. Str. und Xeffrey Une; Hamilton- 
Scdule,. Cornelia undMarfhfield Ave.; 
Schule, 72. Str. und | 


Wabanfia Une. und Ballou Str. Nicht | 


Schule, Samper Ave. 
Part Upenue-S 

Wafhtenam 
Säule, Wafhtenam Ave. und 
Schule, Aſhland 
Eberly Avenue—⸗ 


Ave.⸗ 
50. Place; Cooper⸗ 
Avbe. und 19. Str.; 


Schule, Eberlh und W. Cullom Avbe.; 


Langland-Schule, Oakley Ave. und 

Cortland Str; Dafland = 

40. Str. und Cottage Grove Une. 
Auch die neue Hochfchule für die 


wird die neue Gemerbefchule auf der 
MWeitfeite, Ede Dakley Boulevard und 


Schule, 


| fame fnüpfen wird. — Die von Bes | 


4 
4 
[ 


I 


| 


I 
I 
} 


Die Zigarre, 
Die zu rauchen 
&ie nie müde 
werden. 
Die Zigarre, die 
nie in Bezug auf 
Preis, Tualität oder 
Aroma ischielt. 


Zum Bertauf hier, dort 
und überall 


lung getreten. 
Aufbringung von etwa $600,000 für 


die Durchführung der von Betriebälei- | 


| ter Road) für zunächſt nöthig erachteten 


Verbeſſerungen im Verkehrsdienſt der 


Geſellſchaft; ferner um die Beſchaffung 
von $4,000,000 zur Refundirung der | 

Verbindlichkeiten der 
Union Traction Co.; die Hauptfache 


} 
E3 handelt fih um die 


| 


Sum Echuke der Kinder. 


Uebertretung des neuen Kinderarke.t- 
Beieges w.:d nicht geduldet. 


E2 heißt, daß das ftaatliche Bureau 


| 


Die 
am meifte 
kon ſumirte 
Zigarren⸗Sorte 
in der Welt. 


9% 


Das Band 
iſt des Nauchers 


Kein Reformeifer. 


Die Agitation gegen die Rennbahn in Har⸗ 
lem findet wenig Anklang. 


Die gegen die Rennbahn in Harlem 


für die Inſpektion von Fabriken in gerichteteKeformbewegung ſcheint nicht 
viele Anhänger zu haben, denn in einer 


den nächſten Tagen einen „Feldzug“ 


gegen die Beſitzer hieſiger Miethshäu- | 
' fer beginnen werden, in welchen Snas | 


aber bejteht in der Befchaffung des be= | 


die Gefelichaft nöthiq haben wird, um | 


Erneuerung der abgelaufenen Gerecht: 


| triebsleiter Roach „für fofort” geplau= 
; ten Berbefferungen follen beitehen in 


der Anfchaffung von 100 langen, je 65 


' Sibpläße enthaltenden, Wagen und in | 


| Vorkehrungen 


Ban Buren Str., zu Beginn des neuen | 
Schuljahr in Gebraudh genommen | 
werben. Diefelbe hat Raum für 1,100 | 


lich beſchloſſen, daß vom September an 
in weiteren 40 Mittelſchulen Handfer— 
tigfeit3 - Unterricht ertheilt werden 


fol. Der Ausführung diefes Be- | Maditon Str. 


ſchluſſes ſtehen indeſſen Schwierigkei— 
Man hat nämlich die 
erforderlichen Lehrkräfte noch nicht ge— 
winnen können. — Mit der beſchloſſe— 
nen Eröffnung von Kindergärten in 
ziwanziq weiteren Schulen wird eben— 


fall3 noch gewartet werden müflen,mweil | 


die Rlaffenzimmer noch nicht mit den 


nöthigen Einrichtungen verfehen find. | \ e 
Lift, daß er auf eine linterftüßung aus 


* * * 

Die Bankerottvermefer 
Iraction Go.-und deren Anmälte find 
heute in New Morf mit dortigen Gelb- 
leuten wegen finanzieller ylottmachung 
der Union Tiaction Eo. in Unterhand- 


— olententestrstentendentenfenfesfentenkentrnte srntesfestenkenteäe 


mit 


fr —— — 


wählter Nahrung. 


Thatſachelll 


Stärkt 
Euer 
Denkvermögen 


Grape⸗Nuts 
Food. 


Ihr wißt, ein Gehirn hängt mit Bezug auf ſeine Erwerbs-⸗ und Ar— 
beitskraft davon ab, ob ihm täglich die richtigen Sachen mittelſt Nahrung 
zugeführt werden, um die Abnutzung zu erſetzen. 


Es läßt ſich kein Gehirn machen aus Waſſer, Liqueur oder ſchlecht 


Die Natur bedarf gewiſſer kleiner Sachen oder Elemente im Feld-Ge— 
treide, um gute, ſtarke, arbeitsfähige graue Stoffe der Gehirn- und Ner— 
ven⸗Zentren zu ſchaffen. Dieſe Dinge * der fachmänniſche Nahrungs— 
mittel⸗Fabrikant und ſie ſind berückſichtigt und verkörbert in der berühm— 


ten Gehirn⸗Nahrung 


Grape-N uts. 


Derfuch zeigt es. 


” 
| 
| 


ST 


ann sta ana an Renee n nern 


der ilnion | 


— 


' Böglinge. Der Schulrath hat befannt= | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


für den eleftrifchen 


| 


| 


Straßenbahnbetrieb an 7 folgenden | 


Theilftreden von Straßen: Lincoln 


Ape., von Wrigahtmood bis 


Wells Str., von Illinois 
Str. bis North Ave.; Clybourn Ave., 
von Halſted Str. bis Diviſion Str.; 
von Ogden Ave. bi⸗ 


Clinton Str.; Blue Island Ave., von 


W. 12 bis Halſted Str. 


* * 


In Springfield findet heute der vom 


* 


Gouverneur einberufeneKriegsrath ſei— 


ner Getreuen ſtatt. Chicagoer Politi— 


Fullerton 


Ave., und von Larrabee Sir. bis Gar- ken einen Fahrſtuhl bedienen, oder bei 


Ffield Ave.; 


| 


| 


deutenden neuen Vetriebsfapitale, dag | Pedienen. 


| der Bedienung eines 
| Die gegenwärtig zur Ausgabe 
ı genden Schuljcheine haben 


ben unter 16 Jahren die Fahrftühle 
Dem Oberinjpeftor Edgar 
D. Dapies find fomweit feine Befchmer- 


den Bedingungen entiprehen zu fön- | den gegen einzelne Gebäude unterbrei= 
| ie © i an die | j j ) 
—— GROHE. SERREDDRE ‘ Bureau von verfchiedenen Seiten Die 


tet worden, doch bat das ftaatliche 
Andeutung erhalten, daß eine allge- 
meine Infpettion auf diefem Gebiete 
fih lohnen würde. E3 werden daher 
Ertra = Infpettoren angeftellt, jo daß 
die Maffenunterfuchung nächite Woche 
beginnen fann. 

Laut des neuen SKinderarbeit-Ge- 
Teges, welches am legten 1.Juli inKtraft 
trat, darf feine Berjon unter 16 Jab- 


helfen. 
gelan- 
für dieſe 
Art von Beichäftiqung feine Giltigkeit, 


ſolchen 


| 
| 


—* geſtern Abend einberufenen Ber- 
fammlung, in welcher gegen die Renn- 
bahn agitirt werden follte, gefhah ge= 
rabe das Gegentheil. Die Berfamm- 
lung war von den „Reformern” einbe- 
rufen worden, an beren Spike ber 
frühere Polizeichef Lange jtebt, ber 
neulich feine3 Amtes enthoben murbe. 
Lange und ganze fünf feiner Anhän- 
ger hatten fich denn auch eingefunden, 
ihre Gegner waren aber ungleich thäti- 
ger geiwefen, denn fie waren 200 Mann 
ftarf erfchienen. Als die Neformer fich 
dieſer Uebermacht gegenüber Taben, 
drückten fie fich jachte, worauf die Zu— 
rüdgebliebenen einen neuen Borfigen- 
den wählten. Dann murbe ein Be- 
Ihlußantrag angenommen, in welchem 
den „Reformern“ tüchtig bie Meinung 
gejagt mird. 

Während des Tages murben ber 
Superintendent der Harlemer Renn— 


da ſie als gefährlich erachtet wird, und bahn, William Myers, und Kapt. For— 


eine derartige Beſchäftigung einer Per— 
ſon unter 16 Jahren iſt abſolut ver— 


boten. 


ſamkeit gewidmet werden, 


fer bat Herr Yates zu der Beiprehung | 
nicht eingeladen, woraus zu entnehmen | 


Eoot County für feine nochmalige Be- 


werbung um die Gouperneurs-Kandis | 


datur nicht rechnet, oder laubt, derfel- 
ben entrathen zu fönnen. 


Auch den Konzerthallen und gewif- 


denn Das 
neue Gefeh jchretöt vor, daß feine Kin- 
der unter 16 Jahren in einem Theater, 
einer Konzerthalle oder einem Vergnii- 
aunaslofal, in dem beraufchende Ge- 
tränfe verfauft werden, 


| werden bitrfei, 


Der frühere County-Anmwalt Sims | 


hat fich zur Annahme der ihm ange: 


rium für Handel und Gemerbe ent- 


Sei Firmen wurden. gejtern um je 
85 und die Koſten geſtraft, weil fie 


F ihm enge | Rinder länger als acht Stunden täg 
tragenen Stellung im Bunpesminiites | 


| die bei dem Friedensrichter 


Ichloffen. Herr Sims wird der„Adthetz | 


lung für Storporationen“ 


voritehen | 


und in diefer Eigenfchaft unter Andes | 


rem jedenfalls auh alle Maßnahmen 


ı Wolff erlediat und richtete 


durhauführen haben, welche der Kon | 
greß zur Kontrolirung derTruifts tref- 


fen mag. 
ee 


Abgewunten. 


Hieſige Zioniſten wollen nichts von einer 
Niederlaſſung in Ufrifa wm fer. 

In einer geitern Abend abaehalte- 

nen Berfanimlung von etwa Dreikig 


I 
I 


hiefigen Führern dergtioniitenbeiwegung | 


wurde beichlojlen, 
an den zur. geit in Bafel in 
Schweiz tagenden Zioniftentongreß 
abzufenden, in welcher aeaen dDie®rün- 
dung einer 


Die Depefche, welche, vie man alaubt, 
die Ansicht der meilten hiefigen jtreng- 
aläubigen YSraeliten wiedergibt, wur- 
de fofort abaefandt. E83 waren im der | 
Verfammlung, die Nr. 429 ©. Hal: 
jied Str. ftattfand, die Herren M. 
Ginzburg, Bernhard Horwidh, der 
Rabbi Y. Glied und Andere anmwefend. 
Die Genannten hielten Reden, in mwel- 
hen gegen den Plan, eine Kolonie in 
Afrika zu gründen, Stellung genom- 
men wurde. Herr Bernhard Hormid) 
erklärte, wenn diefe Kolonie gegrün- 
bet werde, fo fei die zioniftifche Bere- 
gung jo gut mie tobt, denn Afrika fei 
nicht das Land der Väter. Baläftina, 
nach deſſen Beſitz die Israeliten trach— 
teten. Unter hieſigen Zioniſten herrſcht 
die Beſorgniß, der Kongreß 
ſich durch die von Manchen zur Schau 
getragene Begeiſterung für den Kolo— 
niſationsplan verleiten laſſen, denſel— 
ben gut zu heißen. 

Am 15. Dezember werden die hieſi— 
gen Zioniſten eine große Agitations— 
verſammlung abhalten.. 


menge. 


Rach den THilippinen, 


Biihof D. J. Doherty und fünf fa- 
tholiſche Priefter von Philadelphia, 
die ſich auf der Reiſe nach den Philip— 
pinen befinden, ſind im GreatNorthern 
Hotel abgeſtiegen. Sie werden in Nueva 
Segovia, im nördlichen Luzon, das 
dortige Seminar wieder eröffnen. Die— 
ſe Lehranſtalt, die 200 Meilen nörd— 
lich von Manila liegt, wurde gleich zu 
Beginn der Beſetzung der Inſel durch 
die Amerikaner von den Mönchen ver— 
laſſen. Es ſollen in der Anſtalt Einge— 
borene für den Prieſterberuf erzogen 
werden. 


* Heute Abend wird die Kapelle des 
Erſten Regiments (Pullman) im Lin— 
coln Park konzertiren. Es ſtehen ins— 
geſammt zehn Stücke auf dem Pro— 
gramm. 


Zioniftenfolonie in Afrika | 
unter britiichem Schuß proteftirt wird. 1 1 ‘ N * 
ſtand geſtern Abend an einer Straßen- 


möchte 


eine Kabeldepeſche 
der 





| 


lich arbeiten ließen. 


eingeleitet wurden, waren gegen TFair- 
banks, Morſe & Go. gerichtet; die drit 
te wurde bom FFriedenärichter Mar 8. 


den Blumenhändler U. Lange. 
-— 1. — 


Großes Fiſchſterben. 


Der Abfall von Fabriken in South Chicago 
fol das Waffe: vergiftent. 

Daß den aröhen Korporationen, 
hauptfächlich dem Standard DilTruft, 
alle möglichen Sünden zur Lajt gelegt 
werben, ift befannt. Nett werden fie 
auch noch beſchuldigt, an dem großen 


ſee von der dortigen Schutzmannſchaft, 


unter der Anklage des Diebſtahls und 


| und ihn $45 und einen 


beichäftigt | 


thätlichen Angriffs verhaftet. Sie mer- 
den von einem geiwilfen Routs Weber 


fen Theatern foll etwas mehrAufmert- | OeT&uldiat, ihn vor zwei Wochen mit 


Gewalt von der Rennbahn entfernt 
Revolver ad» 
genommen zu haben. 


Am Biel. 


Lois Dart’ or nn wird eine poinifche für: 
ſtin als Gurtin be'mfnbren. 

Der 5833 Monroe Ave. wohnhaft: 

Louis Ban Norman wird am FFreiteg 


| von Nerv Hort nad) Europa aofayre.i 


Zwei der Klagen, | 
Senerfon | 


fich gegen | 


| 


und direft nach Krafau, Bolen, reijer, 
two er fich mit der polntfchen Fürstin 
Denia Kratnomwäti verheirathen wird. 
‚m Herbft wird dann das Baar nad) 
den Ver. Staaten zurüctehren. Van 
Norman ift Redakteur der hier erfchei- 
nenden geitichrift „Chautauquan”. 
Die Belanntfchaft der Beiden er: 
folgte vor zehn Jahren in New Yort, 
mo die Familie der YFürftin zeitweilig 
Zuflucht gefucht hatte, da fie ihre Hei— 
math hatte verlaffen müffen. Die Be- 
fanntfchaft führte zu der Verlobung 
des Paares, doch mußte die Heirath 
immer nieder berfchoben erben, ba 
fich einer Verbindung ftet3 neue Hin- 
dernifle in den Weaq ftellten. Nun find 


Fiichfterben im Michigan See Schuld | aber die Wege geebnet, und die Heirath 


zu fein. Diefe Beichuldiqung erhebt 


‚ der HFifcher Charles Anudfon, der feit 


biefiger Gegend 


zwanzig Jahren im 
Knudfon 


feinem Gemerbe nacaeht. 


ee und machte feiner Erbitterung 
über die Korporationen, welche bie Fi- 
fche veraiften, durch eine Anrede an die 
| Umftehenden Luft. Er erklärte, daß 
es ’in der Nachbarfchaft von South 
Chicago feine Tifche mehr gebe, und 
daran fejen nur die Jllinois Steel Eo. 


' und die Standard Dil Co. Schuld, 


welche den Abfall ihrer Fabriken in 
den See leiten, jo daß die Filche fter- 
ben. Täglich würden in jener Ge- 
gend zahlreiche todte Filche an’s Ufer 
geworfen. Die Jlinois Steel Co. ha- 
be eine Bumpanlage, deren Saugröhre 
im See liege. Die Fifche würden nun 
zu Taufenden an da3 feine Drabtait- 
ter der Saugröhre angezogen, ohne 
wieder loszulommen, jodaß fie elend 
fterben müßten. 


Maff:nverwalter ernannt. 


Auf Antrag einer Anzahl Gläubiger 
bat Richter Kohlfaat die Chicago Title 
and Truft Company zum Maffenver- 
twalter der banferotten Firma Samjon 
& Victor, 229 Monroe Str., Yabri- 
fanten von Mänteln und Damentö- 
den, ernannt. Die Beitände der Firma 
follen etwa $10,000 mwerth fein. 

Gläubiger der T. Niholfon & Son3 
Company, deren Gefhäftsräume fich 
im Manhattan =» Gebäude befinden, 
habeır den Antrag auf deren Banterott- 
erklärung geitelt. Die Firma befaßt 
fich mit der Ausführung von Kontraf- 
ten. 


— 
Ssutel Gogebic zum Berfauf. 


Hotel und Eottaged, Raum für 100 Gäfte, 
Burchiveg volfftändig möblirt: 35 Ader Land, 
neue Doppel-Dech, 56 Fuß Dampf-Jacht; 
beſte Jagd- und Fiſch-Region im Norden, zu 
erreichen mittelft der Rorthweſtern Bahn; 
eignet ſich beſonders für einen Jagd- oder 
Fiſch-Klub. Wegen Bedingungen und vollen 
Einzelheiten wende man ji an Y. #. Elepe: 
land, Land: Kommiflär, 22 5. Ade, Chica 

12,14.18,20,.24.%, 


| 


I 
I 


| 


| 


| eine bortreffliche 


folf in Kurzem ftattfinden. Die Braut 
murbe in Bofton erzogen, wo fie auch 
muftfalifche Ausbil- 
dung erhielt. Sie foll eine Pianiftin 
| bon Ruf fein. Ban Norman machte 
| vor ‘Jahren ausgedehnte Reifen dur 
Rußland, Sibirien und Polen. 


— Witz. 
W. D. Bubbs ſoll ſich ihn geleiſtet haben. 


Am Strand von South Haven 
wurde geſtern Abend von F. F. John— 
ſon, South Haven, eine Flaſche gefun— 
den, die einen Zettel folgenden Inhalts 
enthielt: 

„Den 24. Auguſt. Lebt Alle wohl. 
Bin dieſes Lebens müde. Alles geht 
mir gegen den Strich und ich ſehe 
nichts, als eine düſtere Zukunft vor 
mir. Bin zehn Meilen draußen auf 
dem Michigan-See. Jemand, der die— 
ſes findet, ſende freundlichſt Nachricht 
an Herbert Tull, Nr. 308 N. State 
Str. Chicago, oder an C. B. Chaffin, 
ebendaſelbſt. W. D. Hubbs.“ 

Johnſon ſandte Flaſche und Zettel 
an James Naſh, den Hilfs-Hafenmei— 
ſter, der die Hauptwache benachrich— 
tigte. Die Polizei ſuchte Chaffin auf, 
der angab, daß es ſich jedenfalls um ei— 
nen ſchlechten Witz handle. Hubbs ha— 
be ſich geſtern Abend noch wohl * 
munter zu Hauſe befunden. 


Delegaten gewählt. 


Die Mitglieder der hiefigen Vereini- 
gung von Poftamtsangeftellten wähl- 
ten geitern elf Delegaten für die vom 
7. bi3 11. September in Nafbpille, 
Ienn., ftattfindende Konvention ber 
United National Affociation of Poſt 
Office Clertd. 3 waren 16 Beiner- 
ber im Feld, von welchen folgende ge- 
wählt wurden: John F. MeECormid, 
Martin E. Rilen, Thomad NRategan, 
Wiltam E. Fell, Charles Eichen, Do- 
minid E. Sullivan, Edward J. Don- 
nefly, Charles H. Sarem und $. €. 9. 
Reinitein. 


£efet die „Honntagpoft«., 





*8* 
he Tenderfoot. 
—3 Holmes.” 
. — „Der Priny von ee 
ou fe.— Babes in 
Houje. — Baubeville. 
ten — Ronzert jeden Abend 


feum:« Garten. — Konzert jeden Abend 
. Nahmittag. 
— — jeden Abend und Sonntag 


ae — Mu heu m. Eamſtass 
—5 ———— iſt * 


*8 Mttinod, Banfiag und Sonntag. 
——— 


Bricflaften. 


g—errnanns . 


2er: nSamen® 


t Eintritt Toftenfret. 
Anftitute—fteie Dem 


G. — In — brüſtet man ſich, dah 
Dort das er Deutſch geſprochen wird. 


J. — Wenn der Betreffende ſich nicht um 
die Wehrpflicht gedrüdt bat, 
teih ruLıy cin beliebiges Gefhäft anfangen, jelbit> 
terftändlih au jeine Waaren Taufen, wo er mıll. 
Hat er dagegen binjihtlih Erfüllung feiner Wehr: 
pfliht erwas auf dem Gewifien, jo iwirb er fehr 
wahr ſcheinlich beſtraft werden. 

s St. — Das Klima 
Fe ft mild, Schnee fällt jehr felten. 
ie Lebensmittel jind eher bilii= 


* wie hier, dagegen find Möbel und Kleider theu- 
BR Gejihajtsiage wird als fehr günftig ges 


fo fann er in 


. — Da Gie nit in der Stadt Chicago , 
wohnen jo haben Sie auch keinen Anjpruh auf den 
Beſuch einer ver ſtädtiſchen Abendſchulen. 


legene Abendichule wird in der Jones-Schule, 
VPlymouth Court und Harriſen Str., abgehalten. 
— Der Käufer kann das ge- 
laufte Pferd verwenden. wie er will, wenn es nicht 
ausdrüdiıy «m Kaufvertrage anders ausgçemacht iſt. 
Wenn Jemand ein Pferd für leichte Arbeit kauft. 
ſo iſt damit nicht geſagt, 
anderer Arbeit benutzen dürfe. 

Dtto R. — Das Klavier ift gleich anderer Habe | | 
vor der Pfändung geichitkt, 
Er der Saden den gejehten Betrag nicht übers | 


Ubonnentin. 


daß er «$ nidt au au | 
wenn der Gefammt- 


J. — Beun der Miether, 

gabe gemietbet hatte, nah Ablauf der Zeit 
weitere Abmachung wohnen bleibt, 
ihn für ein meiteres Yahr verante ! 
Ob dieje Regel auf Ahren 5 
zutrifft, fönnen wir ohne genaue Kenntniß der vor= | 
Pen Uebereintunft nit fagen. 
©. — Sie fönnen die Miethe 
volle Züode beanfpruden. 

Ein alter Qefer—Xhre Töchter können 
gen den Maun, falis er fi ehrenrühriger Ae 
rungen über fie bevient bat, 
denerjag erheben. Wa dabei herausfommen wird, 
iſt freilich nicht vorauszuſagen. 

— Wenn die Frau Sie in geſetzwidriger 
Meife beläftigt oder bedroht, fo fünnen Sie fie un: 
ter Friedensbürgſchaft ſtellen Tafien. 
Ihnen Niemand verwehren, 
oder ſchriftlich Ihre Meinung zu fagen. 
Sie dabei ſich nicht ſelber zu ſtrafbaren Aeuße-⸗ 
zungen hinreihen laſſen. 


— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


welcher auf ein 


——— halten. 


eine Klage auf Scha⸗ 


ireths⸗Vizenſen wurden in der Office 
ounty⸗Tlerts ausgeſtell?: 


Zozefat Zufowsfi, Petroniela — W, 16. 
izabeth Wiſtafke, 6G. 

„Emilie Buchin 
James T. Turner, Helen 
Spears, Edna ®. Duff, 


Annie 2 28, 19. 


Selen, 2 18. 
2, 


Jozef Bromiersfi, 
red S. Adams, Hattie Tuder, 

Pidone, Maria ©. 
Nobert Melpille, 
Fred Bol, Mary Botac, 


oh Vanlantnaham 


Bracciabenib 49, 44. 
Mary Wringle, 21. 


Harriet De oe 2 
— Mary 8. Robinfon, 46, 39. 
18. 


Herman 5 es — 40, 
Bu M. Ealfinz, 
. Sarlarıd, —— M. Duiel, 
5 zu eim, Emilie B. Haaſe, 
reiner, Minnie €. Rector, b 
—— Sadie Marimpolsty, 9. 24. 


V. Mincheberg, 
Lawrence Dore, i h 
id N. Conway, Bridget Mahony, 
i Norah O’Gradp, 
Gertrude Ganımon, 
Marie Schul, 38, 


Wm. R. Names, 
Sigmund Muller, 
Albert ©. Bigsby, Gertrude U. 2 
Maryanııa Szneiderude, H 
Katherine u a, 2. 
— Heller, 
Mary Zahn, 4, 3. 
Kittie Turner, 
. Mahoney, Beifi e Birtentanp, 3 


Will am —5 


Abbie R. ‚Sonsmeil, 
5 Ghapin, Anna ‚Sept, 37, 


James Eli ford, Helen — 
—— Lovey M. 
Emma B. Strong 
Wi itorba Warynczak, 
. Stodwell, Emily Glayton, 
Sharle® P. Knight, 9 i 
John 9. Beterfon, Elizabeth S 
x ‚ Katherine Schmidt, 
‚ Anna Meterfen, i h 
. Lewis, Roie Kerftein, %6, RX. 
Glizabetb Walih, 31, 
‚ Mary Vetricet, 21, 18. 
Minnie Benfe, 
Eee Fornitowsta, 


Sharlen enden Alice E. Dundlen, 9 8. 

Frank Traih, Albina Dat, 3, 26. 

Antn E. Spencer, 
Reid. ne — 3* 
Carl 9. Flensborg. 
Eugene 8. Dtis, Chriftina Ti. "Durgin, 3 
Terrence Barnen, Bridget Mahon, 39, 40. 
Asyinanti, Madalina Cannizzo, %, 22. 
Jen Bempet, Anna Stopfa, 21, 19. 

8 Zr Gertr. 


—— 3 8 


Hobt Chambers, 


Frank —— 


M. MeMorrow, 21,21. 
Augauſta Jones, 30, 2. 
May Liebestind %, 21. 
Martha Dan PVorft, 21, 
Kennie Friedman, ; 
Benjamin x. Meyer, Minnie Grofh,2 23, a. 
Jozef Bernatowicz, 
Vawel Brik, Agnieska Diekoninka, 24, a. 
Diener Glid, Roja 2. Kaufman, 
Marein Ziomel, Julia Sot, 8, 19. 
Grace M. Nortbrup, 30, 6. 
eerge Goftos, Chriitina — 3, 4. 
Sarrih Oberman, Eſther M 
Tom 8. Jones, 


Sofeub Bernftein, 
Minnie Pianosti, 


ant 9. Däsborn, 


Sillian M. Stevens, 9, 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht ven: 


ulia degen James Terry, 
oſephine Auske, 
Theil, Berlaffen; 
raufame Behandlung : 
feary, Truntiucht; 
— Trunkſucht; 


Denen; Joſeph gegen 
6. gegen ag — ein, 
Mathilda —— oe 
William gegen Minnie nd | 
n; Xobanna gegen Charles fyavel, 
egen Andrew Ruth, Trunfjudht; 


Nerlaffen; Kittie gegen 
Rihard J. Cloherty, Truntſucht. 


—1+0 — 
Bankerott:Erflärungen. 


Im Bundes:Diftrittsgeriht - wurden Gejuhe um 
Eonferott:Erflärung eingereicht bon: 


Nicha:d E. MeConnell — Verbindlichkeiten 81810. 
Beftände B10. 

Thomas 2. Harris — Verbindlichkeiten 81301, 

Verbindlichkeiten 8800 

Boeyle — Verbindlichteiten 81173. Be⸗ 

Serer — Verbindlichleiten 81477. Ber 
cob B. Reef — Verbindlichleiten $12%, Beſtände 

04. 
Wiliam 2 Davids — Verbindlichkeiten $1000, Teine 
— — 


Sau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Ba ‚Gueutig 


zweiltöd.- Flats, 
1315 &. 40. Gourt, 
04 ©. Turner 


“0. Bibe, wer 
& —— weiſtöd. Flats, 
zweẽ ſtöd. Flats, 
in, “einftöd. Holz⸗Cottage, 
"Neitöd. Kolz-Cottage, 34345 R. Alb 
a x. Ainderjen, jweittöd. fFlats, 986 Serndon Str., 
‚ yweiltöf. fylats, 470 Berwyn Apenue, 
Hl Balmoral Ape., 
zweiftöt. Flats, 
— HolzeWohndaus, WTT N. 4. 

\ einftöd, Umban, 
13 :ftöd. Yelje «Cottage, 808 Tripp Moe,, 
Frame-Eottage, 


13:ftöd. SolzsCottage, 


— onal 
Bier Stt., 


— Frame⸗Cottage, 
* Jenien, —S Gottage, 
 Anöeripaitseige 


M. ‚Reune, —*5 Anbau, 300 S. Clart Str., 


ee Aberdeen en g 
George Basen, yweiftödiges Mobnbaus, 3536 Waſh⸗ 
de., 
Grau Murpby, zweiltödigest Wohnbaus, 
. M. Navat, zweiltädiget Wohnhaus , 
u. 


ae Sont, ımei einftödige 
Warfam Upe., 


Dan nennt retten 


Der Grundeigenthumsmartt. 


olgende Grundeigenthumßsliebertragungen in Dt 
& von 8000 und darüber urn amtlih ein- 
eetragen: 


Kenmore Ave., 50 %. nörbl. von Mrbimore Ave. 
Chtfr.,. 5 bei 150, Emily Zeuhs an John Hewitt 


4 
Kenmore Ane., 0 %. nörbl. von Thorndale Mbe., 
Dftir.. 50 bei 150, Yohu Hewitt an Edgar °C. 
Smith, $4000. 
Kenmore Ave., 30 %. nördl. von Thorndale Ade., 
OÖftir., 5 bei 150, Gngar €. Smith an Emily 


>00 %. füdl. von Belle Plaine Ave. 
50 bei 144, F. 9. Kellogg an Maria 3. 


Grunpitüd 3823 und 3825 GMis Ave, 44 bei 181. 
Ellen M. Johnjon an Frances. .M. Bi Een. 

m. Huron Str., 125 5: öftl. von 51. Süd: 
front, 75 bei 1%, Richard -M. Ga % Fred 
* ug 810,000. 

Aeffer on pe., 4 $ nördl. von 61. Str., Oftfr., 
V F. bis zur Eiſenbahn, Wilſon S. Heade an 
a. wo Xoeffler, $13,000. 

3. PB, DO %. öftl. von Wallace Str,, Nordfront, 
35 bei 182, Hibernian Banking Aifociation an 

ee T. an m $12,3%. 

Byron 50 F. weſtl. von Lincoln Str., Süd— 
front, 25 bei I, Bertha Hanfen an Robert €. 
Burke, $1050. 

Lincoln Ape., 40 $. nordiveftl. von Grace Str., 
Süpmeltfront, 25 bei 135, Nahlak von W. ®. 
Opden an Auguft Peters, $1400. 

Wbhipple Str., Nordiveftede School Str., Oftfront, 
3 ba 15, 9. € PBoomgarn an John Boom: 
sarn, 82400. 

Hoyne Rpe., 18 F. jübl. von Noble Str., Oftfr., 
50 bei 124, €. B. Demoe an Abbie &. Torre, 


86200. 

Diveriey Str., 25 #. öftl. von. Soutbport Ane.,. 
Sürnfr., 5 ber 124, ©. Wendel an Kent und 
Amanda Koropp, 84000. 

Campbell Apve., 100 F. judl. von Wabanſia Ave., 
Teeftfr., 25 bei 15, 9. B. Wilmers an Fred 
Groſch, 33100. 

Hamlin Ave. 172 F. ſüdl. von Grand Ave. Oſt⸗ 

| Best 25 bei 124, %. U. Smyle an Chris Larjen, 

0. 

Glarında Str., 23 %. öftl. von Dafland Ape., 
Nordiront, 25 bei 94, Peter Zul an Willory U. 
Puchala, $1150. 

©. Ciarf Str., 495497, 40 bei .1044, Robert 3. 
Gunning on Oliver Shpford, $1. 

19. Str., 175 $. öftl. von MWeftern Ane,, Süpfr., 
3, bei 135, ©. Anderfon an Martin Wojpa, 


Troy Str, 8 F. ſuüdl. von N. Str., Weltfront, 

a 125, I. Kotryszewsti an Xojef Kratochve!, 
| Wabafh Ave., 247 %. fübl. von 82. Str., Oftfe., 
: 50 bei 1814, Mary R. Doat an Charles N. 
Knight;, HC5W. 


| Turner Ave., 24 %. nördl. von 52. Str, Weftir., 


25 bei 12%, Chicago Permanent > and 8. Xiin. 
ciation an Dominic PBeirne, $1100 

Beoria Str., 200 %. nördbl. bon 6. Str., Dftir., 
25 bei 125, €. HSarih an William Schroener, 
34000. 

Genter Ave. 147 F. nördl. von 6. Str., Ditfr., 
25 bei 124, R. WU. Stansbury an Mary Wetens 
famp, 83500. 

N. 42. Une., Nordiveitede Adelaid Ane., Süpdfront, 
49 ber 124, 4. 9. Terrell an Earl €. Demoe, 
1000. 

Milwaukee Ave, 151 %. nordöftl. von 46. Ave., 
Sitdweitfront, 25 bei 15, N.W. Hartwig an John 
Dtt, 1000. 

Lincoln Str., 292 %. nördl. von Balmoral Xpe., 
Weltfr., 325 bei 404, 9. Miller an Peter Nein: 

! berg, $S1M. 

Eberly Ave., 73 F. er bon Berteau Ape., Dit: 

' front, 35 bei 15, U. 9. Hill an Jacob €. Hei: 

| letion, 2000. 

: MWaveland pe., 242 5. meitl. von Woleott Str. 
Nordfr., DO bei 124, F. A Roſſiter an Em’ 
Thurom, MN. 

Harding Uve., 33 %. füdl. von 15. Str., Weitfr., 
50 bei 125, U. Hulfa an Michael Gerveny, 5W. 
Peoria Str., 216 F. füdl. von 6. Str., Weltir., 

| 25 bei 194, €. ©. Nolan an Waibington J. 
Auttin, 837 — 

Throop Str., nörd!. von 62, Str., ÖOftfr., 
H bei 116, * in der Zee an Moje Senneoy, 
3200. 

Wilton Wpe., 191 D- fitdl. von Sherivan Road 
Weltfr., 35 vei 19, T. D. Gregory an Rudolrh 
Wolf, 32000. 

Rhodes Ave., 223 $. nördl. von &. Str., DOftfr.. 
25 bei 122 und anderes Grundeigentbum, Nadlah 
von 8. U. Stallart an Elijabetb Stallart, $1200. 

Vincennes Ave., 31 5. füpl. von 8. Str., Weits 
front, 25 bei 122, W. Kent an Mary U. 3. Brade 
ley, 34,20. 

73. Str., 100 $. öftl. von Ada EStr., Südfront, 
> bei 124, Nadlak von U. &. Nidter an Rola 
T. Richter, $1,30. 

Inglefide Ave., 148 5%. nördl. von 66. Str., Weit 
front, 50 bei 15, 3. €. Ayor an Kohn E. Koran, 
33,00. 

Wentworth Ape., 149 %. nördl. ven 73. Str., Oft 
front, 25 bei 192, F. U. Swanfon an Anna PBad- 

I don, 3,080. 

| Moodlatın Ape., O5 %. nördl. von 73. Str., Dit» 

front, 35 vei 120, E. 8%. Pradley an James. %. 

‘ Bradien, $1,500. 

ı Profpect Ave., 396 F. nördl. von 9. Etr., Weits 
front, 50 bei 181, F. %. Opiatt an Anna Newton, 
88,500. 

Nidge Wpve., gegenüber Magnolia Ape., Norvofts 
front, 373 bei 150, ©. X. Sanderjon an Anders 
U. Wetter, $1,000. 


4. ; Rioge Uve., gegenüber Magnolia Ave., Nordoitir., 
| 


37% bei 150, derfelbe an Hanna Wetter, $1,000. 

92. Etr., >>) 5 mwoeltl. von Vincennes Wve., Süds 
front, 87 1:3 bei 125, S. E. Groß an Margaret 
U. Hames, 1,8%. 

©t. Lawrence Ave., 141 F. jüpl. von 92. Str., Dfte 
front, 25 bei 175, A. Mafions an Edith E. Mes 

Gallen, $1,300. 

Volt Str., 148 %. Öftl. von Homan Wve., Nordft., 
3 bei 124, 9. €. Bance an George A.MeGuire, 
5,500. 

N. 42. Ave... 10 F. südl. von Humboldt Wpe., 
MWeitfr., 25 bei 1253, 9. 8. Bandewalter an 
Charles 3. Beterfon,, 32,000, $ 

Eait Ravenswood Barf, 375 %. nördl. von Ridge 
Noad, Weitfr., = bei 162, 9. 3. Kemper an %o: 
fepb Wal;,..$1,600 ; 

South Park Xbe., 173 %. füdl. von 64. Str,, ne 
front, 50 bei 194, F. 3. Kendrid .an Chriftian A 
Londelius, $3,000. 

Throop Etr., Norbweit:Ede 62. Str., Diftfront, 
40 = 116, ®. 3. Krauß an Miltem Grede — 
$1,000 

Harvard Ave., Nordoft:Fde 133. Str., Meftfront, 
47 bei 19, und anderes Grundeigenthum, Amer 
ricon Truft & Savings Pant an Robert ®B. 
Gampbell, 4,000. 

Paird Ave, 419 #. nördl. von Waſhington Blpd., 
MWeftfr., 40 bei 1%, 2. R. Lucas an Eva Brad» 
ſhaw, . 

Sarding Ave., 216 %.. füdl. von 31. Str., Weftfr., 
5 bei 15, €. R. Fay an Samuel 2. Barbour, 
$1,%00. 

Maveland Ave, 2%. we, von Lincoln. Str., 
Süpdfr., 30 bei 1%, U. M. Snydader an Henry 
&. UAmbos, $1,000. x 

Waveland Ave., 62. %. mwetl: von Lincoln Str., S,s 
Front, 30 bei 124, U. M. Enpdader an Yatob 
WB. Beder, $1,000. 

97. Str., Süudweſt-Ecke Houſton Upe., Nordfront, 
38 bei 1%, €. B. Lefberg an Glifabeth Hums 
phrieg, BAR 

State Etr., 5 %. füdl. von 75. Str, Oftfront, 
50 ber 1604, M. 8. O'Brien an Arthur €. Lue: 
der, 1,000. * 

Harvard Abe., ag 8. füdl. von 72. Etr., Ofife, 
50 bei 121, M. 2. Mallette an Charles 8. Weir, 
32,00. 

Monroe Ave. 20 #. nördl. von 64. nt Oſtft. 
50 bei 165, Iennie 2. Keeby an Beni. X. Falk, 


89,000. 

Evans ve, 358 %. nördl. von 65. Str., Weftfr., 
2) ber 19, M. U. Thompfon an Thos. I. Da: 
vis, 84,500. 

Armour Ape., 556 %. füdl. von Garfield Boulenard, 
Oftir., 3 bei 125, 9. €. Tavlor an Sarah Stu» 
man, $1,70. 

Mood Str., 24 £& jüdl. von 47. Str., Weltfr. 
95 bei 194, 3. B. Payne an Adam Marfieiwicy, 


2.500. 

* Piace. 116 F. öoſtl. von Princeton Ave. Roid⸗ 

front, 4 bei M. €. S. Worlfolt an Ira Cribd 
1.000. 

Mn Str., 118 %. ditl. von PBrinceton Ave., Süd» 
front, 94 bei 30, derfelke an denfelben, $l, 50. 
Arteiian Ave. 65 8. nördl.- ven 43, Str., Oft: 
front, 4 bei 125. €. J. Buſch an Henry Kartz⸗ 

berg, %1,0W. 3 

Wincheſter Ave. ©., Nr. Pre 2 bei 190, M. 9. 
Saunders an Charles &. Blud, 81,00. 

Farrell Str., 452 %. füdl. von Coman Str., Wefts 
front, 4 bei 100, M. Santel an P. Rawlowsh, 
—$1,425. 2 

Wbipgle Str., 48 %. füdl. von 7. Etr., Weitfr., 
24 Be 15, T. Pratny an Thomas Ralometi, 
di 

41. Gut, ar F. nördl. von 28. Str., 3 
40 bei 124 Dnears qu Milhelm geld, 4:3 

12. Bier, 72 ws öftl. von Oakley ords 
front, 24 bei 105, ®W. 9. Gone an — Sen» 
ninger, 84,000. 

Dallen Ave, 400 8%. flidl. von 18. Str., Oftfr., 
9% bei 72, E. Murphp an Mary fyendl, $2,000. 

California Ape., 0 %. nördl. von 14. Gtr., Welt 
front, % — 190, 2. A. Carqueville an Theo. 
Spangenberg, 

Maibtenam Ave., 4 8. fübl. von 12. Str., Ch» 
front, 50 bei 1 1%. ®. ©. Stensland an Margaret 
E. De Witt, 81,500. 

Averd Ape., 30 5. füdl. von 19. Str., Oftfront, 
25 bei 19, R. Dregler an Cornelius Murphy. 


—88 Str, X1 #. öftl. von eur Str., Eid» 
front, 57 bei 124, Nachlak von ;, @iemann an 
Matbiag und Mar Mandell, ur 

Harding Ane., 172.8. Er von ER Str.. 
Wertiront, 54 bei 5, W. D. Soules an John 
ſynder. 2,000. 

Norih Abe Südoſt-Ede Dikion Str., Nordiront, 
244 bei 118, S. M. Meek an CHas. ®. Goote, 


De 


Todesfälle. 


Ratfehend verdffentligen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


od, Laura, 7 %., 121 Ordard Str. 
Heinbuch. Emil, J. 34 Bladbant Eitr. 
Sogelgaus, Alpina, W 3., 1944 Sermitage Ade. 
Kimz, Mathias, 9 3, 5 Ward Str. 
Kuppner, Xena, 25 J, 916 W. Pan Pure Str. 
Tippert, Gertrude, 84 3., 754 R. Halftev Str. 
Reine. Augun 82I Waſhington Blvd. 
Schroeder, Ychn, x, 66 Verrn Str. 
Schreiner, Mad S., 9 2, 37 S.Campbell Une. 
Echneider, Dorotben, 8 &,, IM Diver Eir. 
Schre’ber, ‚Gatberine, 91_ % ar Ridge pe, 
Mitt, Emme, 7 Y., 2 # Fleicher Sir 
Milbeim, Alpina, 16 2, he Maribfield Ave. 


— — — — 


PART.) patie sin. laufendes judendes Seihmwür an 
meine Bein. Doans Dintment beieitigte aus» 
ih da8 Brennen und die Bent und 


Ei eh Heilung.“ EIE 


— “ 
Chicago, "ven %. Auguft 1908. 
(Die Breife gelten 'mur für. den —— 
Getreide und Hen. . 


Wintermweizren, Nr. 2 zoth, SH —Blkc 
3, rdoth, — c; Nr. 2, hart, 
Sommeiweisen Nr. 1, 0; Nr. 
H-8%. 

2, weiß, 52%; Nr. 2, 
gelb. Be 5 »e; 
2; S . 

3, "eih, 34-36c: ER 4, u 
Winter⸗ Patenis, 83.50-83.70 
$4.00—$4.10; „Hard „Detente" 


* 4084.50; befondere Marten, $4.%0 
Heu —— get den Gele‘ gr ‚eimetöp 
12.00-—$15 .0-$15 


3, 6. 
Brairie, 811. 4. 50; bitto, — 
810.00; Nr. 2, 88.00--89.00; Nr. 3, RN, 
Nr. 5.0-85.50. 


(Auf künftige Lieferung.) 


—— 3730; 


— 8.2; 
Rip» 9 e n, Ense, $7.674; Oltober, $7.723— 


87. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
ber, $12.65; Oftober, $12.85. 


Beſte „Beeves“, 
8 585.0 rer 100 Pfd.; 
1200-19) Pfund, 5.405.060; mitte 
iere bis gute Beef-Stierd — — 
55.30; gute bis ausgejuchte Kühe, 


b 258. 8: — 
u 


Rindpvieb: 
Be bis —** 


bis mittlere Kälber. 
per 100 Pfund, 


— —— bis beſte (zum —— 
85. FR per 100 Pfund; 
ſchwere Schlachthauswaare, 
ausgejuchte tür —— —— — 
— 85. 85 86 
{were 7 per 100 Pfund, 
bis ausgeſuchte Jährlinge, 
84.09; „Rative Lambs“, is 
geſuchte, 84.75 8.60 
(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Molkerei⸗Produkte. 


extra, per Pfund..... 
Pfund...... NER 


“2 


. 4; ver Pfund. ...... ..... 


—————— 
2 ww + urn or 


TFT EFTER 
u 


En American“, 
Eihmweizer, neu, 
neu,. per Bfund 

‚ Brid, per Pund.. 


Friſche Waare, 
Verluſt, per Dutzend “Riten — 


Anni etsedsl 


83 


1 


ver Dupeud (Kiften eins 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 


Trutbühner, tas Pfund 
Geflügel (Cold Storagey— 


ER 9.19 il 

Kälber gefhlahten)— 
50-60 Pfund Gewicht, 
60-75 Piund Gemidt, 
80— 95 Pfund. Gewicht, 
95110 Piund Gewicht, 


3 Pfund 0.064—0.07 
a8 Mund 0.074—0.08 
8 Riund 0.080.009 
& Pfund 0.09—0.10 


Barſch. ver Pfund 


— fd), per 
alibut, per Nfınmd 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 
Uepfel, gqute bis ausgeſuchte, 
dute Kochäpfel 
itronen, Califotnia, per Kiſte 
California Vasencias, 


Anan a 8, Florida per Kiſte 
Michigan, rothe, 


v. ec 


Simdeeren 


Brombeeren 
16 —8 Basar 


wen, 46: —ã— 


— — — 


nen, ber Burpel 
————— Delawares, 


— 


Wafjermelonen, 
—— een 9.00—120.00 
Melonen, M., Gems, 1 j 
i mwiebeln, biejige, > 
itben, ‚nexe, per 100 Blindchen 
Kraut, hiejiges, der Hundert a 


ALLEN 


per 100 Bundchen 


Retrige, biefine, ver, Er» Fündel 
— Mic, 


23838 


Er 


333 


Grüne Schnittbobnen, 


Irodene „Beans*, 


bb Lbibll! 


-1-1 


vo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ünzeigen nr —— Rubrik 1 Cent das Wert.) 


— Stalmann: 


Aaron & Pros, 


für den — 
South Water 


— für feine —9 


—A Ka wird borgezogen 





Wächter mit auten geugniiien; muk 
abzufragen beim Eu- 
S. Cable Piano % 


mit Reit vertraut jein. 

terintendenten der Fayette 
Fulton und Elizabeth Str. 
Er ſter alaſſe Blumen: Maier. Rad: 
en ın ber —— Abtheilung, 6. Ben, 
Mariball Field & Go,., 
Gin Mafchinift an Schraubftod 
der leichte erg — — Mas 


erfabrene Ugenten für nene 
ae, und lUmgegend. 
. Sofort vorzufpreden. i 
Oft Randolph Str. 

: Helfer, die an WBaufchlofjerei gearbet: 
819 Melroje Str. 


Ein Saloons Porter, 


Vrämienierfe, 


5105 &. Halfted 


Nrämmum:Bücher abyuliefern. 
Randolph Strabe. 

Ein Sons. von gutem Charakter, der 
fann eine gut — 


Zimmer 617, 108 Oft 


Stellung erbaiten. 


der Biete beioraen. taıın, 
Bere zu arbeiten. 3. s 


er 8 e.an So und Gas: 
$%6 und Xoard. 


Bäder als 4. Ham. m: 3 NR. Glart 


Intelligenter Junge. North Chicago 


143 Wells Str, 


Rotbgreier Brok., 127 Haddon Mpe., 


Aunge, der fon an. Bro: gearbeitet 
1149 Zincoin Une, 


Lediger -Schubmader. .5 


10 Belmont pe. 


ungefähr 18 u 


Nunger Mann, 
Reterenzen verlangt. 


für Bee. 


Ein: Mann, um er ı zu: beforgen 
und vi im Haufe nüslih ıu mahen. Bu erfra: 
aen 18 Grand :Ape: 


Ein ältlicher Mann, 
autes — als Lohn firbt., um im Haufe Wera . 
513 Welt -Adams Str. ; 


Berlargt: 
und Board. 


Terlängt: 
in Päderri. 


— 


Verlangt: 


Ein —— * die Woche Zimmer 
12 Eincoln "ive * 


Ei ter * In Er t 
a Frl 


Männer für ſtetige, leichte Fabrikar⸗ 


beit. $1.&5 täglich. VBorzufprecen bente um 5 Ubr. 
1024 Armitage Abe. 


Rerlangt: 


Feuermann : oder — elge; 


Engitneer's Liſens erwerben will. Adr T. 732 


Abendpoft. 


Derlangt: 
Lunchmann. 


Verlangt: 


mifr 


2 guter Porter umd ein guter 
Michigan Ave. 


Ein gelernter Schuhmacher an Repa— 


raturen, ſofort. Ph. Dittmar, Wilmette, Ill. 


Verlangt: 


Verlangt: 
ren, mu 


BladfmitheHelfer.. 219 MW. 12. Str. 


— — 


Ein Mann, um Bäderwagen zu fage 


Erfahrung haben. 145 Larrabee Str. 


Verlan Tichtiger Porter, der auch Bartenden 
fonn. — — 


Avenue. 


Verlangt: 


Giert Str. 


Verlangt: 


blungen verlangt. 770 MW. Chicago 


" Bufgneider in Teppichfabrit. 1735 R 


Guter Wagenmadher. 507 Eifton 


Ave. Ede North Ave. 


Verlangt: 


Gin auter Vorter fire einen ' Saloon. 


Zu erfragen 534 Lincoln Upe., Ede Speffielv Ave. 


Berlanet: 
Arbeit hat; 
Etreeter ®ros., 


Schuhmacher, der lebung in feiner 
nur folde brauden vorzufprehen. — 
State und Mapdifon Str, 


Verlangt: Schneider für alle vorfommende Arbeit. 
10 Miimaufce Ave. mido 


Veritnat: 


Starter umge, 16 Nahre alt, ‚ um da> 


Gold: und Silber-Plattiren zu. erlernen. Kohn 
8.50 im Anfang. H. Rohrbach 309 State Str. 


Derlangt: 
Str. 


Verlangt: 
ftaurant 


Verlangt: 


aufwarten. 


Verlangt: 


nelia Str. 


Berlangt: 


Guter Bartender. 157 W. Randolph 


Gute Waiters für ftetige Arbeit. in Re: 
.. 2361 &. GClart Str. mido | 


Porter in Saloon. Mu c an ın Tifchen 
12 ©. Water Str. dını 


Ein Vorpreffer an Röden. 141 "Cor 


Din 


Gin zuderläffiger Manı, in eine 


Wörberei zu arbeiten. 459 Daden Ave. dmdo 


Verlangt: 
Berlangt: 


Butcer. 2878 Sifiod Ave. 


Schreiner, Fußdodenieger. Bringt 


Werkzeuge mit, m. Fußböden zu legen, nad dem 
Land zu gehen (Gfenwierw). Trefft mi in Sen:y 
Hader's PM ak, ‚gegenüher dent Union Depot, am 


Mittwoch, 


Benan:fiee 


Werlangt: 
warten kann. 


von 3 bis 5 Uhr Nachm. dim:do 


Ein guter ‚Bartender, der auh auf: 


nur ein junger Mann mit guten 


braucht: horzufpreden. Guter Xobn gas 


rantirt. Kenn Licht, Harlem, Poſtoffice Oak Part, 
nabı Goncordia Friedhof. dimi 


Verlangt: 


Verläßlige Männer zum SKelfeftiren 


und Solfteitiren Med Grob‘ Go., 9234 Courmercial 
Are. 8--19 Vormittags. Din 


Verlangt: Imei junge Männer, um in Neftau: 
rant au arbeiten, mit etwas Grfabrung im Auf: 
wartet. Nachzufragen Sommerfeld Bros. Reſtau— 


rar!, 20 


C art Str. din 


„Frlaner: 


Gin guter Mann für Kücenarbeit. 5 


. Yadfon Blod. mdmi 


Verlangt: 


gevi ger Shuhmager auf Reparaturen. 


1531 Opten pe. modımi 


Verlangt: 


beiten, Beftündiger Arbeititag, auter 


5) Männer für Bundes: Regierungsar: 
Lob. 500 


Grntearbeiter und zum dreihen in Dakota, $2 bis 


$2.50 per 


Tan und Board, billige Fabrt.— 50° 


Gijenbahnarde.ter jür MWisconfin und Xotra. frei 
Fahrt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Strake, 


Bag,imX | 


— —— —e—sr 2 — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer NAubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: 


mit guten 


G Gärtner, in Ylnnien-, Ohr: und Gr» | 
| mitjebau durchaus deivandert, gedienter Kavalleriit 
Neferenzen, fuhrt Stellung. Adr.: T. 


756 Abendpoſt. 


Geſucht: 


Ein erſter Klaſſe Cafebäder (Konditor) 


jucht Tanarbeit; am lisbiten nur für einige Tage 


in ber Woche. 


Gelucht; 


Adr.: 3 MW. 267 Abendpofl. 


Tügti ger Floriſt ſucht Stelle. Apr.: 


T. 755 Abendpoft. 


Geſucht: 


— — — —— 


Gin junger Mann ſucht Stelle, fe | 


Pferde zu beſorgen. 42 S. Canal St. 


Geſucht: 
Haud. der 


Stellung deſucht von Gatebäder eriter 
felbiiitändig arbeiten fann. A. Schent, 


122 Winnemac pe. 


Geſucht: 
H. Gran, 


Geſucht: 


Geſucht: 


en als Yüder, 2. Hand an Cafes, 
12 Winuimac Ave. bil 


Ein- junger Dann uhr eithe als Bier- 
Vottler. 42) 


S. anal Str. en 


Solider Mann fucht ftetige Veihäftigung. 


Kann mt Werfzeug umgeben; kann "painten, bars 
nifben und beritcht auch gung) — EUER, 
6 Beethoven Place. rare 


Geſuch 


Fri ein emambetter“ Eee Avon 


Wien ſucht Arbeit. Nei eltoth. GN; Ave. 


Geiugt: e 


Ange. fucht Arbeit, ‚Adr.: :M. S. 


4819 Loomis Site hinen, untei 


Geiucht · 
Carpenter. 


Geſucht 


Aungper — Sucht Stelle ala Haus⸗ 
Adr.: H. N., 35 Clan Str, 1. Flat. 


under. Mann, 25 Iahre, friich einge: 


wandert, jpricht Deutich und böhmijch, twoitnicht Pos 
ften im Grocern-Geichäft oder etiwad Achnliches.- 


Adr.: MW, 


Geſucht: 


Sitoborsty, 110 N. Clark Str. mi ide 


Gin Mann fuht Plak als Porter; qui 


erfahren ın dieſem Ge ſchaft. 106 State Str. 


Geſucht 


Aunge, bat 1 Jahr in _ der WBäderei ger 


arbeitet, jncht Beihäftigung. R Stane Str., bin: 


ten. 


Gefuct: 
in PBäderei. 
Adendpoft. 


Starfer junger Mann jucht Retigen Pla 
Hat etwas Erfahrung. Adr.: IT. 733 


mido 


&* fucht Iriſc eingewanderter fleikiger 7 Deutfcher 
fuht Stellung. Sprit auch aut polniih. I Sioan 


Str., vorne, 


Gefucht: 


unten. 


Küchenmann mit  beften Er fa hrungen 


ſuct Stelle in der Stadt. Adr.: T. 700 Aben dyoſl. 


Geſucht: 


Barkeeper erſter Klafſe mwünf t einen 


Platz. Beſte Empfehlungen. Scheut feine Arbeit.— 
108 Wels Str., Seifert. 


Geſucht: 


pfe blungen. 7 


Aunger Bartender fuäht Stellung. Gm: 
fdr.: T. 797 Adendpeit. mido 


Geſucht: 
Stelle als 


Junger Mann, erit eingeivanbert, fucht 
orter, Serrihafteniener, „oder Dificevie: 


ner. thätig geweien. Abdr.: x. 2., 12 Etring Str, 


Eity. 


—S 


Geſucht: 
Oeſterreich 
Prochasla, 


Geſucht: 


Barbrer fuhrt Stellung. 491 Wirth Apr, 


dimi 


Ein deutſcher Eiſendreher, künmlich aus 
eingewandert, fjuht Stelle. Heinrich 
1550 Barf Ape., Harved, u. dimi 


Verhe ratheter⸗ Mann ſucht Vr vatftell· 


mit guten Konditionen, mit oder ohne frau. Die 
vau iit eine. Tamen:MWäjcherin und gute Köchin. 
rany Kroll, 9104 Green Bay Ave..-Soutb Chicags. 


% 


Geſucht: 


dimido 


Ein erfahrener Prots und Cake⸗Bäcer 


fucht Gtelle mit Board. Hillem, 735.W. 14. Sit. 


modimido 


— ⸗ — — —— 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; 


Läbden und Fabriken. 


Mädchen, um in Candy-Fabrik au ar: 


beiten; müſſen über 10 Jahre alt ſein; ſtetige Ar— 
beit und guter Lohn. National Candy Eo., 106 W. 


Adams Str. 


Verlangt: 


midofrja 


Erfahrene? jauberes Mädchen für 


Store, Vaderei. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: E 


Erfabeene Mädchen an jeidene Damen: 


Wailts und SammetsCoatt. Mädchen erbalten Lohn 
mäbrend der Lehrzeit. 243 Marlet Str., 7. Floor 


Berlangt: 


Damen für verantwortliche Stellung. 


9 im Anfang. Zimmer 617, 108 Oſt Randolph 


Straße. 


 Berlangt: 
Cldbourn Ave. 


Verlangt: 


Fraven yum . Sofen: Finifben. 474 
mido 


ng Verkäuferin für Bäderladen. 


R. Halfted Str. 


Verlangt: 
North Abe. 


Verlangt: 
R. Uebernaht⸗ 


Mädchen für Qäderladen. 157 ‚Oft 


Glace-Handfguh-Näberinnen, um. 
Ansennabt: und Ankenmabt:Nand: 


ur zu. nähen. Grfahbrene Arbeiterinnen: ftetige 
rbeit. Stogtoj & Garlion, FI-—B1 Oft Madiion 
Err., Zimmer 421. midofe 


Berlangt: "Trogoons, -Berläuferin. - Mus wohl er: 


fabren ſein. 


‚Verlangt: 


U. Roepitorff, 615 Blue Ysland Ave. 


— — — 


Mafhinen-Üperasor, an Hoſen zu nä- 


ben. Royal Tailcrt, 474 R, Roben Str. dmdoffr 


Verlangt: 


Mädchen. 14 big 16. Aabre alt, Garıs 


mels enznwideln. & Stunden. Guter Lohn. Nadi: 


fragen jofort, 


Verlangt: 


123 LaSalle Une. ; dimids 


HM Mädchen für Fabri farbeit,. er Jab ⸗ 


ze, Hi im Anfang. Nahzufragen‘ 193 LaſSalle Sir 


Berlangt: 


Willen Ape. 


— — 


Verlangt:' 
Guter 


Sofort, ante WRöhin: Meine Fauit:e. 
Rachzuft 2 1808 Brightmonn 


dim:do 


Hausarbeit. 


Madchen für Kansarbeit. %. 158 


. Mädett bromat. 
mer an Qanı. 3 


— —F adden. 
(Anzeigen et: Branen un Gent das Werk.) 


Handarbeit. 

Verlaugt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
87 Motonrac Ave. Dim: 

en Eine ältere rau ald MHaushälterin, 
8 jelbftftändig zu führen: bei zwei fleinen 

ulbuben, feiner über den Tag zu Haufe; leichter 
is, ftetig.. 44 Of 8. Str., nahe Woodlamn 

benue. 2 


BVerlangt: Gin deutiches Mädchen, tüchtig umd ar: 
beitjam; -tanı frijch eingewandert fein, braucht nicht 
zu jprehen. Lohn $. 4747 Evans Aven 
1 Blod weitlih don Cottage Grove Ave., lat 1. 


Veriangt: Eine ältere Fran für allgemeine Haus: 
arbeit. Xeo Witihorif, fen Diem, 3. m!do 


Terlangt: Deutiges Mädchen in feiner Yami: 
— uter Lohn. Mrs. Abelberg, Ma4 NR. FHalſted 
trobe. 


Berlangt: Tüͤchtige Kö PB und Wäfcerin; 2 in 
Familie. 3127 Michigan 

Verlangt: Nettes Mädchen. für Hausarbeit; fein 
Waihen. 345 Blue Island Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit ‚gute 
Stellung. Pringt Referenzen. 9. Golpbera, 126 
Touglas Blod. 

Berlangt: Gin tüdtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Lleine Fam lie. 3219 Rhedes Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Store, 204 &. Homan pe. 

Verlangt: Mäpdfen für allge: ncine Hausarbeit; 
feine Wäfhe. 41 Marfbf.eld Avenue, zwiſchen 
Pott und Tanlor. mido 

Veriangt: Nädgen für affgemeine Hausarbeit. 
1799 Deming B., 2. Fiat. 

Verlanat: Gutes Märnden für allgemeine Haus: 
arbeit. 3116 S. Varti Ave. mide 

Verlangt: Gin williges deutiches Mädchen, wei— 
ches gur kochen tann. 3329 2: tnon Ave. m!d> 

Verlangt: Bute jelsftftändige Rösin für Aufis 
neh:Yund. 155 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Deutihe PVermittlungS: Agentur ver: 
fangt Köchin, zweite und Mädchen für Kausarbeit, 
bei hoben Lohn. Herrichaften fönnen voripreden:. 
Mrs. Gtter, 3123 Halſted Str. Wag, mimodi, lin 


"Rerlangt: Ein Starkes Mädchen für die Küde: 
guter Lobn. 242 Oft North Ade. im 1. Stod. 

Chicago General Emp! — Aenw 12 Ta 
Ealie Sır., Zimmer 6: Zmeig-COffices 353 Ans 
diana Ave, und 137 Milwaufee Ave. — Perlanat: 
609) Arbeiterinnen für Hotels, Reftaurants, Fabri⸗ 
ton, OfficesArdeit und Privatfamilien. Mes. Yus 
cas, Nor. Telepbon: &I Main. 

Rerlangt: Fahiges —— Madchen ais Nür- 
terin für zwei Nabre altes Kind und für leichte 
zweite Arbeit. 4401 Grand Blvo. 23ag, In? 

erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ar: 
beit. , Nachzutragen 3649 Foreft Ape. 

Lerlanet: 2 Aufwärterinnen für Reftaurant. — 
Lohn B—$7. 586 NR. Clart Str. 


Verlangt: 2 junge Madchen zur Stütze ber 
Hausfrau: leine Waͤſche. Lohn 43. 586 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Eine Köchin für ein Reſtaurant. Lohn 
39—$10 die Woche. 386 N. Clark Str. 





PVerlangt: Rein fiches Madchen —*— Jahre, für 
Hausarbeit: Meine: Familie von 3 Erwachſenen. 
keine Möfche. Yohn -anfänglih $2 ver Woche. 186 
Fremont Sir, 





Verlangt: Ki uderzÄdehen zur Wufiiht eine: 
KRındes. 137 Wels Str., Saloon. 

Verlangt: Junges oder ältere? Märden für all: 
gemei ne Hausarbeit. 85 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Intes Madoen für alfgeieine gas 
arbeit; Tieine Familie; Lieines Hand; quter * * 
35 Buena Terrace, Birma Park. m 
erlangt: Gin Mädchen für dewohn liche Haus» 
arbstt. 0 ZSouthport Are. 


Verlanet: Gutes Mdchen für allgemeine Haut 
arbeit. Lohn *4. 104 Milwaukee Ave.l Treppe. 

Cr anpt: Kin gutes Mädchen für allgemeine 
Haı usarbeit. 110 Milwautee Ave. 

2: langt "Mädgen als Röci n in Quncdroom. 
737 — — Ave. 

Verlangt: Orde ntliche 8 Madchen für Hausarbeit, 
421 Wehfter Ave... nabe Yarrabee Str. 


Verlinat: Mädchen, um bei der SDausarbeit yır | 
ı helfen. Naczufragen Tonnerftag und fFreitag, 284 


Dayton Tr, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 138 Eieget 
Straße, 1. Flat. 

Vırlangt: Gutes —R für allgemeine Haus: 
arb’it in Familie von 2 Perfonen. 4 St. James 
Plece, nabe Glarf Et, 3. Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen 7 afigemeine Haus ar⸗ 
beit. Nachzuſfragen ſofort bei Mes. Iſador. 92 
Potoemac Ave. 

Verla ngt: Ein autes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit und welches Willens iſt, der Hausfrau 
mitzuheltken, den Salgon ein zu machen; keine 
Kinder; aute Stelle, 314 Wells Str, mido 

Verlangt: 2 demſche Madchen für Kühenarbeit 
im zn: feine! Sonntags arbeit; guter Lohn. 
d MW. Alein & Son, 173 Oft Mapdifon Str. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Saußarheit: 
muß tohen fönnen. Guter Lohn. 1855 PBelmont 
Avenue, 

Verlangt: Mädchen oder Freu für KRüdenarbeit. 
a Dft Fuller ton Ave. 

Verlangt: Mädsen für Hausarbeit. 334 Sep: 
wid Str. 

Nerfangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
muk am Tiih aufwarten fünnen. 52 Oft Cbicago 
Avenue. 

Verlanat: Ein anftänp: aeg deutſches Madchen ats 
zweite? Hautnrädchen. DT KHampden Court, jwi—⸗ 
ſchen Wriohtwood und Beming öſtlich von Clark. 

midofr 

Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit und Brim 
Kochen zu helfen. 23 Canalport Ave. mido 


Berlanat: Märcen für feichte Hausarbeit. Gibbs, 
615 N. Rodwell Str, 


Verlangt: Tüdtiges Mätten für Hautarbeit. 409 
Fullerton Ude. mibdofrja 

Derlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 156 MWintbrop Ape., nab: MWilfon Une. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. Nur 2 in der Familie. 1866 N. Hal: 
fted Str., Paint Store. midofr 

Verlangt: Dienftmädden für fleine Familie. Yu: 
ee Heim für gutes deutihes Mädchen. 45) Bin: 
cenned Apr, 


Berlangat: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. eine Familie. Keine Kinder. 5471 Ellis 
Ave. mido 

Verlanet: Ein autes Madchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie. Nahzufragen im Hutgeihäft, 448 
S.. State Str. 

Perlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit au 
beifen. 1708 Stenmore Ave, 2. Flat. Steigt von 
der Hohbahnftation an Auena Ave. ab. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 2309 e. 
Ganal Str. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. 431 W. Belmont —* 

midofr 


Perlangt: Gin tichtiges beutfher Mädden für 
allgemein: Sausarbeis in amiiie von drei Erwach— 
jenen. 377 Oft Superior tr. ‚Blat 5. mboft 
Verlangt: Ontes Veutfches Mädsen für allgemeine 
Hausarbeit. 6 W. 12, Str., nahe Afbland Ba: 

imt 


Verlangt: Gin ftarkes Mädchen für veaboniine 
Sausarbeit. 725 W. Chicago Abe. dmdo 


Verlengt: Gute, zubderläifige Köchin für Reftau: 
rant 3 Mel! Str, dimi 
"erlangt: Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 80 Flournoy Str., nahe Kedzie Ave. 

din 

Verlangt: Gutes Küchenmädchen. — die Woche. 
Nachzuftagen Morgens. 5 Oft Chicago Abe. dm 
Veriauot Gute? deuiſches Mädchen fitr allgemei- 
ne Hausarbeit. 748 Larrabee Str., Store. Ddmt 


erlangt: gZweſtes Mädchen zur Hilfe bei einem 
Kind. B. 548 Grermocd Yne, dim! doftſa 


Verlangt: Eine aute Hausbälterin, ante Röd:n, 
weiche auch Buſineß⸗Lunch fohen fann, guter und 
fietiger Plab. 2358 Ca Salle Str. modimi 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeinegauserbeit, 
deutſch oder polnisch Hei gtuem Lohn. 57 N. Hal: 
fted Str. modimi 


Verlangt: Ein Mäddgen für Hausarbeit. Rleine 
Familie, fehr guter Lohn. 4852 Brairie Ape., 2. Fl. 
mobimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarteit in Heiner 
ge amilie. Keine Wäihe. Mus fohen können. Guter 
oh. 1038 Wrigbtiwood Ave. mdmi 


Veriangt: Mänden für allgemeine Hausarbeit. 316 
R. Mi ndeiter Avt., nabe Ebicaao Ave. mdmt 
"erlangt: 199 Mädchen für Hausarbeit, Östeld u 

Reftaurant, friich eingewanderte. Hoher Lohn, 
Eamidi, 3121 Wentwortb ne: 17ag,im: 


M. Fellers, das cinyigfe, größte deutfdsamertkants 
fe Permittlungs-Anititut, befindet jih 586 R. 
Glart Str. Eonntags offen. Gute Vläge und gute 
Seren, Gute m. ur 

: Deauborn 81 


| — — — 


8 Ein deutfChes Mädchen, Sabre alt, 
6 Monate im Lande, jucht Stelle in der Küche. 
193 Eiphourn Are. 


Geſucht: Deutihes Mädchen, 19 Jahre alt, frirh 
eingeivandert, ehrlich und anftändig, wünjht Stei: 
lung "in. einen a. ur auf der. Rorbjeite. 
NRachzufrager 675 R. Bert U 


Geiudt: Alfeinftehende ‚ältere Frau fucht Stelle 
als Hausbälterin in Heiner Familie. 518 Milmau: 
fee %ve., 2. Floor. mids 


— — — — 


Geſucht: Frau mit 3 Kindern ſucht Wohnung; 
wil für Miefhe arbeiten. Adt.: M. S., Ald Loo⸗ 
mis Str, binten, unten. 


Gefuht: Wäfhe in's Haid zu nebmen. Bi 
Genter” Str. 


Gefucht: ine, anftändige Frau, Untangs 30.' 
eute Hausfrau, ſucht Stelle bei alleinitebendem 
Mann oder Wittwer mit Kindern; gebt auch aukers 
bald. Adr.: T. 153 Abendpoft. 


Verlangt: ganstälterin, nicht über 35 Nabre alt, 
in Saloon. Gde YaSalle Ave. und Mlinois Str. 


Geſucht: Eine aute, Kisppennige Sundlösin ſucht 
Stelle. 308 Orleans Str., Flat. Dimt 


Geſucht: — Köchin ſucht Stelle. 219 

Yarrı abee Str., 2. Flat dimi 

Seiudt: Deutihe frau 1 jucht Beihäftigung zum 

Geictrrmwajchen oder Schruppen. 507 16. Str., vor: 

ne, nahe Yoomis Str. . dim* 
% 


Geihäjtsgeleg'nheiten. 
(Ungeigen unter diefer — * ha das Wert.) 


Dentid: zepublıteniide gi tung zu ustanken! — 
Eine oute Helegenheit für einen ſtrebſamen Ge— 
igäaftsmann! Die einzige deutſch⸗ republilanijche 
Zeitung im Counth im mittleren Wisconſin, mit 
guter Übonnentenlfte, ıft aus gewiifen Gründen jun 
verlaufen. Wedingungen: Für Baar oder: gute 
Sicherheit. Merlettirende fünnen das Geihäft jo: 


> 


fort übernehmen. GÜfferten bitte unter Aor.: T. 


740 Abendpoit. 2vag, lv ; 


‚Dinger, Geihäftzimafier, 12 State Str., verfauft | 


Hotels, Saloons, Reftaurants, Vatercien. Groce. 
ries, Markets, Milchrouten ete. agl9,21,24,26,8,3) 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, billig; mit oder ohue 


Vottath. 14. Place und Throop. midofr 


Bu verlaufen: Alt etablirter Gd-Saloon, Nord» 
feite, billig; verlafie die Stadt. Gittftige Gelegen» 
beit fir: richtigen Mann. Zu erfragen 121 Dear: 
dorn Arenne. mido 


Zu fauien gejudt: Delitatelien, — Candy · 
Store u. ſ. w. Adr. mit Breisangabe: D. 1% 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Bäckerei wegen Feuer, billig füt 
e.nen Uufänger. Zu erfragen 3 vo Str. mido 

Su verfauien: $110 kaufen fofort ®rocerp:, De 
iikstellen:, Bäder: und Mu zwaaren Laden; autes 
Einkommen. Verlaſſe die Stadt. 4 feine Zimmer 
mit Laden; 2 Miethe. 592 W. North Ave, 

Zu verkaufen Zigarıen: Gandp:Laden, Schöne 
Wobnuug, bilige Keute. Fragt morgens 9 Uhr, 
523 Gleveland Alpe. 

3u verkaufen: Del:tateiien:. Wäder-Yaden ute 

\ 8 
Lage, tägliche Ginnabme $IR; feine Wirtures, Wids 
Schranf; billige Rente. Fragt Morgens 9 Uhr, 523 
Cleveland Ave. 


Zu taufen gefüht: : Bis Scytember, Schubrepara: 
tur:Shop. Glas, 84 WW. 18. Wlace. 


‚Yu verlaufen: Gutgebender Saloon, mit Haus u. 
Lot, frantheitSbalber. Keine Agenten. Charles Ras: 
darf, 5249 Halſted Str 159, jamomi, 3» 

Zu v:rfaufen: Färberei 3 Stores. Vefteht jeit 15 
Nabren. Begen Kranineit, Preis HOW. Adr. T. 
700 Kbcnop oft. nm: 


Ha verfanien: Eine gute Vandbäderei. Apr.‘ 


T. 722 Abenpdpoit. dmdo 


_ Gefhättstheilhaber. 
Cure unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geidäftstbeilbaber brlangt, Köchin mit Yaareins 
lage für autes Voardingbaus. Vrode erlaubt; 367 
Yarraber Str. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermietben: Store MWohnumg. Stall. 43° 


W. Belmont Ave. midofrſa 
gu verutiethen: Daden, Zummer und Stallung. 
41 Some Str. * 


Zu vermiethen: Ecke für Saloon und ——— 
haus, 16 Zimmer, modern, "Weitjeite, Mietbe #65 
per Monat, Adr.: T. 739 Abendvoſt. 

Zu dermiethen: Gute Gelegenheit für tüchtigen 
Yarbier, guttgelegenen Store mit Wohnung, Daınpf- 
heizung, SHeikiwajler, an Hauptitrahen der Nord: 
weſt ſeite gelegen, zu mietben. Mietbe billige. Aus 
tunft brieflid. B. 8. #, 783 Siykourn Ave. < mr 

Zu — Saloon IH EFr He ‚Str.; 
Mietbe SU. Schlüjjel im Surnherißon. olumbus: 
Brau:tei, Figentbitwerin, Ede a? und Noble 
Str. midofr 


— — — u — 


In vermiethen: In ———— Deigitt- - Satoon mit 
Boarding-Haus oder ohne dasichhei7 Guter Pia 
für die rechten Leute. Nachyufragen in Schönbofen's 
Brauerei oder bei Nacob Bosatb, Chicago Heiahts. 

Doionmi 


Zimmer una Board. 
(Uazeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu dbermiertben: Möblirtes 3. immer. 170 Nord 
Giart Sirake. 

Yu vermietben: Frrontzimmer, bei älfliger Mitt 
me. 9 Aapmond Et., mahbe Robey und lwaute; 
“oe. Rachzufragen na 6 Up. 

Zu vermiethen: Delles luftiges —— * die 
Woche, auch Loard. 357 Yarrabee. Ztr. 


Perlangt: Fin eoentlicher Rosrder. 231 Duos 
fon Ape., 2. Stat. 


Su vermiethen: Großes Zimmer mit dentiherKoft. 
14 Menominee Str., mabe Yincoln Varf. 


Vegetariihe Board, aub Zimmer, PVreiie mäßig. 
Lincoln Park. Kneipp 5 Sanitarium, 765 N. Clart 
Str. Bag, miſaſon, Im 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
an zwei Herren. Privatfamilie. Nordſeite. 1822 
Mrigbtmood Ave. dimi 


Pferde, Wagen, Sunde, Bönel 16. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Bort.) 

gu vrrfaufen: Gutes Arbeitspferd, 704 Rord 
Wood Eir. 


Zu verlaufen: Grocery: Wagen, Tranfheitshalber 
billia. 1785 N. Learitt Str. 

Wir baben eine Anzahl deinahe nener Expreß und 
Topwagen, welche wir ſogleich verlaufen müſſen, fer⸗ 
ner einfache und doppelte Geſchirre u. . Springs 
Wann: befte Offerte kauft fie. Tbiel & Ghrbardt,. 
395 Wabaib Abe. iul28, Ind 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Sa⸗⸗ unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$110 Henfen autes Upright Viano, $5 — 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nabe North Ane. 
24ag,im 


Habt elegantes neues Piano, beftes Syabrifat; vers 
her fpottbilfig, brauche Geid, Adr.:.V. 841 Abend: 
poft ag, im 


Nee und gebrauchte 76, 9 und 102 tönige 
Koönzgertira® von $15 auimärts. Yedes Inſtrument 
garantirt. MM Grob Wve., Ede Afdland Ave. und 
47, Etrabe. 18ag, Im 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
non unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu Serßenfen: Vierteloe ſagte — Schlafzim⸗ 
mer-Ginrichtung, billig. 9220 S. Doman Avbenue, 
2. Flat. 
— — —— — — 
Zu verkaufen: Oefen und Rug, ſehr billig, we⸗ 
men. Mbreife von der Stadt. Nadyzufiragen 819 R. 
Glorement Ave., 1. Flat. x 


Su. verfaufen: Haushalt. 1239 NR, Aldland Ar. 
Bn berfanfen: Großer Rücenofen und ihöner 
Gisichrauf. 729 Southport Abe. 

u verfgufen: - Dreier, %, Gifenbetten 81.25 und 
$1.75, ‚eim’ Set gute Polftermöbel 6.50, fieben 1 Fon 
indbetle mit und obne Spiegel, feines Gherrn Side 
Poard, China Glojet, Rohofen und andere Sachen, 
fbottbillig. Botjchen, 194 €. North Ane. 4agiw 


Rähmaichinen, BDicyeles ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wirt.) 


gu ——— Neues Bicyele, —* altes, 85. No 
R. Sangamon Str., 10 bis 2 Udt. 


Batentanwälte. 
(üngeigen unter dieſer Rubrif 2 Gents dat Bert.) 
Betente für ale Länder. Reis; nen: Roukrufteur. 
Klog Batent-Anmwalt, 1363 Eıiller Building. 
Side3, iriomamı* 
Rummi das DD nen mal cn: SOkien "Batent 
Unmwölre. 1400 Xribune Builning. 19,2* 


Zu vermietbhen: und ZrudsBarten 
drei Adern, an 79. und d Ave.; billige S 
Verkaufe den Vorrath, den ich an Hand babe, zu 
Eurem eigenen Brei Rahzufragen bei Bert 
3119 Cottage Grone Abe. 

Zu vertanihen: &übiche. Meine —** in-Mafon 
County, IU., und andere Farm für Ghicagcer 
Grundeigentöum, oder verkaufe billig. Rahzurras 
en . 2 3119 Cottage Grove Ude. Telephon: 
out 


Farm, 50 Acres grob, 40 unter Yin 10 Wal, 
50 Meilen von Chicago, Werde, Vieh, Schweine, 
Getreide, Hühner, zu verfatzfen oder gegen Property 
u vertaufhen. Näheres jchriftlich. de.: Ri 757 

Abendroft. Bag, In 


Sue Iuineis, Mihigen, Wisconfinsffarmen FR 
vertcufchen gegen rue SGrundeigeuthum oder ju 
verfaufen. Ri & &o., 5 Waibingten Ste, 

18ap* 


Seimftättefuchende, Erfurfion nah Süd: Datote, 
1. September. Veddow. 78 LaSalle Sir. mdotja 

Zu faufen gefußt: : Gine Farm. Adre.: Ranfin, 118 
Augufta Str. mibofr 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Ein gutes zimeiltödiee® Saus, 9 
Zimmer. A. Ride, 331 Dayton Strake. 
ag19,22,%8,20,iep3,5 


gu verfaufen; Gebr billie, 6 Zimmer Cottage. 

2 Blods von Cipbourn Ave. —* A 0. leichte Be⸗ 

dingungen. Wın. Zelomwsty, .537 €. Belmont Ave. 
Ban,nija® 

Zu verkaufen: Coneg⸗ und großer, Stall, 2 Blods 

von der deutichen Tatbolifchen Kirche und Stufe; 
Yincoln Ave. Gar; alle- StraßensBerbejierungen, 
8170, E10 Baar, $10 monatlih. Win. elowsty, 
537 E. Belmont Abe. g,mija* 


Nordweitfeite. 


Bu verkaufen: 963 N. NKedzie Ape., nahe Part, 
dier dict!, 4 Zimmer jedes und Waiement, für 
8500; bringt 2 den Monat: muß verfanfen. 

mija 
en een 


Süpdweitjeite, 


Rt verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, Store und 
> Wohnungen, fowie 2  zmeiftödige Framebäufer, 
dermietbet, HXI150. Reine Unenten. &igentbiimer, 
RT Hibland Ape., Ede 13. Straße. ſomija 


— — — — 


Finanzielles. 
(ünzeigen unter Safer Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Geld er Remmiffien. 

Louis Freudenberg ver ſeidt Privattapitalien von 
1 Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Vertauf fter3 an Kand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Gornelta, nabe Chicago Apr. Nahmits 
tags: Unity:®ebäude, Zimuter 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,®X 

Sichere erfte Hopotbefen, In ırgend einer Größe, 
auf bebaute® Chicago Grundei entbum gu verlaufen. 
Ricerd ? A. Roh & Ko., 95 Waihington Er. J10j18* 

— ir verleiben an Damen und erren mit 
ge Anitellung. Privat. Keine Hpperbefl. Niedrige 
aten. Leichte Abzabiungen. Simmer 16, Tafd: 
wmaton Et. Offen bis Abends 7 Ube. 20mark* 

Reine Rommiifion, tein Worten. "Darlehen auf 
Chicagoer und PVorfradt:Grundeigentbum, bebaut A 
leer. Televbon Main 339. ©. ©. Stone & Eo.. 

La Salle Str. Rat 





Geld auf Möbel ıc. 
(Unpeigen ı unter dieſer Rudrit 2 Sents das Wert.) 

Geld zu Deeteinen 

an 
Chriibr Urbeitßiente, 
euf Eure Piöbel, PBıanos, Pferde, Waagen sder frı 
oentwelhe Sicherheit „der Wertb, zu dem allernier 
drigiten Raten, Wir leiden Euch das Geld mır der 
Zinſer wegen, it um Gure. Saden zu erhalten, 
darın lajlen mir die Waaren in Gurem Beige 
Tarleben von RO bis: $W unfere 
Spezialität, 

(68 erden feine Grkundigungen ringezogen bei 
Erren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Beit und aufhören. Yinjea 
au beyaplen. 

Wein Ahr eine Anleihe zw machen münfcht und 
ebriich un) reeii Er fein — ſprecht vor dei 

rench Slank* 
05 Deciten n trabe, Zimmer 4. 
Belv: Geld! Beid! 
CGhbicans Mortgage Loan GCompeny 
175 Dearborn Etr., Zinmer 216 und 217. 
Chicago Kortgage Loan Company. 
180 .W. Madilon Gtr., Zimmer 2. 
Eüdoft:Ede Halfted Etrape. 

Wir leiben Eu Geld in großen und Meinen ®r 
trägen anf Bianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir» 
gend welche aute Sicherbeit zu Den billiaften 9+- 
Bingungen. BDarleben können zu jedg Zeit gemacht 
werden. — Theilzadlungen — * Pe Sat 
angenoınnten, wodurd ve Roften der WAhleibe ders 
gun werden. 

Chicago Mortaage Coan Eompanp 

175 Tearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
‘ llay® 


Darlehen anf Möbel und Nio-1o® AN, Alıte Rente: 
ę39 mur 81. 50; BO.nur DM: MM nur 9.0 
40 nur 81.78: 875 nur P.A0: 0" kur 9.9 
850 nur 22.09: MN nur 22.75; 8125 nur — 

Keine anderen Koſten. Lange etablirtes verantwort⸗ 

liches Geſchäft. Alles privat; ſo viel Jeit 
wie Ihr wünſcht. 

OttoE Voelden 70 Laale Str, Zimmer R 

Nebr° 

VPrivatmann leiht Angekellten cdenfe⸗ auf Mir 
bel, Bias etc, ohne Weanabme;. billig, 'chnef, 

pertraufih. Zim: 702, 185 Dearborn Str. M2ag.X* 


Perföntidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


et ne Reif - 
Galiforıia und Pacific Northweit: N Alten 
perfönlih geführte Erkurfionen geben ab von Chi 
cago jeden Dienftag und PDonnerftag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und das fFFelfengebirge aut 
Tage. bieten einen dollitändigen Zouriften-Zugdienit 
nah Wafifornien' und dem Pacific-Nordiveiten. Bil 
lige fFabrfarten für bin oder bin und zurüd nad 
Galifornien, Vortland. Tacofıa, Seattle, Salt Yale 
GCitv und Colorado Orten. Hausbaltgegenftände aut: 
beivebrt zu berabaeichten Raten. hreibt oder 
iprebt vor. bei Geo. 9. Yennark, 39 Marauette 
Gebäude, Chicago, ‚wegen freiem RamBannend k 
vayp 
Pefte deurfhe Hhlichleifere: für Ra’irmeffer und 
Shreeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miiwaufee Ave. 
ag, imX 
Aleranders Geheimpolige'sAgentur, 171 Wafbing» 
ton Etrabe, Zimmer 2906, unterfucdt Diebftäbie, 
Ehmindeleien, unglüdlihe Yamiltenderhältni'ie ar. 
ſ. w. @inzige dentihe Agentur.. Rath frei. Sonns 
tags bi8 12. Telepbon Main 1806. Sag, imo! 
Arfruf!— Herr Yuierne, bitte porzufpreigen bei 
freu Iefert, AO N Springfield Ape. dmdo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents des Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — — — — — 


Oeirathsgeſuch: Junger — Geſchäfts mann 
ſucht die Belaunntichaft eines anſtändigen Mädchen; 
oder jungen Wittwe mit etwas Geld; Rind nicht 
ausgeichlojien. Adr.: C. K. 75 R. Springfield 
Abenue. 


Aerztliches. 
nzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 

Tr. 8. 6. Raymonds monatlicher Regulm 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadpıt. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit... Vindberung. garantirt in brei bis fünf 
Tapen. Sat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahr» 
beitsaemäk und veriraufıh beantwortet. Vreis 
Nur zu haben in VBehlkes Apotheie, 41 Etate Etr., 
Chicago. Inobf* 


Rneipp » RAurs Unfkalt, — Ghronifh 
Rrante, befonders Saut:, Hatns, Nierens, 
&lehtd:, Lungen:, Gals:, Sery:, Magens, Lebers, 

arme, Bluts, Nerven: und frauenleiden ierden 
raſch kurirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbieild, Direktor, 2011 Wabafh Upe., Chb- 
cago. Smai,fomi® 

— — 

Dr. Ehlers, 1% Weis Ste. Sperial⸗Ar E 
Geſchlechts⸗ Hauts, Biut:, Nierens, Beber: und 
gentrankbeiten fchnell geheilt. —— und Us 
——— frei. GSprehftunden 9. Gomutags 9 


Unterricht. 
(nzcioen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Engliicher Unterriät. Beihäfts: und Dane 
iprade. Schnelifte Metbode. Umerifaniider 
nafiallebrer. 765 R. Clark Str. ag, mifafen, I m 

Rlavierlebrerin, Graduirte des Chicago. Mufic 
Gollege, wilnict noh einige Schüler. 3 ts. die 
Stunde. Adr.: T. 736 Abenppoft. mifaion 

Säule für Rieidermadhen, Zufäneiden und 
Schrittzeihuen, Clga Goldzier, 908 Mafonie Temple, 
Chicago, Ill. Vroſpelte gratis, tag, memibofr* 

— Eugliiger Sprads, Leſe⸗ Säreibslinterriht amt 
denfbar schnelliter, erfo! 5 b’fligker Urt cr» 
theilt. - Kleinflaiien. _Herbitu tius beginnt. 2. v 
Ubends. Adr.: DO. 774 Mbenbpoft. Bao— Ken, t 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Genis Mas Mori.) 


d. Piotr? ehttanwalt. 
—* uiid: sr ale: Kg als 


are 10% en Ba ei ID Buchen dr. "u: 





DER Grhihaften 
BEE Bollmasdıten "BE 


—=K.W.Kempf, 


ss‘ 84LaSalle It, 
Erkurfionen “allen Heimat 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife.nach und‘son Europa. 


Spaiclität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez Geldfrndungen. 


Forſchuß erteilt, wenn 
Voraus baar ausbezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


eingezogen. 
gewũn ſcht. 


BEE Militäriachen "WE Par ins Ausiand. 


— Konſultationen frei. Difte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen’ von 9 bis 123 Uhr. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


| — 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicaas mu» 


St. Sonie⸗Eiſenbahn. 


Sa Salle Str. Station, Van Buren und Va Sale 


Strabe. 
New York und Boſten Expreß...... 10.35 


Mia: Dort Erperbi...cnessionsncnie 2.30 R 


Re. Gert und Bolten Eıprek...:.. 2. 5N 708 | Re Dort, Mafbineten u.Nittse 


Stadt⸗-Zicket⸗Office 
torium⸗Annex. Telepsone Gentraf %057. 


Ale Züge täglich. 
Abfahrt rt 
® 915 


33 


211 Adams Str. und Aupdi⸗ 


Adeas⸗ “ — E 


gäiget-Offies, 212 Start Ei, (&e. Gentref TON, 
Untunit 
—X — 
TB | 


en pe. und Wells Str. 


Ri Coverland Limited l 
"Salat * Bert ik | 
wagen: Baffagtere 
des Moines- Omaba, Salı 
San rauncisco 
> 
> aha, tom 
Ein Des Moines, Fr 


= tation 
übfabet. 

* 8.0 ® 

.10.0 8 


.11.30% 


6.80 * 
*11.30 8 


6ER 
.1.0R 


* 6.00. 
“1,0% 
6wN 


N Moines, ESioug Eith, 
Maion Eitv, Fairmont, 
Bartersburg, 

Rord:\oma und Datotas.. 

on, &linten, 


Dea dwood 
— ! 


"908 
“BEVOR 


1.98 
0.0 R 


&:. Paut, Minneapolis, 
Seu Claire, Hudſon. 
Nadiſon, Aanesv:lle.... 
inona, Lactoſſe, Sparta, 


Binona, Lacroife, Manlas 
to und teftl. Minnefota 
und Datotas 

Kord- bu Yac, ' 
Reenah— Menaibe, 

PN ri Green Ban 
btoſh, Appleton Aunct. 
Beneminer, Aron Rein: } 
en Ben & Menominee 
Bitland Kuren, Veilemer, I 
eg Rdinelander, | 
Efbtofb. Grein Pay, Me: 
nontmner, Darguette u. 

Late Superior 
Blanittiaue, Eault Eee. 
Marie . 

een 

Eroftai Walls 


11.08 
*50R 
“908 


383 
5.00 R 
x 3.08 
8.60 R 


08 
"0.90% 


„rn und re 7158. . 
*7.00 R., "il. Sn 
— = 


®., +4.00 
, 226.0 ®, 


‚®.. 
Ratten). * D.. 4.0 ®., 
2.072 R., 


Belcit, —— — ee: a. 
©. 9.08, ab R., 


3.0 8. 

N un ®., #4.0 ®., 
90 8., 2.0 R., *3.00 R., 
EN R., or 


» Täglic. * Ausgenommen Sonntags. 
mas. © wer Montags. * 
Bamftagd. x 
kanber. + Täoli bis & ten Bap. 


IUino is — 
ten ab u BZ 


be. Duchgchenden 
— * Str. u Bart Kom. 


Sem Gübden innen (mit u = = nn 


yuges) au, Sır.:, 39. Sir.s, 


zud 
Kider 
Dur 1 

N. Orleans aA f Eyeciel.. “8. 


> — nah Diemphis 
Srleant, ost Springs, » 6.20 8 


“se, Rafkpi 
t. ou, —“ un "Sie , 


ei Bra pri —— 
nik. ri Deuatur.. 


Galtı 

Betseant ug — Rew Orleans 
ıtbern &roreh 

Champıign, "Mattoon Exrpreb.. 

Bloomington und Ghat3worth.. 

Bloomin ton; Elinton, Deras 


10. 
" 2 


Der 


tut an 
» —— — 
Evansville Cairo und South.. 
Kantalee und Silman 
— und St. 
Omaba, * ei 


—— it, Sioug als * IR 
Dnche Day prek .8.158 

— ug ee Citn Sof. ; 2: 
Bei nejagiersug w : 


N 
+ Ysli, ausgenommen 


eraapadı & 
Sasse au Bu 5 


=ssses 83 Wa 9 


Chicago & Nlton. 


Union  PBaffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
101 Wanms Gtraße, 


„The onind Wan“. 
nur Gonnt. 
Springfield, &t. Louis 


Stadt-Tidet:Dffice: 

Gertral 1767. | 
ur 3 der Züge. 

Peoria und Bloomtnaton; 

{9 8 a ton, Peoria 
.. doliet Accomodation. 
Alton Limited für Sp’field u. 
Sadionvike und Noodhoufe, 
Rloomington und Springfield, 
—J und Divight. 

eoria Erpreß. 
u Accomodation. 


*8 
wre 


ssaszeEnt 
wEreeE28 


oliet Accomodatien. 
idniaht Gperial, 
ouis, Aadfonpille, Ranias Gity, 
6 Soliet, Dwight, Streator u. 
Züge treffen ein bon Burs Eity, 
Bloowningten, 8.58, *.15N; von 
> hafield, Yloominpton, *7.15 8, 
“1 


* 55 
g* 


15 8%; — rm 
8158 


wigbt, *7.15 
> ieb VB; Yoliet Vocals Hs 


N *10.%0 


tation beftiegen —— 
Ma" 9) Udams Gir. und Wuditorium« 


anjas Eityg und Peoria Limited, 
Bioomington, Springfield u. St. Leuis, 


Springfielv, 


310%, 
®; y. ER 3 Jad ſonville, Bloom⸗ 


von et 
4.9 


95° 


4.00 * 
"7.159 


| Botal » Gr» 
New Vuri T 


Ei und Wbeiling Erpr 


Bew 
Ben 


—2 Lokal 
Dorf und Bofton 


.o_ | 
65% | 


6.55 
9.5 2* 


o .ſñ 


1908 
7159 
..0® 
95% 
*11.45 8 
5% 

5% 

“9,5% 
7.08 
·3.65 

—R 
11.10 8 
“555R 


0, 
5.0 R. 


* Sonn 


ußgenomnen 
Täglih bis Menomine und Rhinc⸗ 


gu 
e hate 
Untun 
“10.0 R 
+1. 9 


FR" 


tee + 

> Be sunm Drum 

a2 Eunasaey sus 8 
»ea@ 


....0e 


© S000S® 
BE EREEBEEE ER 


SE 
* 
"= 


— * 


Vdone 


St. Louis. 


St. 


eoria. 
—X 
ge 


t. Louis, 
*5.04 


Streator, 


“0.45%; Ehtingfield und Blesmirdien Sunday 


S-amodation, 10.0 R 
“ Füoli. ** Ausgenommen Sonntags. 


Weit Shore Eilenbahn. 


— 


Vier Limited Schnellgüge täglich —5 Chicago 


und St. Louis nach New York und 


Boſton, via 


Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 


auten Th⸗ und Buffet-Schlafwogen durch, ohn⸗ 
—— 


92. geben ab y*. Ekicago wie „feigt: 
aMWabeib 


Ubfahrt 2.02 Mi ittag8, Ant. in Rem York.. 
ntunft in Bofton.. 
&bfabrt 11.00 Abends, J New York 
Ankunft in Bofton..10.%0 


io Nidel Biate. 


&bfabrt 10.35 u: Ankunft in New York 
Ankunft gun Bofton.. 

Mbfabrt 10.15 Abends, Antınft in New York 7 7. 

Untunft ın Boſton.. 10. 


b von Et. * wie folgt: 
Büge gebın a u Wabalh 


ia 
Abfahrt. 9.10 Abends, — in Rew Vort g. 
funft in Bolton.. 
Abfahtt 8.40 Abends, Antanft in New Port 7.508 
Bofton..10.20 3 
Wegen Der Einzelheiten, Raten, Ehilafivagen, 
fehreibt an 


UAnlunft im 


Blat u. ſ. w. ſprecht por oder 


General⸗Vaſſag ier⸗Aoent. 
Rem Dort. 
Gen. — 


art Str, 


5 Bahberbilt Ade., 


es S. Clark Str., Chicepe 
Tidet-Ugent,-W5 5 
Chicago, IE. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


2383 9553 


8. 
5. 
7. 
0. 
9. 


80 
& 

50 
90 
4.56 
„0 


% 
* 
5.0 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand GEentrai Station, 5. We. 


und Harrijon Stt. 


Kıty Office 115 Adams Str. Teleppon 3503 Central. 


SS 
brt. 
Dinnerp., Et. Patıl, Dubuaue =. 
Raniog City, Gt. Aofepb, 6.30 N 
Des Moines, Maribalitomn *11.00 R, 
Eycamore und Byron IHR. 
2: u Sack, Syoamore und 


agli; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Ada 


Ankunft. 
.30 R. 
8.00 B. 
LON, 
0.40%. 


Reuon HRoutc— Dearborn Station. 
idet· Offices = Ba ‚Str. und 1. Rlajle Hotels. 


nbienapelis und ineinnati.. 
te und. Bousville 
adianapoli8 und Cincinnati. 3.% ® 
apienabolis und Sincinnati.. *12.00M 
.. Se 


B ie MW. Biden Satin) ‚ 183 
; * Dialih, Fe —— 


Artunit. 
7239 


w55R 
ER 
24 


—F 


Eur 


| 
R 
| 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


"Baltimore & ©bio. 


mbof: Grand Central Pajiagier-Starion; Xidet> 
fficeg: 244 Elart Str. und Auditorium. Keine 

ertra Fabhfpreije verlangt auf Limited Sagen. 
Ab au 


7.08 


9.00 8 
658 
50 9 
“eo Tiohıh, ausarnommen Gonntags. 


aſhington Veſti⸗ 
buled Limited 


burg Veſtibuled L 


ebeland und Vittsburg Expt. 
KWWeeaelich. 


Shieage & Eric:Eifenbann. 

y TidetsOffices: 242 6. Elart Ste, 
’ Aud trrium⸗ Hotel, Dearborn Satien 

—— Pbone —— 3274. 

7 Abfahrt. Untanft, 
*33 2 
8. 
°9. 
1 


Rocheſter und 
Huntington. ** 7.0 8 
* Boſton u. Columbus *10.30 © % 

(Wells Fargo Erpe.)........ 45 
2419 * 910.0 
27.5 
Selumbus und uRortolt, Be.. .785 
“ Abos. ** Täctie, anteensmmen Gonutao 


Bruchieidesnds 


fowie ale an Berfrüms 
mungen be NRüdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
denden werden mit meir 
nen neueften Upparaten 
Hofitin geheilt. Bruds 
bänder, 23) vwerfchiede 
ne Gorten, Leibbinden 
für igmwagen Ceib, Muts 


terigäben, fette Keute und 


— — 
iche eine u. w. — 
Erugbünder 50 Gents und aufwärts. Bejonderd ems 


biebie ih mein neu 
beihes eingeführt ig. Fundenes Bruhbend, 


In der deutihen Uirmee. 
Es iſt das ficherfte, be: 
| tuemfte u. dauerbaftefte, 
| Dean 3 Zag und Nacht 
ohne Sämer, getragen 
wird und eine gar 


rer —— ie 
olfe 


obert 

— 60 air e., nahe Randoiph 
tr., Spezialift für Br üde und Bers 
Bahiungen des Körpers. Uuh Gonns 
tags offen big 12 Uhr. — Damen werben pon einer 


Dame bedient. 6 Privotzimmer zum Anpaffen, 


NOTIZ 
Chicagos erfie Zahnärzte 
Nur für Diefe Woche: Wir * 3486 


fer berühmtes 38.0) Gebik für & 
Biebt Vorteil ben biefen et Vreilen. 


s3.09— Butes Gebiß —X— vv 

Ede Glart und 

Keühesney Bros.. Kaneıss ei. 

«IH lieh mir zehn Bühne ziehen, abioiut ohne 

en.” —— heo. Vangard, 1785 N. Sbaul⸗ 

Ding Une. — Begebt Leinen Arrthum, Brüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deutih geſprochen. 
Er der ur Sehe in. 

Offen Ubends J t. 
—3 13 mifrſonmo 


Lang Dental Ass’n, 
(Intlorportrt.) 
3. Ylus, MeBider’s Thentergebäude. 


234. Madison Strasse 
ons — Ba 


m fveziele 20th 

z w Genturn Blatte 
88 00. — Beite Borzellan. „Aähne, natürlich aus- 
fehend. Ceiht ind dauerhaft. Cine tadellos pal- 
fende Platte — eine Gofvarbeit zu fde- 
teen Breiien.— Abfolut ſchmeraloſes Auszie⸗ 
en. Anterſachungen frei. — Zufriedenſtellung 
geiproden.--Offen Abends 
bis 7.00. Sonutags von 10.00..5i3 4.00. 


augi6,fonmifa,imt 
DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen», :@ 
d 


Obhren-, Najen- n. Haldleiden. Be 
bandelt diefewen gründliih un 
nel bei mäßigen Breifen u. fchmeralos. 
Harteädiger — — —5* rhöo· 
rigkeit und Kropf oder {a nad 
nenejter Methode furirt.—Rü Mise Aus 
Ki, u’ engencbt, 261 Sinceln 
Lincoln Ave. 
St —— — Borm, 2A N 
6—8 Abends. Sonntag 8-—12 


garantirt.—D 


| Sant Ihr Alles verſucht? 
Berſucht 23 doch mit der Naturheilmethode! 


N aturheilanstait, 
1712 Oft Wellinsten Ave 
Anwendung der phuiifal- "plätetifen "Heilfatto- 
een. Gejammie Eleltro⸗ Medano» und Hbdro» 
therapte. Aufnahme bon Kranfen jeder Art, aus» 
—— eiftesfranfe.— Freie Unterfudung. 
Baer Auslunft ertheilen bie Aerzte diefer Ans 
——— mifamo,imo 


DR. SCH ROEDER, 


Sahnarzt, 50 W. Di r 


m Cr. 
„ nabe Hodbahn. eine 


äbne $5 (Zähne ohne Platten). | 


I» und Silber: Uungen bals 
10 Jahre garantirt. Sonutags 
—— bie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Bimmer 6, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
“ Die Üerzte diefer Unitalt find erfahrene deut 
ſche ———— und betrachten es a 
te ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnel als 
lich von ihren Gebrechen au beilen. Sie hei⸗ 
—— unter — u — 
ationsftörungen a u Genitren. 
Yolgen von &elb 


eiten, edung Tiprene 
annbazteit etc. Operationen bon cities al 
erateuren, für tabilale Heilung bon - 
en, Krebs, Tumoren, Bartcocele (Hobentr 
eiten) etc. N uns bebor Ihr beirafbet. 
enn nötbi aziren Di ——— in unfer ; 
Vribatboip Hal. Tee u 
(Dame) behandelt. Sevartung 
Nur drei Dollars 
Monat —Schneidel die aus. — Stunden: 
ubr Ad bis 7 Uhr abend; ne: 19 
br bis 12 atlfon® 


ber Preis. 
eifen 


mös 


—— der Männer, 


intl. Medizinen 


H.[laussenius & [n. 


dertandet 1064 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſten, heoſſmachlen, 


Wechſel, Yohahtungen, Miſitat u. Ven· 
ſious ſachen, Rotariats · und Rechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Often #16 6 Mbr denne. a | 


— — 


Zefet Die 


. — 


den dom Frauenarzt 


Der Etand der Eaaten. 


Die Seldfrücte in Jlineis brauchen noth« 
windig R:gen. — Mit dem Pflügen und 
Sen ift begonnen worden. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Bun- 
beö-Aderbauamies berichtet, daß mäh- 
rend bes erſten Theils der verfloffenen 
Woche die Temperatur etwas unter 
Normalböhe war und daß während ber 
Nächte ziemlich fühles Wetter herrfähte; 
gegen Ende der Woche war ed jeroh 
recht warm. Der Reaenfall während 
der Woche war ungenügend, und nur 
in wenigen Gegenden gingen wirkliche 
Regengüfie nieder. 
gen bat nun allgemein begonnen, aber 
die Arbeit mird an mandıen Orten 
turch die Trodenheit des Bodens ver= | 
zögert. An etlihen Pläten ift mit 
dem Säüen von Weizen, Roggen und 
Grasfamen begonnen worden. Die mit | 
Weizen zu beftellenbe Fläche wird klei⸗ 
ner fein, ald im Frühjahr. 

Zür den Mais war das Wetter gün- 
ftig, ausgenommen die fühlen Nächte | 
während des erften Theiles der Woche; 
auch fehlt an etlichen Pläten die nöthige 
Feuchtigkeit. ES Handelt fih nun 
bauptfählich darum, wann ver erite 
Yroft eintritt, d. h., ob bis dahin ber | 
Mais vor Schaden ficher ift. Etwa 300 
Korrejpondenten fehägen, daß der erjte 
Yroft zmifchen vem 15. September und 
dem 15. Dftober eintreten wird. Die 
Mehrzahl rechnet auf den 1.Dft. Die 

| Aufzeichnungen des MWetteramtes in 


ur * 
a; 2 


Springfield, die fi über einen Zeit: | 


raum bon 24 Jahren erjtreden, -meifen | 
nad, daß der frühefte Yroft jich am 25. 
Sept. 1879 ereignete, während im 
Sabre 1902 der erite Froft erit am 23. 
November eintrat. Während biejer 
20 Jahre gab es erſten Froſt viermal 
im Septemnibr, 17 mal im Otktober, 
und 3 mal im November. 

Das Dreſchen des Hafers iſt nun 
thatſächlich beendigt; das Ergebniß iſt 
allgemein unter dem Durchſchnitt. Die 
Weiden brauchen nothwendig Regen. 
Der zweite Kleewuchs iſt nun reif, und 
in manchen Plätzen iſt mit dem Dre— 
ſchen des Samens begonnen worden. 
Das Ergebniß iſt zufriedenſtellend. 
Die Kartoffelernte iſt verſchieden, von 
ſchlecht bis gut, je nach der Lage. — 
Aepfel ſind reichlich vorhanden, dage— 
gen ſind andere Früchte rar. 


Ein Millionuengeſcheut. 


Stephen B. Roath will ſeine Verwandten 
glücklich machen. 

„Nur um zu ſehen, wie ſie das Geld 
verwenden werden,“ hat Stephen B. 
Roath, ein im Viehhofdiltrift mohnen- 
der alter Millionär, einer Anzahl 

| Verwandten zufammen eine Million 
| Dollars bermadht, menigftens hat er 
gejtern eine derartige Ankündigung 
gemadt. Noath mar lange Jahre 
Gejchäftstheilhabr von Kohn 8. 
Sherman, bed Gründer ber 
Viehhöfe. Herr NRoath mill aber 
mit ber Mertheilung des Geldes 
nit marten, biß er von dieſer 
Melt Abjchied genommen hat, denn 
dann fönnte er ja von der Wirkung 
feines Gefchenfes nichts mehr jehen. 
Nein, die Auszahlung der großen 
Summe joll in der allernäcdhiten Zeit 
erfolgen. Roath weilt zur Zeit in fei- 
ner früherenheimath, Norwich, Stonn., 
mo er die: nötbigen Schritte zur le- 
bertragung ded Gefchentes trifft, wel— 
| he eine Anzahl armer Familien 
glüdlih machen joll. Das Geld wird 
wie folgt vertbeilt: 

Louis P. Roath, Bruder, $250,000. 

Yrau Elizabeth Randall, Schweiter, 
$250,000. 

Edwin U. Roath, Neffe, $250,000. 

Sinder der verjtorbenen Frau Hei 
th 2. Barker, einer Schmweiter, je $50,: 
000 wie folgt: Frau Harry H. Walter, 
Broofiyn; Gerard 2. Barker,’ Ein- 
cinnati; Frau H. B. Norton, Frau 
Martin E. Xenjen, und Harry FF. 
Barker von Norwid. 

Roath fagt, e& habe ihm Vergnü- 
gen bereitet, Geld zujammenzujcar- 
ten, und nun mwolle er fich das meitere 
Vergnügen bereiten, zu fehen, maß jei- 
ne Verwandten mit dem Mammon an- 
fangen. Auch fei es jchon ein Vergnii- 
gen, daran zu denfen, daß durch Aus- 
zahlung bes ©eldes bei Lebzeiten ber 
Staat um die Erbichaftsiteuer und 
die Aboofaten um einen fetten Prozeh 
betrogen merben. 

| Roath begann jeine Chicagoer 
Laufbahn vor 40 Jahren. Sherman 
mar zu jener Zeit der Eigenthümer des 
Bull’ Head Hotel, des Abjteigequar- 
tierö der Viehhändler. Roath wurde 
Hotelckert, und ald Sherman die 
Diehhöfe zu bauen begann, ging Roath 
mit ihm. Seit diefer Zeit ftand er mit 
den VBiehhöfen in gefchäftlicher Ber- 
Dinbung, bis er vor etwa 20 Jahren 
| fi in’s Privatleben zurüdzog. Roath 
wohnt feit dem Jahre 1865 im 
Iranfit Houfe, 
gebaut murbe. 
bat übrigens immer noch eine Mil- 
| lion, nadhbem er.die eine an jeine Ber: 
e | wandten vertheilt hat. 


Der alte Sonderling 


Der Etrafeufarnevat in Pullutan. 


Auch am zweiten Tage bed Gtra- 
| Bentarnevala in Bullman berrfchte ein 
fröhliche3 Zeben und Treiben, trogdem 


mehrmals Regen drohte. Die Sehens- ; 


mwürbigteiten, melde am Cröffnungs- 
tage noch) nicht für das Publitum be- 
reit waren, fonnten geftern gegen Er- 
legung bes üblichen Obolus in Augen- 
Ihein genommen werben. Der geitrige 
Abend var für den Empfang-und Un- 
terhaltung der Einmohnerfhaft von 
Hammond, Harvey und Blue Ysland 
beftimmt. Bürgermeifter Anottö von 
Hammond, fomwie die Stabträthe, ma- 
ren mit Hunberten bon Bürgern er- 
fchienen, ebenfo die VBürnermetfter von 
Harben und Blue Ysland, nebft zahl- 
reichen —— dieſer Orte. Die 
drei Bürgermeiſter und die Stadträthe 
wurden von dem Alderman Erneſt Bihl 


ie dem Feſtplatze herumgeführt. 


Ceſet die Sonntagpofnt·· 


Das Herbſtpflü⸗ 


das in jenem Jahre |, 


— —— — 


Dem Enyihwihler gingen zahlloſe 
Opfer auf den Leim. 


Wurde zum Mörder, 


James J. Doy'e erfdhoß feinen Onfel. — 
Ging in de Salle.— Gute Deteftivearbeit. 
— Das hat er nun davon. — Gefährlicher 
Kiebhabe:.-S0g den Tod der Schande vor. 


Die hiefige Polizei bat fich mit ben 

| Behörden in St. Louis in Verbindung 
| gejegt, um momöglich einem geriebenen 
Erz-Gauner das Handwerk zu legen, 
der unter Nachnahme von 85 bis $50 

ı Badet an die Udreffe von Leuten: zu 
fenden pflegt, bie’ fürzlich verjtorden 
| find. Die Padete, melche zumeijt ei- 
ı nen faft werthlofen Gegenitand enthal⸗ 


| ten, werden gewöhnlich von den trans | 


| ernden Hinterbliebenen eingelöft und 
| der Schwindler heimft eine reiche Ernte 
‚ ein. Unter ver Firma „Union Supply 
| Company“ ijt er feinem unfauberen 
ı Gewerbe feit etwaXahresfrift in Zouis- 
ı pille, Ky., Indianapolis, Ind, War: 


| 


J 


| 
| 


| 


ſaw, Teras, New York Eity und Mon- | 


treal, Kanada, nadygegangen und rupft | 
ı jeßt von St. Louis aus feine Opfer. 
ı Im Auftrage des hiefigen Polizei- 
chefs ſandte Wi. Luthardt, Chef-Clerk 
im Detektivebureau, folgendes Schrei— 
ben an den Polizeichef Kiely von St. 
Louis: „Ich wünſche Ihre Aufmerk—⸗— 
ſamkeit auf ein Schwindelunternehmen 
zu lenken, welches von St. Louis aus 
betrieben wird. Am 14. Auguſt wur— 
de von St. Louis aud ein Padet unter 
85.65 Nachnahme an die Adreffe von 
| Thos. X. Bonler, Chicago, gefanbdt. 
Bomler war wenige Tage zubor geftor> 
| ben. Seine Hinterbliebenen glaubten, 
daß er die Sendung vielleicht beitellt 
hatte, und fie bezahlten dieNahnahme. 

‘m Badete fanden fie eine ihr im 

Werthe von etwa $1. Der Schmwind- 

ler verfolgt in den Zeitungen die Io- 

desanzeigen und fendet Badete an die 
Berftorbenen, in der Hoffnung, daß die 

Hinterbliebenen fie einlöfen werben. 

Er hat jeit länger ala Jahresfrift von 

verfchiedenen Städten aus fein &e- 

merbe betrieben, ohne daß e$ uns bis⸗ 

her gelungen wäre, ihn einzufangen. 

Auf der Hülle der Packete befindet ſich 

die Adreſſe; Union Supplh Company. 

Da es ſich hier um eine der gemeinſten 

Schwindelunter nehmungen handelt, ſo 
würden Sie uns zu Dank verpfůchten. 
wenn Sie perſönlich der Angelegenheit 

Ihre Aufmerkſamkeit ſchenken würden. 

Arme Leute, die es ſchwer verwinden 

können, derartig gerupft zu werden, ſo— 

wie Reiche beſchweren ſich täglich bei 
uns.“ 

Der 22jährige James J. Doyle 
tnallte geſtern Abend ſeinen Onkel 
John Densmore, Nr. 618 W. 40. Pl., 
nieder, weil dieſer angeblich ſeine 
Tante mißhandelt hatte. Densmore, 
der von der Kugel in die linke Seite 
getroffen wurde, fand Aufnahme im 
Provident⸗ Hofpital, mo er heute früh 
ftarb. = .. 

Als Densmore geftern Abend heim- 
tehrte, ſoll er mit feiner Frau einen 
Streit bom Zäune gebrochen und ſie 
mißhandelt haben. Doyle, ein Krüp— 
pel, der bei den Densmores wohnte, 
nahm für ſeine Tante Partei und ſchoß 
deren Angreifer nieder. 

Er und ſeine Tante wurden ver— 
haftet und in der Bezirkswache auf 
den Viehhöfen eingeſperrt. Frau 
Densmore wies Hautabſchürfungen an 
den Armen und Schultern auf, die ihr 
angeblich von ihrem Manne beige— 
bracht wurden. 

Doyle büßte vor zwei Jahren, ge— 
legentlich eines Eiſenbahnunfalles, ein 
Bein ein. Seitdem wohnte er bei ſei— 
nen Verwandten. 

Dem Richter Callahan wurde ge— 
ſtern der Schankwirth Max Kahn, Nr. 
1309 76. Straße, auf Veranlaſſung 
von Frau Burdick unter der Anklage 
vorgeführt, ihrem Manne, dem 71jäh— 
rigen Leihitallbefiger Wmn. R. Burdick, 
Grand Eroffing, geiſtige Getränke 
verabreicht zu haben, obwohl er mußie, 
daß Burdid ein notorifcher Trunten- 
bold fei. 

Burdid erregte beträchtliches Auf- 
feben, als er, al& Zeuge vernommen, 
erflärte, Daß feine 30 Jahre alte Frau 
ihn nur mit Lift veranlaßt habe, fie 
zu heirathen. Er märe mit ihr [pazie- 
ren gegangen. Sie hätte ihn ver- 
anlaßt, einer „Ermwedungsverfamm- 
lung“ beizumohnen und ihm fchließlich | 


| 


1 JOHNSON’S 


Huluanilche Seile 


nimmt dem „„blauen Mon: 
tag Die »Bälfte feiner 
Schhreden. Sie vermindert 
die ſchmutzige, unangeneh⸗ 
me Arbeit am Waſchtag um 
fünfzig Prozent. Es iſi 
nihts Schädlihed Darin 
enthalten umdb ift bei der 
Hausarbeit gerade fo nük: 
li als wie bei der Wälde. 
Sie reinigt Gucr Gefdirr 
ebenfo gut wie Eure Dra: 
perien, Eure Nippsfahen 
fo gut wie Eure Glasfachen. 

®ie liefert Doppelt fo viel 
Qrbeit in der halben Zeit 
und der halben Mühe. 
Seßhalb if Fe weit und» 
breit befannt als 


das berühmte, 
Leichte 
| Waſchmittel. 


— — 


Tragen, 
lich,“ mit ihr trauen zu laffen, um fi) 
über . ben iter der Ermedungdver- 
fammlung luftig zu maden. Er fei 
darauf ’rein ef allen. Am nädjiten 
Tage Male fie Tom ben Trauſchein vor⸗ 
gelegt — und er habe in den ſauren 
Apfel gebiffen und ſie als Frau an- 
erfannt. 

Der Richter verſchob die Urtheils⸗ 
ſprechung auf eine Woche. 

Die „Templeton Cement Company“ 
murde um Waaren im Werthe von 
mehreren hundert Dollars beſtohlen. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives Mulvihill und 
Sarsgard warfen ſich in Arbeits⸗ 
anzüge von Gypſern, machten ſich mit 
Hilfe von Perrücken und falſchen Bär⸗ 
ten unkenntlich und begaben ſich dann 
in einem Fuhrwerk auf die Diebeshatz. 
Dor der Scheuer Nr. 77 Eicero Eourt 
angelangt, fragten fie zwei Männer, 
die in-der Thüre ftanden, ob fie Ze- 
ment zu berfaufen hätten. Die Ant- 
toort lautete bejahend. Die Detef- 
! tipeö fprangen von dem Wagen, riffen 
Perrüden und falfche Bärte ab, pad- 
ten die überrafchten Männer und ver- 
bafteten fie. Die Häftlinge gaben ihre 


Namen ala Xofeph Percy und Charles | 
Sn der Scheuer murbe | 


Kindles an. 
eine Menge Zement gefunden und be= 
ſchlagnahmt. 


Unter der Anklage, Frl. Leokadia 


Fabienski, Nr. 11 Crittenden Straße, 


| 


| 
| 


; geftern Abend an Milmaufee und 


North Ave. von einem in Fahrt be» 
findlichen Straßenbahnmwagen ge⸗ 
ſtoßen zu haben, wurde ein gewiſſer 
Joſeph Falkenſtein verhaftet. Die 
Klägerin behauptet ferner, daß Fal— 
kenſtein, nachdem er ihr die Ehe ver— 
ſprochen hatte, von ihr 8500 erlangt 
hat. Der Angeklagte iſt, den Angaben 
der Polizei gemäß, ſchon verheirathet. 


Eine Frau, die für ſeine Gattin ge— 


| 


| 


| 


| 
1, 
| 
| 


I 


ı Gie zu fihmerzen?“ 


i 
? 
’ 


! 


halten wird, bejuchte ihn geftern 
Abend in der Bezirkämache und unter- 
hielt fi) mit ihm in rufftfcher Sprache. 
Der Häftling ftelt die von Frl. Ya- 
biensti gegen ihn erhobenen Beichuldi- 
gungen in Abrebe. 

George Breb, 52 Jahre alt, Nr. 942 
'W. 50. Str., der auf Beranlaffung jei- 
ner Frau unter der Anklage, fie mih- 
handelt zu haben, verhaftet, aber gegen 
Bürafchaft bi8 zu der auf heute vor 
Richter Fihgerald anberaumten Ber: 
handlung auf freien Fuß gefegt wurde, 
machte gejtern Abend mitteld Karbol- 
fäure feinem Dafein ein Ende Er 
hatte vorher erklärt, daß er den Tod 
der Schande, vor einen Polizeirichter 
gefchleppt zu werben, vorziehe. 

Eine Koronerd-Nury, melche ge- 
jtern einen nqueft über den Tod des 
Mannes abhielt, deffen Leiche am 
Montag aus dem Desplaines-FFluffe 
bei Riverfide aefifcht wurde, gab den 
Wahrſpruch ab, dak der Verftorbene 
dur Ertrinten um’3 Leben kam. 
Die Polizei hatte behauptet, daß der 
Mann ermordet morden mar, doch 
wurde fejtgejtellt, vaß der Verjtorbene 
eine Wunde an der Seite erit nad 
dem Tod erlitten hatte. 

Der 26jährige ‚Charles Hammond 
bon ‚Aurora, U., erklärte geftern 
Abend den Berohnern des Gebäudes 
Nr. 201 Clark Straße, daß er die 
„Bude“ mit Petroleum getrantt habe | 
und fie nun in Brand. ftedlen: werde. 
Fünf Minuten fpäter befand er fich in 
ber Bezirfsmahe an ber Harrijon ! 
Straße hinter Schloß und Riegel. 
Dort gab er an, daß er nur beabſich— 
tigt hätte, feine Frau zu erſchrecken. 
Er wurde unter der Anklage des un— 
ordentlichen Betragens gebucht. 

Vor etwa Jahresfriſt heirathete er 
Frl. Daiſy Clark. Seinen Angaben 
gemäß bereiteten ihm, nach kurzem 
Eheglück, die Verwandten ſeiner Fran 
die Hölle auf Erden. Er ſah ſich da— 


fi, „aus u natür- 


| 


. SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Kop fschmerzen. 


Kopfiämerzen, Nernoftät, p's in den Augen⸗ 
tugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


die 


in den 


meiſten Faͤllen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schro eders Augenglaſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Bm 


nen angemeffene. 


Die Unterſuchuns koſtet nichta: 

Senei angemeffene Bläjer find 97. 
ebene hillig inte werthloſe fer⸗ » 
tige Brillen oder won Unerfahues 


HENRTY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Bom Grundergenthumsmartt. 


en 


Die füdmeftlihe Ede von Michigan Ave. 
und Eldridge Lourt von Otto 
Doung gekauft. 

Das Eigentbum an der fübmeltli= ! 
hen Ede der Michigan Une. und Els | 
bridge Court ift für die Summe von 
$585,000 in den Befit von Herrn Dito 
Young übergegangen. 3 beiteht bied 
aus einer Anzahl Baupläßen mit Ge- 
bäuden darauf. 

Bon Heitie H. Clarke faufte er das 
Eigentfum Nr. 295—297 Michigan 
Ave., welches die Ede bildet. 
den Bauplähe haben eine Breite von 
80 und eine Länge von 171 Fuß, wäh: 
rend ein meiterer Bauplat von 35 bei 
134 Fuß an Eldrige Court ftößt. Der 
bezahlte Preis beträgt $312,000, oder 
$13.64 für den Quadratfuß. E3 be- 
finden fich auf diefen Bauplägen acht 
Gebäude, bdie.jedoh bei dem Handel 
nicht in Betracht gezogen wurden. 

Das ſüdlich anſtoßende Grundeigen⸗ 
thum an Michigan Ave., 54 bei 171! 
Fuß groß, wurde für $129,600 von 3. | 
Ogden Armour gekauft. 
ſich auf demſelben zwei zweiſtöckige 
Backſteinhäuſer. Der Preis für den 
Quadratfuß beträgt etma $14. 

Das ſüdlich daran ſtoßende Eigen— 
tum, Nr. 300—303 Michigan Xoe., 
72 bei 201 Fuß groß, wurde vom Leb- 


mann’fhen Nadlaß für $144,000 ge | 


fauft. 5 befindet fi auf demfelven 


ein altes Holzhaus. Der Preis tft etwa | 


$10 der Duadratfuß. 


Die Unterhandlungen megen des 


und e3 heißt, daß e3 dazu benüßt mer- 


den joll, ein dem Auditorium Anner 
errichten. |; ” 


ähnliches Hotel darauf zu 
Herr Young hat aber anaeblich das Li- 


genthum einzig zu dem Jmwede erwor: | 


ben, Geld jicher anzuleaen, doch foll er 
nicht abgeneigt fein, es an Perfonen 
zu berpadhten, welche es in oben ge- 
nanntem Sinne benüßen wollen. Dies- 
bezügliche Unterhandlungen follen be- 
reit3 im Gange jein. 

Herrn Youngs neueſter Ankauf wird 
in Grundeigenthumskreiſen allgemein 
als gewinnbringend betrachtet, da die 
Nachfrage nach Grundeigenthum in 
jener Gegend fortwährend ſteigt. Die 
Verkaufsverhandlungen wurden durch 
die Firma W. L. Doggett & Bros, ge: 
leitet. 

Dieſe Firma hat von Frau Eugenia 
S. Doggett das Grundſtück an der 
ſüdlichen Ecke der Wabaſh Ave. und 
Harmon Court gepachtet. Es ſoll auf 
demſelben ein Gebäude im Werne von 
$100,000 errichtet werden. Der Pacht: 
rertrag dauert 20 Jahre, und die jähr- 
liche Miethe ift auf $5000 feftgefeht. 
Mit dem Bau des hauptfählih für 


ber veranlagt, nad Aurora zu ver- | Druder und Perleger beitimmten Ge- 


ziehen, während feine rau bei ihrer 
Mutter blieb. Geftern fei er nad) Ehi- 
caao gelommen und habe jich nach dem 
Gebande Nr. 201 Clarf Straße be- 
geben. Seine Frau fei nicht zu Haufe 
geroefen, wohl aber jeine Schiwieger- 
inutter, die ihn ausgezanft habe. 

Sn Lodport wurde aeftern ein ges 
willer John Hdajusfi unter der An- 
!lage verhaftet, John Reardon, Ro- 
meo, um ein wertboolles Pferd beſioh⸗ 
len zu haben. „Mir ſchwante, daß 
etwas faul im Staate Dänemart fei,“ 
fagte Hdajusft, „da ich nur $2.25 für 
den Gaul in Zamont zahlte.” 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Frauenverein des 
deutſchen Altenheims ver— 
anſtaltet heute von 10 Uhr Vormittags 
an im Louiſenhain ein Sommerfeſt bei 
freiem Eintritt. Speiſen und Ge— 
tränke ſind zu ebenſo mäßigen Preiſen 
zu haben, wie bei jedem anderen Pik— 
nik Der Louiſenhain iſt mit der Lake 
Str.⸗ Hochbahn (Oak Park-Linie) für 


ten Preis von 5 Cents zu erreichen, fo- E: 


wie mit der M, Madifon Strahen- 
‚ bahn und auf allen in weitlicher Rich- 
tung laufenden Zinien mittel „Irans- 
fer Tidets“. ES bietet ich dabei aud) | 
‚ die Gelegenheit, das Altenheim und | 
— hübſche Umgebung zu beſichtigen. 


Großmüthige NRaubcr. 


Der Arbeiter James Halloran, ı 
wohnhaft an State und HarrifonGtr., 
wurde geftern Abend an Clark und 
Ban Buren Straße von zwei Megela- 
! gerern überfallen, die ihn um $30 er= | 
: Teichterten. 

„Der Berluft des Geldes fcheint 

jagte einer ber 
Räuber. Halloran ermiderte, daß er 
fich nicht täufche, worauf ihm berBan- 
dit einen Dime gab und fagte: „Kau- 
fen Sie ſich hierfür Whiskey und be- 
täuben Sie Yhren Schmerz.” Dann 
Thlugen fih bie Schnapphähne feit- 
mwärts in die Büjche. Eine Stunde jpä- 
ter murbe dann ‚John Murphn verhaf- 
' jet unb bon Se al& einer feiner 
| Angreifer. tbentifizirt. Der Miffetbä- 
I jer wurde heute von Richter = Welpbizie 
unter $800 Bürgfchaft den Grohge- 


ſchworenen überwieſen 


| 


bäudes joll begonnen werden, ſobald 
die gegenwärtigen Arbeiterwirren ſich 
geleat und das Baumaterial im PBreife 
geſunken iſt. 

— — — 

Ein Segen fſowohl für Jung wie für Alt; Dr. 
Fowler's Extract of Wild Strawberry: das 
Heilmittel der Natur für Abweichen, Durchfall 
und Sommer-Arantpeit. momift ; 


— ———— 


Blindenerziehuung. 


— 


Dieſes Thema wird in einer hier tagenden 
Koave ition erörtert. 


Sa der heutigen Sitzung der Kon-⸗ 


vention der „American Blind People's 


Higher 


che Pädagogen aus den 
Staaten anweſend, die mit regem In— 


tereſſe die Verhandlungen verfolgten. 


| 
| 


| 
| 
| 


' 


| 


| 


Die Konvention tagt in dem Gebäude 


des Ylinois Jnbdujtrial Home for. the | 


Blind, Nr. 851 Marfhall Boulevard. 

Die meifien der. Unmwejenden waren 
der Meinung, daß das Syſtem 
„Fingerdruckes“ den 
Gebrauch befindlichen fünf Syſtemen 
vorzuziehen iſt, hauptſächlich bei Leih— 
bibliotheken. Die Frage 


Die bei⸗ 


| 


| 
| 


E3 befinden : 


Education and General nz | 
provement Afjociation“ wurde biersra= | 
ge der Einrichtung bon Leihbibliothes | 
fen und Einführung von Schulamwang | 
für Blinde erörtert. E3 waren zahlreis | 
meitlichen 


i prädtigem Heim, 


Sein" 


Ankaufs diefes Grundeigenthums mas | 


ren Schon feit geraumer Zeit im Gange, | 
—— * Erſte fihere Hypotheken zum Verkauf, 


Finanzielle, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sidojt:Ede La Salle und Madijon Str. 
OHIOAGO. 


Kapital...» » $500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100, 000 


Edwin &. Foreman, Präſident; 
Ddcar 8. Foreman, BDize-Präfident; 
George NR. Reife, Reife, Raflirer. 


Allgemeines Bank - Geſchäft. 
ſtonto mit Firmen u. Pri⸗ 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu —⸗⸗ 


Aenkerfl berft Silfig! 


Wegen Abreife muß ein. Erbe 50 bei 125, mil 
gangbarem Kaufladen, Wanı 
renvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 


mifrje* 


‚ in Süd-Chicaae, verfauft werden. Preis $4000. 


A. HoLinger & Go,, 


172 Washington Str. 


Loone Main 1191. momifa® 


Kozminskı & VONDORF, 


verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww den niebrigiien Binfen. 


73 Dearborn $tr. 


Der berühmte 


chineſiſche 
Doklor 


Z. G£E YO CN 


ft noch allen, Muberen. voraus in Der- Aehandiı 
und Heilung von allen darn zäcigen Kranlheiten Br 
Männer ung Frkue Ar. Seit den legten zehn Jahren 
fonnte fein"witdreer Arzt dich ſeine Mittel ein 
folhen Ketorbihhr Deitungen aufwerien, wie dur 
d’e berühnte chineſiſchen Medizinen eryielt wurden 
Tr. Chan hat kürglich eine droße Sendung ver 
hinefiichen Mränter-Merpizinen erbalten, “jo dak tr 
jert bejjer im Stande ift, die bartniädigften Krane 
heiten, welde der Geidjieflichfeit der beiten anterita: 
mis — und europäiſchen Aerzte ſPpottete, Ihn a und 
dan D zu beilen. Ee hat Tauſende kuri 

lan ae Zeit al3 hoffnungslos galten amd vers geng⸗ 
niſſe in ſeiner Office aufliegen. Seine Medizinen 
fonmen don China vnd find Kräuter:Heilmittel Jer 
Natur, vein und barınlo®, welde aber Wunder wirs 
fen in Kranfheiten, Kommt nit zu ibm, wenn Gier 
Hausarzt Such zu heilen vermag. Er will Fälle, 
weite von Anderen als hofinungsles anfgegeber 
worden waren. Ronfultation koſtet Euch nichts und 
«3 Bird Euch geiagt, was für Guch getbam merden 
fann, Um Wllen eine Gelegenheit zu geben, macht 
der Doktor fpeziell niedrige Raten für die Sommers 
Mnnate, jodak alle Kranken und Schwan ftch. Dieie 
winderbare Methode, weile tauiende franfer und 
entmutbigter Männer und frauen heilte, zn Nuke 
machen Tonnen. Er heilt oder gibt dDa® Geld in je: 
dem Falle wieder zurüd. VBergekt nicht die Nummer 
einer neuen Difice. 


427 Wabash Ave,, 


24 Mod füdlih dom Auditorium. 
Dffice-Stumden: 9 Vormittags bi 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 4 Uhr. Sag, fami? 


Ulfemill 


: er unfer 
Ertrakt von Malz und Hopfen. 


Gräbarirt Gotifried Brewing co. 


bon ber 
Tel.: Seutb 429. 13ma,mmfril 


Die Sundeplage. 


Awei Sifcher von einem anfcheinend tollen 
Bunde gebiffen. 


Ein Detektive der Bezirkswache an 
Dft Chicago Ape. erfchoß geftern Nach: 
mittag nach aufregender Yagb einen 
tleinen, anjcheinend tollen Hund, der 
zwei Tyiicher gebiffen Hatte. 

Die Opfer find: 

Martin Yaugh, in das rechte Bein 


| gebiflen. 


des | 
gegenwärtig in | 


des Schul⸗ 


jwanges für blinde Kinder wurde bez | 


| längeren beſprochen. Es wurde darge— 
legt, daß in verſchiedenen Schulen die— 
ſes Landes 4000 blinde Kinder Unter— 
richt genießen, daß aber dieſe Zahl viel 
größer wäre, wenn Schulzwang be— 
ſtände. Daß blinde Kinder ein An— 
recht darauf haben, daß der Staat für 


Richard Freeman, in die linke Hand 
gebiſſen: 

Ihre Wunden wurden von Dr. La—⸗ 
gorio vom Paſteur-Inſtitut ausge— 
beizt. 

Die Fiſcher wurden an Chicago 
Une. und State Str. von dem Köter 
angefallen. Sie ſuchten ſich mit ihren 
Angelruthen zu vertheidigen, konnten 
aber nicht verhindern, daß das Hunde⸗ 
vieh ſie biß. Sie machten dann Jagd 
auf den Köter, der in der Wohnung 
von John Snoburt, Nr.210 Dearborn 
Ave., eine Zuflucht juchte, wo er von 


ihre Erziehung forgt, wurde allgemein | dem Detektive Loftus erfchoflen wurde. 
berporgehoben. Manche Staaten unter: | 


| halten Säulen für die Blinden, und | 
in vielen Fällen ift es die Schuld der | 
Eltern, wenn ihre blinden Kinder oh⸗ 


| ba 


ne Unterricht aufwachfen. E3 wurde in | 


der Berfammlung die Behauptung 
aufgeftellt, daß nicht weniger al3 zmei 
Drittel der Blinden in biefem Lande | 
ihre Sehtraft verloren haben, nacdhbem 
fie die Alterägrenze für Aufnahme in 
ftaatlihen Schulen bereitö überfchrit- | 
ten hatten. 

Die oben genannte Vereinigung 
murbe 1895 asgründet. Sie hat eine 
Mitglieverfhaft von 100 Perſonen. 
a Hauptzmed .. beiteht darin, ven 

narek zu beranlaffen, für bie höhe⸗ 
re Ausbildung der Blinden zu forgen. 


Y 


| 
| 


— Brivat:sranügen. — Sie: We3- 
halb jtelft Du denn eigentlich den 
Meder, Du haft do morgen nicht 
Dienft? — Er: Eben deömwegen, meißt 
Du, wenn morgen früh u 5 Uhr der 
Meder raffelt, dann fage ich zu ihm: 
Du taffelft mir lange gut, drehe mich 
behaglich auf Die andere Seite und 
fchlafe meiter! 


— Schägung. — Ontel (zu feiner 
Nichte, die erit 1rät zur Iheaterfatfe 
gegangen mir): „Latte Tu po: Cain 
guten Platz im — ———— 
men?“ — Nichte, „Das will ih mei» 
nen; zivei Leutnants ſahen meben. 


mir!” 





Ä | fact. Die Rolomotive begann ni 


531794 [52 


Wels Strake und Rorth Avenue. 
Diefer Berkanf beginnt um 9 Uhr. 


Schul: Anfang: Berfauf!! 


Bu foldhen Preifen ‚daß e3 billiger ift, neue Sachen zu !paufen, al3 die alten 
auszubeſſern. 


Recſer⸗Juchen ſ. xinder ſüt ginghum-⸗RXſeider ſ. Xinder 


98c, 1.48, 1.98 u. 2.25. 


Kühle Tage und Abende erfordern den 
Anfanf derielben, wenn fie zu folchen 
Preifen zu haben find. 
98c für alle unfere langen Jaden, 
e merth bis zu $2.48, Größen 
bon 4 bis 14 Nahren, ganz mollenes 
Material, hübjch befetzt. 
R 48 für alle Jaden bi8 zu $3.75, 
Größen bon 4 bis 14 zah he 
Fi alles neue Sachen dieſer Sat» 
on 


Hälfte. 
1 9 für ale feineren Jaden, die- 
- jelben Größen, tofteten bis 
zu $4. J in hellbraun, blau, roth. 
2, 23: ür die allerbeiten Sachen 
ed His zu $6.00, hübjche Be: 
gante Facons, zu einem Vreife, wofür 
Sie früher das er⸗ 
hielten. 
Spitzen-Hauben und Hüte, jetzt de, 9, 
15c, 25c und 39c, für Sachen, Die von 
15c bis 81.75 fofteten. Wenn Sie 
auch Faum viel fiir folche Sachen zu 
dDiefer Jahreszeit ausgeben wollen, jo 
werden Sie zu joldhen Breifen fich jer 
denfalls ein Baar rejerbiren. 


nur Billigite 


der Preis it iveniger als die | breiter 


für 49c und 89c. 


Wir haben alle Kleider in zwei Par- 

tien eingetheilt und offeriren diefe zu 

folgenden Preiſen: 

49€ für Alles bis zu $1 .00, Grö⸗ 
© Ben 6 bis 12 Sahre, uter 

— mit weißer Lihe oder Band 


bejeßt 

89 für Alles bis zu $1.98, diefel- 
c ben Größen, nett aufgemacht, 

mit weißem Pique-Kragen, beſetzt mit 

Stickerei. 


Weiße Shürzen für F 
für 25c, 390, 500 u. 75 


Größen von 2 bis 12 Jahren; Mn 
dem Sie diefe gefehen Boben, erden 
Sie zugeben, dab e& Zeitverjchtven- 
dung ilt, fie felbjt zu machen. 
Hübfche Lawın-Schürzen, mit einfacher 
oder fanch beitidter Bafje, mit Spi- 
gen, Stiderei oder kleinen Falten 
bejett, zu einem Preife angeboten, der 
wenig böber ijt, tie der Preis de3 
Materials. 


Ausgejitellt mit Breifen in unferen Schanfenftern. 


Strümpfe für Herren, Damen und Binder 
u befonders billigen Preiſen. 


Kinderſtrümpfe. 


5e für feine gerippte, ſowie offene 
Spitzenſtrümpfe, alle jchmarz, 
dieſe nur in den kleineren Nummern, 
eine Partie weiße, einfache und Spi⸗ 
tzenſtreifen, in allen Größen, für ei— 
nen Nickel dasPaar. 
9de für 15c und 25e Strümpfe für 
Knaben und Mädden, fein oder 
fehwer gerippt, hübjche Spikenmufter; 
fowie einzelne Paare, Größen bi3 zu 
9&c; kurz, alles was mir an fleinen 
Bartien bejigen, ift zu Diefem Preis 
marfirt. 


Knaben Watit3, Heruntermarlirt, alle 
Größen, meiftens duntle Mufter; 25 
Waaren jebt 15c, 39c Sorten für 25c, 
50c Nummern für 29c. Alle haben den 
neuen abnehmbaren Knöpf-Gürtel, 
der beim Mafchen die Anöpfe fchpnt. 


| 


Damen-Strümpfe. 

9 c für eine Bartie Damenftümpfe, 
® alles 15c Werthe, einf. ſchwarz, 
Spitenftreifen, - fanch bedrudft, alle 
Sachen bis zu 19c find in diefer 
Partie. 
1 4 c für eine Anzahl feiner 25e und 

3de Nummern, Darunter Spis 
enmuſter, in ſchwarz, weiß und 
chwarz mit hellbraun, otvie eine Ans 
zahl einzelner Baare und Fleinerer 
Bartien, tverth bis zu 50c, alle gu ba= 
ben für 14c das Baar. 


Männer-Soden. 
6£ und 9e für 10c, 1öc 
» Werthe in fanch umd Spiben- 
ftreifen, auch grau oder blau bejtidt, 
alle für 9c 

1 408 für unfere beiten 25c und 35e 
Soden, einſchließlich ſchwarze 

und Spitzenmuſter, in allen Größen. 


und 19c 


Nähte Woche: Spezial: Verkauf von Leinen: Decken, 
fowie leichtes wolenes Anlerzeug für Herren. 
PIE EEE ER EBENE EN EEE EL EESRET SEE SP BED EU EREHE N ISSN SEHEN 


Ans der Kindheit der Gifenbahn. 


Die erften Wahrten auf ber Letpzig-Dresdener 
Gifenbahn im Yuli 188. 

&3 war am 19. Juli 1838, al von | 
Dresden aus die erfte Dampfivagen- 
fahrt bis zu dem noch Heute triftiren- 
den Anbaltepunft, unmeit dem Gafthof 
zur „Weintraube“, vor Kötzſchenbroda 
ausgeführt wurde. Ganz Dresden mar 
über da3-fenfationelle Ereigniß in Be- 
wegung. 

Der Bahnhof und die zum Betriebe 
errichteten Gebäude waren klein und 
einfach, ebenſo die Perſonenhalle und 
vor allem das Reſtaurationslokal. Es 
gab fünf Hallen für fünf Lokomotiven. 
Aus jeder Halle führte eine Bahn auf 
die Drehſcheibe und ſodann zur Haupt— 
bahn. Man ſah ferner noch einen Waſ⸗ 
ſerbehälter, eine ſtehende Dampfma- 
* eine Schmiede, eine Werkſtatt 

für Holzarbeiter und eine folde für 
Schloffer, endlich auch eine MWächter- 
wohnung. 

Schon wochenlang vorher beichäftig- 
te fih die Bevölkerung von Dresden 
mit der Eröffnung der Bahn, und in 
Leipzig mar e8 nicht anders. Dort 
fuhr man bie erften Male bi8 nad 
dem Dorfe Althen, mo ber Wirth des 
Hotels de Poloane inleipzia eine Re- 
ftauration errichtet hatte. Yon Dress 
den aus follte, wie fchon erwähnt, biz 
zur Weintraube” gefahren merben, 
und der höchfte Wunfch in den der er» 
ften Fahrt vorausgehenden Tagen be- 
ftand darin, ein Billet zu erhalten. 
Sechshundert follten zur Ausgabe ge- 
langen. Alles war darüber ftarr vor 
Staunen. 

Sechshundert Billets zu einerFahrt! 
Dazu hätte der fo viel gerühmte Eil- 
wagen zioifchen Leipzig und Dresben, 
die gelbe Kutfche, nicht meniger als 
217 Beichaifen gebraudt. Der Meg 
bon Dresben nad der „Weintraude” 
beträgt etwa eine Meile, und dbiefe 
follte in nicht mehr als zehn Minuten 
azurüdgelegt werden. Diefe verheißene 
Scöhnelligteit erregte jogar bei Vielen 
Beforanif, wenn nicht gar Furcht und 
Angft, denn ein jonft hochgeachteter 
alter Mediziner in Dresden Hatte 
Yaut in einer Gefellfehaft erklärt, eine 
fo fchnelle Fahrt halte Niemand aus, 
der Luftbrud müffe ganz entfeßlich 
fein! 

Am 19. Zuli früh um 8 Uhr nabte 
der große meltgefchichtlihe Augen 
blick, wo taufende Schauluftige auf den 
Beirten waren, um das neue Wunder 
der Welt anzuftaunen. E3 erfchienen 
die non den Direktoren des Unterneh- 
mens eingeladenen Minifter und ande- 
ren hoben Staatsbeamten des Zivil⸗ 
und Militärftandes, die Väter ber 
Stabi, Räthe und Stabtperordnete, 
allerhand andere Beamte und Würben- 
träger, jorwie endlich auch eine große 
Anzahl Damen. Vertreter der Tages 
preffe gab ed damald in Dresben 
noch nicht, denn die fächfifche Refidenz 
hatte nur ein belletriftijches Blatt, die 
Abendzeitung, und ein Unzeigeblatt, 
ben Anzeiger. 

Am Bahnhofe mar ein hohes Zelt 
aufgefählagen, und ein Papillon errich- 
‚te morben, der von blühenden Bäumen 
"umgeben war. Ein breiter, mit Blu» 


menfhmud und TON verſehe⸗ 


| 
| 


ee nn nn — 


—. 


ner Gang führte bis an bie Stufen 
ber Eifenbahn, mo fi) das Mufit- 
forpg des Leibinfanterie-Regiments 


' aufgeftellt hatte. Alle die eingeladenen 


ı Herren und Damen wurden bon den 
Direktoren des Unternehmens hier em= 
pfangen, und ed nahte nun der mit 
Spannung erwartete Augenblid, imo 
die erjte Wagenreihe an die zum Ein- 
fteigen bejttmmten Stufen gejchoben 
wurde. 

Die reich bekränzte Lokomotive, die 
ben Namen „EbmwarbBury“ trug, roll- 
te heran und erregte die allgemeine 
Aufmerkſamkeit; fie murbe gleichfam 
al3 Vorjpann an jieben Wagen gefef- 
jelt. Als e3 in ihrem meiten Metall | 
bauche zifchte, braufte und brodelte, ald 
ber meiße Gifcht auftauchte und als | 
ba3 erfte Glodenzeichen ertönte zum | 
Tertigmachen, da flopfte doch mancher 
und manchem der Geladenen da3 Herz, 
und das Gefühl der Bangigfeit be- 
flemmte vielen die Bruft. Der geheizte 
Keffel erfchien ihnen mie ein Herentef- 
fel, der Lofomotivführer und feine bei- 
ben Heizer aber famen ihnen vor mie 
die drei Männer im feurigen Ofen. 

Als nad) dem zmeiten Glodenfig- 
nal alle ihre Pläße eingenommen hat- 
ten und raufchende Mufit die Abfahrt 
berkündete, ſetzte ſich die Lokomotive 
mit grellem Pfiff in Bewegung. Alle 
Wagenräder drehten ſich und kamen 
mit jederumdrehung mehr inSchwung. 
So klirrte der Zug hinaus, angeſtaunt 
und begrüßt von Tauſenden, die ſich 
längs der Bahnlinie aufgeſtellt hatten. 
Allgemeines „Hurrah!“ ertönte unter 
dem Schwenken der Hüte und Tücher. 
Väter hoben ihre Kinder empor, damit 
ſie noch in ſpäterer Zeit ſich des Ta— 
ges erinnern ſollten, wo in Sachſen 
der erſte Dampfwagen gegangen. 

Alte Leute, die weit aus den Dör— 
fern der Niederlößnitz, der Gegend auf 
dem rechten Elbufer unterhalb Dres— 
dens, herbeigekommen waren, ſtanden 
in Verwunderung da und konnten die 
Sache, von der ſo lange die Rede gewe— 
ſen war, ſchlechterdings nicht begreifen 
und nicht enträthſeln. 

Nun rückte auch die zweite Loko— 
motive, der „Komet“, heran, an die 
acht Wagen angehängt waren. Mit 
Sauſen undBrauſen dampfte auch die— 
ſer Zug mit ſeinen Inſaſſen hinaus, 
der „Weintraube“ zu. In die helle 
Gluth der Juliſonne ſprühten die 
Funken, während die Dampfwolke 
gleichſam wie ein grauer, langge— 
dehnter Schleier dahinzog oder ſich 
wie lichte Schneewehen aufthürmte. 


Die an der Bahn zunächſtgelegenen 
Punkte hatte man vorſichtshalber mit 
Militär- und Polizeipoſten beſetzt. 
Tſchakos und Bajonette ſah man in 
Menge, die ganze Gendarmerie war 
auf den Beinen. Als die Züge an der 

„Weintraube“ anlangten, erſchallten 
Die fröhlichen Weifen bed bort aufge- 
ftellten Mufittorps, und die Bein- 
bergsböller murben gelöft. Die Gela- 
denen ftiegen aus und begaben fih un- 
ter Führung der Direltoren in bie 
Reftauration, mo eine halbe Stunde 
bermeilt murbe. 

Sodann erfünte die Glode mieber 
zum Einfteigen, die Mufit ia von 
neuem an zu fpielen, und bie Bo 


puften und zu fauchen, und bie 
ging nach ber Refidenz — 
die beiden Züge nach zehn Minuten 
glüclich mieber anlangten. Die ohne 
jeben Unfall abgelaufenen Probefahr⸗ 
| ı ten flößten mandem Saghaften 
Muth ein, und fo fam e3, daß an dem- 
| felben Tage noch fieben Fahrten mit 
| zmeiW®agentonbuften ausgeführt mur- 
; ben. Der Andrang zur Theilnahme 
| fteigerte fi} von Tag zu Tag, denn 
| ein Jeder mollte doch einmal probiren, 
| mie fih’3 mit dem Dampfmwagen fährt. 
ı Selbft am 22. Juli, an weldhem Tage 
| e3 wie mit Kannen goß, ließen e8 fich 
gegen 2000 Berfonen nicht nehmen, 
| hinaus nad der „Weintraube” zu 
| dampfen... 

Von Tag zu Tag ftieg bei ben 
Dresdenern das Begehren nach diefer 
Eifenbahnfahrt. ES gehörte in jenen 
Zagen fchlechterbings zum guten Ton, 
bie Fahrt mweniajtena einmal mitzuma= 

ı den, menn man ala gebildveter Menfch 

| erjcheinen wollte. Wohlhabende Leute 
aus den kleinen Stäbten der Umgegend 
famen berbei, um nad der „Wein 
traube” zu fahren, und wer dies hin- 
ter fich hatte und Abends im Rath3- 
feller feines MWohnortes davon erzäh- 
len fonnte, 
ein Wundermann und nicht felten ala 
MWagehals gepriefen. 

So murde denn die fleine PBrobe- 
bahnijtrede vom 30. Xuli bis zum 5. 
Auguft von 13,686 Berfonen befahren, 
für die bamalige Zeit eine unerhörte 
a bie unendliche Staunen hervor» 
tief. 


Kalifornifhde Baummenfhen. 


Talt mie ein verfpätetes Märchen 
aus ber Pionier-Zeit Laliforniens 
!ingen die nachitehenden Mittheilun- 
gen- über eine jfeltfame Rafje wilder 
Menfchen, welche noch in den dichteiten 
Iheilen der califorrifchen Riefenbäu- 
me-MWälder vorfommen fol, und zwar 
hoch oben in den Baummipfeln, 200 
bi5 300 Fuß über dem Erdboden und 
gewöhnlich durch riefige Aeſte und dich— 
te8 Laubmert dem Blidt ganz verbor- 


gen. 
Man meih ja bi zu diefem Tag noch 
wenig davon, maß in den MWipfeln der 
gewaltigen Rothholz- oder Sequoia— 
Bäume, wo biefelben noch dicht ftehen, 
eigentlich vorgeht. Wenn man bedentt, 
daß manche diefer Bäume fi) biß zu 
einer Höhe von etiva 400 Fuß erheben, 
und ber niebrigjte Aft nicht felten erft 
100 bi3 150 Fuß über dem Boden ift, 
fo begreift e3 fi), daß von unten au? 
fi nur wenig wahrnehmen läßt, und 
Muthmaßungen — und au Yorjier- 
gefchichten hier noch Spielraum genug 
baben! Schon feit langer Zeit erzählte 
man fih da und dort furiofe Dinge 
über dad Zehen in diefen Baummi- 
pfeln mancher abgelegenen Haine. Aud, 
Andianer yaben ihre eigenen Weberlie- 
ferungen darüber und fehen manchmal 
init einem gemiffen abergläubifchen 
Bangen an den mächtigen Stämmen 
Dieter Mammuth-Nadelholzbäume em- 
por, al& Hauiten ba oben geheimnif;: 
poll, Kobolte oder Yeenmwefen. Dazu 
fommen no in neuerer Zeit die An- 
gaben mancher Näger, wofür bie Lehie- 
ten borläufig die Verantwortlichkeit 
ganz allein übernehmen müſſen. 
Immerhin glauben nicht Wenige, 
daß es im berühmten Sequoias-Hain 
des Countys Calaveras eine „regel- 
rechte“ Kolonie von Baummenſchen 
| gebe, welche ihre Nefter hoch über der 
| Erde hätten ‚fo hoch, daß man nur mit 
| Hilfe eines guten Ternglefes etwas 
über diefelben in Erfahrung bringen 
tönn:. lind Einige, die Soldhes glau= 
ben, verfichern, daß fie felber folche Be- 
\ obachtungen gemacht hätten, mobei 
über dem Rand derartiger Nefter, die 
offenbar groß genug gemejen feien, 
eine oder au mehr Familien zu be- 
herbergen, „jeltfam grinjende Gefich- 
ter“ wahrnehmbar gemefen feien. 
Andere gehen noch meiter und er- 
zählen von Baummipfel-Bemohnern, 
melche fich mit eihhörnchenhafter Ge- 
[hmindigfeit die Stämme und Xeite 
binauf bewegt hätten, fo daß man fie 
nur mie flüchtige Schatten, aber von 
entfchievden menfchlicher Geftalt, be- 
merkt habe. Da und bort follen ich 
auch innerhalb hohler Stämme Woh- 
nungen folder Baummenfden befin- 
den, aber gleihfall® hoch oben. An 
mehreren Stellen will man au eine 
Art Stride in den oberen Xeften bau= 
meln gejehen und auch rohgefügte Lei- 
tern bemerkt haben, welche einen Theil 
des Baumes mit einem andern oder 
auch mehrere Bäume verbanden. 


ALS die erften Nachrichten diefer Art 
fich verbreiteten, war man eher zur 
Annahme geneigt, daß eine Gattung 
Affen in diefen Baummipfeln baufe, 
— aber der Jäger, meldher die erite 
Mittheilung darüber bradte und aud 
die unteren Ertremitäten des betref- 
fenden Gefchöpfes bei Verfolgung et- 
ma® beobachtet haben mwill, verficherte, 
e3 jei feine Spur von einem Affen- 
ſchwanz vorhanden gemefen; übrigens 
babe da83 Gefhöpf eine Art dünnen 
braunen Kleidungaftüdee um bie 
Hüften herum gehabt. Die Haut fei 
duntel, dad Haar aber nicht indianer- 
baft, fondern ziemlich kurz und lob- 
farben gemefen, die Hände und Füße 
mehr flauenartig. E3 jet ihm nicht 
gelungen, der Gejtalt, die offenbar die- 
jenige eines etwa 12jährigen Kinbes 
gemefen fei, jehr nahe zu fommen, und 
{chließlich fei diefelbe von zwei größe: 
ren Geftalten gefaßt und hoc) binauf 
in eine Baumfrone entführt worden. 

E3 muß natürlich Jedem unbenom- 
men bleider, diefe und ähnliche Ge- 
ichichten fo viel oder jo wenig ernjt zu 
nehmen, mie e& ihm beliebt. Der alte 
Sohn Benton, eine im County Mari» 
pofa fehr befannt gemorbene Perfön- 
lichkeit, wollte Schon früher einmal fol- 
he Bäunte an der Spibe einer For- 
Shurgs-Erpedition befteiger, mittels 
ftählerner Speichen, ähnlich mie Dräb: 
tefpanner fie an —— oſten 
benugen, sımie mittels einer Reihe 
Taue und SHafenleitern. Uber d-r 
Plan mwurbe al3 zu gefährlich aufgene- 
ben, ba bie Rinde an biefen Bäunter 


ber mwurbe angeftaunt mie- 


| —— febe weich it! &o nimmt 


denn das Hörenfasen und Fab üren 
feinen yortzang. 


Große Segelfhiffe unter Deuticher 
Hlagge, 

Die Zahl der deutfchen Opeanfegel- 
fchiffe, die mehr ala 1000 Tons brutto 
meffen, ift gegen das Vorjahr um 11 
zurüdgegangen. Dieje kleine Abnab- 
me tft wohl aber nur als eine vorüber: 
gehende Schwantimg aufzufaffen, die 
in günftigeren Jahren leicht mieber 
ausgeglichen werben bürfte Auch im 
legten Yahre find neue und größereSe- 
gelfchiffe gebaut worden; denn obgleich 
fie nicht fo fchnel wie die Dampfer 
find, e3 viel jchiwerer ift, ihre Fahrt zu 
regieren und deren Dauer abzumeifen, 
rentiren fie fich dennoch, mweil fie billi- 
ger find, befonder8 wenn die Kohlen 
theuer werden und lange Reifen ge- 
macht werben jollen, wie nach derWeit- 
füfte Amerifad. Am 1. April 1903 
murden 225 große Gegelichiffe von 


1000 Regiftertons und darüber in der |. 


Die 
meiften find in Hamburg beheimathet, 
faft die Hälfte, darunter auch die aller- 
größten. Dbenan die beiden Segler 
der Firma 7%. Laeidz, von 5081 bezw. 
4026 Regiftertong brutto, das fünf- 
maftige Volichiff Preußen, der größte 
Gegler der Welt, und der fünfmaftige 
Segler Potofi. An dritter Stelle Steht 
der Viermafter Alfterdamm der U.-©. 
Alfter, auch ein Hamburger von 3537 
Regifterton®. Dann fommt der neue 
Viermafter Urania, der 3265 Regiiter- 
ton3 groß ift und der Hamburger Fir- 
ma B. Wende Söhne gehört. An fünf- 
ter Stelle fchiebt fich das erfte Bremer 
Schiff ein, der Viermafter Herzogin 
Gecilie, befanntlich das eine der beiden 
Schulichiffe des Norbdeutfchen Lloyd. 
Die nächjften Cegelfchiffe tragen mie- 
der Hamburger Flagge; es find -bas 
die Viermafter Alfterberg, Henriette, 
Perfimmon, Pitlochry, Alfter, Edmund 
und Thekla, die fich unter die Ahebe- 
reien U.-G. Alfter, 9. H. Schmidt, 


deutichen Handelsflotte gezählt. 


3239—3076 Ton3 meffen. Seht erit 
kommt das größte Bremer Trracht- 
Segelfhiff mit 3054 Zong, der Paul 
Ridmer® der NAhederei- und Sciff- 
bau⸗Akt.⸗Geſll. Rickmers Reismühlen. 
Mit zwei Hamburger und einem Bre— 
mer Viermaſter, die ſich weiterhin an— 
ſchließen, endet die ſtattliche Reihe der 
16 größten deutſchen Segelſchiffe über 
3000 Reg.⸗Tons. brutto. Im vorigen 
Jahre zählten erſt 13 Schiffe zu dieſer 
Gruppe, ein Zeichen, wie auch im Se— 
gelſchiffbau die Tendenz nach Vergrö— 
ßerung der einzelnen Schiffstonnage 
vorhanden iſt. Zwiſchen 2000 und 
3000 Tons gibt es 19 Hamburger und 
27 Bremer Segelfchiffe, darunter das 
SchulfiffHerzogin Sophie Charlotte. 
Die Zahl diefer Segelfchiffe hat gegen 
das Vorjahr feine Veränderung erfab- 
ren. In die folgende Gruppe der gro= 
ben Gegelichiffe zmifchen 1000 und 
2000 Tons gehören 163 Fahrzeuge; die 
mädhtigften davon wiederum find im 
Bei von Hamburger und Bremer 
Rhedereien. Das größte deutfche Se= 
gelfchiff, das feinem Hambirtger oder 
Bremer Rheder gehört, If die Haffia 
von Koh. U. Brunfen au® Genua; fie 
hält 1818 Tons. Nachher Tommen auch 
einige Séedelſchiffe aus Geeſtemüde 
(größtes die Philadelphia mit 1805 
Tons), Bremerhaven (Segler Heinrich 
1544 Tons), Brake (Ocean 1488 
Tons), Elsfleth (Anna mit 1467 
Tons), Wolthuſen ‚Zion 1366 Tons), 
Roſtock (Frieda Mahn 1352 Tons), 
Emden (Nil Deſperandum 1165 Tons 
nett), Barth, Oporto und Liſſabon zu 
den zahlreichen Hamburger und Bre— 
mer Schiffen zwiſchen 1000 und 2000 
Tons. 


Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill., 2q. bis 31. Auanft 1905. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſenbahn 
wird vom 19. bis 31. Auguſt einſchließlich 
Rundreiſe-Tickets von Chicago zu ſehr nies 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen weiterer Information wende man 
ſich an irgend einen Agenten der Great 7— 

ern-Bahn, oder an J. P. Elmer, G. a. 

hicage, Ill. sl 


— — — 


Bom neuen Bapit. 


In einer Charakteriftif des neuen 
Papftes hebt der „Eorriere bella Sera” 
beſonders feine Einfachheit und feinen 
Mohlthätigkeitsfinn hervor. Er felbit 
lebte ohne Prunt und fat dürftig; 
feine Schweitern, die er nach JeinerEr- 
nennung zum Patriarchen zu ich nad 
Venedig kommen lie, hätten fich ſtets 
mie Frauen aus dem Volt gekleidet 
und niemals ander8 ala mit einem 
Schleier auf dem Kopf gezeigt. Dann 
heißt e3 meiter: 

Dbmohl er eine gute Pfründe hatte, 
lebte er ärmlich und verlafien und 
verfaufte fogar fein Pferbehen, um die 
Schulden, die er durch Schenkungen 
gemacht hatte, zu bezahlen; ein anderes 
Mal mußte er in das Leihhaus von 
Irevifo feinen Ring jenden, um einer 
unglüdlichen Bauernfamilte helfen zu 
fönnen. Der MWohlthätigfeitäfinn bes 
Papſtes iſt wirklich ſprichwörtlich. Er 
ſchenkt ohne Maß, ſo daß ſeine Angehö— 
rigen ihn ſanft überwachen müſſen, 
und daß ſein Sekretär ihn in dieſer 
Beziehung wie einen verſchwenderi— 
ſchen Sohn in Schranken halten muß. 
Im Anfang des Monats gibt ihm der 
Sekretär die Summe, die zu Wohlthä— 
tigkeitszwecken zur Verfügung ſteht; 
Se. Eminenz findet ſie klein, der Se— 
kretär macht praktiſche Gründe zur 
Sparſamkeit geltend, Se. Eminenz 
kann ihm nicht Unrecht geben, aber 


am dritten des Monats iſt die Summe 


bereits erſchöpft. In Bezug auf dieſen 
an Sie erzählt man eine 
bübfche Gefchichte, die fich auf die Zeit 
bezieht, alö Pius X. no Biſchof bon 
Mantua war. Eines Tages fam eine 
feiner Schweftern, bie bie ——— 
Küche beforgte, in feingimmer geftü 

unb meldete ihm, ba — Fleiſch, 
ſie zum Kochen auf das Feuer geſetzt 
habe, verſchwunden ſei. Der Biſchof 
zuckte leicht die en en und jfagte 


Laeisz, Siemers & Co. vertheilen 


BE ETRTTTTNER —— 


\ Suits, its, Sfirts und Waiſts 


Sie wurden für mehr verkauſt —Sind auch meht werth — Das feht Ihr auf den erflen Blick. 


Kein Gefhäft vermag feine Einkäufe jo zu regeln, daß die gefauften Waaten au jämmtlich mit 


Profit verkauft werden. 
ter viele der beften Mufter. In diefem Laden werden fie zu einem Preife 


Es bleiben immer einige Waaren am Echluß der Saifon zurüd, darun- 


verjchleudert, der fie 


fchnell räumt, gewöhnlich mit Verluft, häufig mit großem Berluft. Beinahe unjer ganzes Sager 


von Eoats, 


Etirts, 


Suit3 und Waifts wird jegt verjhleudert. Wir erwähnen einige der Artitel 


und quotiren die früheren und jetigen Preife. Es ift leicht für Euch die Erjparnik an der ermähn- 
ten Artikel zu ertennen, aber außerdem find nod) jehr viele andere vorhanden. 


Sqne idergemachte Damen⸗Suits, gemacht aus Basket-Gewebe und anderen leichten en . bellen 
Farben, „ivie lohfarbig, grau und andere populäre Schattirungen, iwaren $15.00 und $16.50 


Groker 


50c und 60e Waiſts, 380. 


wifler Yabrifant hatte; 


auch freuen, wenn Ahr fie jeht. 
63 find Strümpfe 


gearbeitet, 
beitet, . und andere 
gauzy Effelten — 


Waſchſtoffe 


bedeutend herabgeſetzt 


Falls Ihr ſie jetzt nicht gebraucht, ſo ſoll⸗ 
tet Ihr doch Vortheil aus dieſen niedri—⸗ 
gen Preiſen ziehen und eine Quantiät 
für nächſtes Jahr kaufen. Der ganze Reſt 
unſeres Waſchſtoffe-Lagers wurde herab⸗ 
geſetzt, und der Verkaufspreis iſt in je— 
dem einzelnen at niedriger, al8 mir 
für die Stoffe bezahlten. Wir find ents 
fchloflen, teine Yard Wafchftoffe mit in 
die nächfte Satfon hinüberzunehmen. 


Wir verfaufen 
Se Lenora Batifte die Yard 
15e glatte Stoffe, die Dard für 5o 
25 glatte Soffe, die Yard für 100 
19e Madras Ginghams, die Yard 100 
30e fcehottifche Ginghams, die Yard 15 
25e Shirting Stoffe, die Yard für 15e 
50e glatte Stoffe,. die Yard für 19ce 
39e Shirting Stoffe, die Yard für 19o 
50° Seide Tiffue Ginghams, die Yd. 250 
50c importirte Ginghams, die Yard 250 
$1.00 wafchechte Novelties, die Yard 25 


Grocery : Spezialitäten 


1.00 


Armours Star, an oder S. 
& ©. fugar cured inten, 
per Pfund, 14c 
EaliforniSchinfen, fans 
cH fugar cured,Pf. Seo 
Sped, Nelfon Morris’ 
Supreme, Pfd. 180 
Cero⸗Fruto 
— 
Be Mapisfzlate Breakfaſt 
IM Yood, Padet fiir 12c 


zu 3o 


Zuder, 9. & €. Aaliee 
ter, 20- Pfund, 


Kaffee, 7 Pfund 

Santos, fpeziell Donnerftag, für 

Thee, neue Ernte B. %. YJapan, Pfd. 250 
Ihee, guter Theeftaub, per Pfund 10e 
Ananas, in Scheiben, 2 Pfd. Vüchfe 160 
Grbfen, neue Ernte frühe uni, — 2* 
oder Marrowfat; ſpeziell, Büchſe 100 

BakedBeans, 2 Pf.Buchſe, waren 2e, 70 
Gelatin, Star, aſſort. Flavors, Pack. 100 


Mehl, Pillsbury, Gold Medal oder 
Jumbo, 4:Brl.:Sad 2. 
für + 


gr 


rubig in feinem venetianifchen Dialekt: 
„Ah, geh’, e8 wird die Kate gemefen 
fein!” — „Die Kabe trägt nicht den 
Iopf mit fort und ber ift ebenfalls 
berihwunden!" — „Liebe Schmeiter, 
e3 fcheint mir, daß Du fchleht auf da3 
Haus aufpaffeft; wenn Du’3 miffen 
willſt: ich m bad ⸗ Fleiſch fortgenom⸗ 
men.‘ Du!‘ — „Ja! Was millit 
Du, e3 dam zu mir ein armer Mann 
und fagte, feine Frau läge franf zu 
Bett und habe feine Suppe, und Ja ha- 
be ich ihm das Fyleifch gegeben.“ Und 
als die Schwefter fi fopffchüttelnd 
entfernte, rief er ihr nad: „Sei nur 
tubig, auch für und wird der Herr for- 
gen!“ 


Solde Bemweife feine? Wohlthätig- 
feitzfinnes erzählt man noch manche. 


— 


Die Yeiertane in Baiern. 

Es iſt ſchon viel über die große Zahl 
ber in Baiern auf Wochentage fallen- 
den Fatholifchen Tyeiertage und ihre 
nachtheiligen mwirthichaftlichen Folgen 
gejehrieben morben. Hat bodj ı. 2. 
München und feine weitere Imgebung 
heuer im uni mit feinen 30 Tagen 9 
Sonn= und Feiertage, alfo faft ein 
Drittel Feiertage gehabt. Dazu fom- 
men auf dem Lande noch Halbfeiertage. 
Fallt in die Erntezeit, wie gegenmwär- 
tig, ungünftiges Wetter, fo geht ber 
Landwirthſchaft durch einfallende 
Feiertage noch mehr zu Grunde. Die 
Pfarrer können zwar die Feldarbeit in 
Nothfällen geftatten, aber nicht alle 
thun e3 gerne. Dann ift die Arbeit, 
auch mo fie geftattet wird, eine zerrif- 
fene, da während bes Gottesbienftes 
nicht gearbeitet werben foll. DieDienft- 
boten arbeiten wiberwillig und wollen 
zeitig Nachmittags frei fein, um yeier- 
tag zu machen, ma8 dann meift für ben 
andern Tag geringere Arbeitäfreubig- 
‘et zur Folge hat. Die Bauern felbft 
arbeiten viel ch nicht gerne am Sonn⸗ 
oder Feiertag; ſie ſagen: Das iſt der 
Tag Gottes ob diefeß ober jenes Se 


ey 
Näumungs: Bertauf von allen Sommers Shirt 
bübich platted und fjchöne, mit Spiken bejegte Dioden, reduz! tt mie folgt: 


Br. uud BE Eee SIOREON. 7 15 RER SPRER REED 132 PRRREBE Een 5 Waifts, 756. 


51 Strümpfe für Damen 

gerade zur Hälfte 
| 
| 


Bezahlt 50c das Paar für welches wir Euch einen Dollar berech: 
neten. Wie ift das möglich? Und dies ift derWeg, den wir es thun 
fünnen: Wir kauften eine jehr großeQuantität—alles was ein ge- 


| den fich der Wandlungen freuen, 


58.7 


$13.75 und $2%0.00 Boile, Etamine und Granite Cloth Yan 10.00 


%15.00 lange Coat Bloufen-Euits für Uamen, 
$22.50 und 835.00 Cheviot-Miihung und PBroadelotb Damen = Euits, 


Shirt Watft Suits für Damen, gemaht aus mercerized meikem Basket-Gewebe, 
berabgejegt von 2.05 und $3.95 


Farbın, Chambray und jchwarzem Lawn, 


reinwcll. Venetian, nur 10.75 
15.00 


Dimttp, 2. 00 


$5.00 blaue und pint Chambrav, Spitensbejegte Spirt Waiit Suits, für nur 3.00 


812.75 und $15.00 feidene Youlard Shirt Waift Suite 


Ihwarz und farben, nur 7.50 


Weihe Sarn:Rleiderröde fir Tamen gemacht mit gatder-d Rüden und hohlgefäumten Nähten, w 
ein bübjches Stirt fürs beike Wetter, redugzirt von $1.95 Don nerftag bis 75e 


31.55 waſchbare Covert Cloth Slirts 


Waiſts, 


er trug den Verluſt — falls wir alles 
kauften. Es freute uns ſie zu bekommen, und Ihr werdet Euch 


mit jchlichten Obertheilen u. $1-Strüm: 
fanch beftidten Kace Boots; andere nicht offen: 
aber beftidt; andere ganz offengear= 
wieder in ſchlichtſchwarzen 


pfe für 
Damen zu 


Oec 


Gangbare Dry Goods 


40 PYard für Cream Shaler Flanell. 
6c Nard für guten Duting Flanell. 
Se Yard für u Tennis Srlanell. 
10e Ypd. für Eclipfe Flanell- Refter. 
100 Yd. für India Latifte 7 — — 
1230 Yd. für yardbreite Kleiderſtoffe 
1230 Yd. für ſchöne Muſter in Plaids. 
250 Yd. für extra ſchwere Tuch Suit'gs. 


Damen- Wrappers 


—— —— mes 
Eine Partie von hochfeinen Percale und 
feinen Muslin-Wrappers für Damen, in 
dunklen und mittleren Farben, gefertigt 
in einer Auswahl von Muſtern; meiſtens 
Dollar Kleidungsſtücke, auch einige in der 
Partie, die wir zu 75e verkauften — 
feine für weniger; alle gehen am 55e 


Donnerſtag für nur 


Porzellan, Lampen und 
Glaswaaren 


Nicht jeden Tag könnt Ihr ein Haviland 
Porzellan Dinner-Set kaufen, beſtehend 
aus 102 Stüde, regelmäßig au 58.00 
ver tauft, 
für weni: 


Dies ift eine der fpeziellen Attraktionen 


in der Porzellan: 
Abtheilung morgen. 
Wir erwähnen flnf 
andere. 

Unfere $3.95 28301. 
Parlorlampen, 2.95 
Unfere 63 „Xhin- 
blown« Gläjer, 
Dutzend, 480. 


Unfere 60e dünne 
radirte Band Glä- 
= Dizd. 500. 

Unſere 26e Tin-Top 
zu - Gläjer, das 
ugend, 18o, 

Unjere 48c und 60c 
Maſon Obſt Jars, 
Pints und Quarts, 
per Dutzend, 360. 


ligen; wenn wir dem Tag die Ehre an⸗ 

thun, die ihm gebührt, bringt uns das 
Gott oder der Heilige auf andere Weiſe 
wieder ein. 


Für die Forderung einer Verlegung 
der Wochenfeiertage auf die Sonntage 
hatten die Kleriker bis jetzt nur ent⸗ 
rüſtete Abweiſung. Nun laſſen ſich in 
verſchiedenen Zentrumsblättern, auch 
in ftrengorthoboren, Pfarrer verneh- 
men, bie für Verminderung ber Feier⸗ 
tage, d. h. Verlegung auf die Sonn- 
tage, entjchieden eintreten. Sie thun 
es bornehmlih vom GStandpunfte der 
Sittlichfeit aus, indem fie ausführen, 
baß an den Feiertagen fo viel getrun 
fen und fo wenig fich erbaut wird und 
fo viele Sünden begangen: werben, die 
zum Himmel fchreien. Auch biejeni- 
gen, die da3 Hauptgemicht auf die 
wirthfchaftlihen Momente legen, * 
ſich in den Anſchauungen des im prak⸗ 
tiſchen Leben ſtehenden Geiſtlichen voll⸗ 
zieht und wünſchen, daß man auch in 
den maßgebendenKreiſen die Nothwen⸗ 
digkeit der Feiertagsberminderung ein⸗ 


ſieht. 
— — 
Pariſer Vergnugungen. 


Das Hippodrom iſt für Paris et— 
was Altes, und das Velodrom, die 
Radlerbdahn, wird es nun auch bald 
ſein. Jetzt haben wir, ſchreibt man 
von dort, ſeit einigen Jahren auch ein 
Aetodroin Es iſt ein Feſſelballon, der 
mit Muſikbegleitung abfährt und nie— 
derkommt. Während er 400 Meter 
hoch ſchwebt, wird ihm von unten ein 
ſtarker elektriſcher Strahl nachgeſandt, 
wodurch ſeine untere Hälfte und das 
mit Menſchen gefüllte Schiffchen grell⸗ 
farbig beleuchtet werden, was einen 
neuartigen, prächtigen Anblick gewährt. 
Dieſen Sommer iſt das Aerodrom 
durch einen Kurſaal“ erweitert wor⸗ 
den, worin ſich das Pariſer Unter⸗ und 
Ueberbrettl geltend macht. Ort des 
Schauſpiels iſt die Porte Maillot (am 
Bois de Boulogne), wo Buffalo Bill 


befegt mit meikem Praid, 
3.9 und 35.0 mwaihbare Efirts, aus import. Veinwand od. weiber Pique, nur 2.00 
in bübfchen farbigen und geftreiften Percales, 


75 und 95 Waiits, 50c. 


Seidene Shield Bomws fir Männer, von Seibenreftern 
der 506 Halstrachten gemacht, jehr gute Mufter,f. nur 


fir nur 1.00 
Chambrayg und Madrtas Cloth — 


81.25 und $1.50 Maiftt, Be, 


-ümpfe für Damen | Berjäumt dDieien Männer: 
Kragen: Berfanf nicht 


Kragen zu 10c das Dugen, für welche die Mehrzahl der Män: 
ner gern 10c da3 Stüd bezahlen würden. 


Die meiften be- 


Thmusßt durch daS Befaflen, das ver- 
mindert aber weder die Qualität nod 
die Facon derſelben — Din, gute Ya= 
cons, Steh: und Umlege:-Sorten. — 
Kauft fie folange Ahr Tönnt, 


das D&D. 10€ 
10c 


Geſtricktes Unterzeug 


Durchbrochen gearbeitete Damen-Leibchen, 
= Seide-Lipe verjehen; waren 

25c, fpeziell morgen für 17€ 
Balbriggan Damen: Leibchen, Größen nur 


ech er waren 75c, jpeziell 19€ 
330e 


Damenleibchen, Lislefaden, 
Spitze beſetzt, waren 39e, für 
Combination Damen-Sutts, ohne Aer— 
mel, feſtanliegende Kniee, große 

Flaps; ſpeziell morgen zu 19€ 
Umbrella Damen-Beinkleider, Richelieu 
gerippt, Spite bejegt; waren 

20, fpeziell morgen für 15€ 
Nichelieu gerippte Damenleibchen, 5 
Kite verjeh. Hals u. Aermel, fpez. c 


Taſchentücher 


— — —— — — — 
Wir verkaufen mehr von denſelben in die— 
ſem Sommer als je in den vergangenen. 
Solche Werthe wie wir ſie morgen offeri— 
ren, ſind finden ſicher Eure Beachtung. 
Damen⸗Taſchentücher, Spitze beſetzt, ein⸗ 
fach hohlgeſäumte, Spitzen-Ecken und 
hübſche Border-Effelte; ſpegiell 4 
morgen für nur c 
Feine Belfaſt Cambrie-Taſchentücher für 
Männer, weiße oder fanch Bor— 
ders, zu 
Weiße Cambric Männertafhentüder, 4c 


Nütlihe Surzwaaren 


Nähmafchinennadeln, Papier, 20 
Kings 200:Yd. Spule Zwirn, Spule, le 
Unfer 4c 60:3Ööll. Sateen Tape-Ma$, 2e 
GElarf’3 befte Nähnadeln, Papier Po 
DeLongs perf. Haken u. Dejen, 2 Did 3o 
Sultana Velveteen Rodeinfaif’g, Yd. 3o 
zu Pins, amer. Fabrikat, Rap. Ko 

reß-Shields,Nainfoof, überzogen, PBr.5o 
Unjere 14c u. 16 Strumpfhalter, 100 


Teine Leder Wriſt Bags 


Seelöwe und Walroß-lederne Wriſt-Bags 
für Damen, 5 oderG Zoll lang mit oxi— 
dirtem oder Gilt-Rahmen, mit Auswahl 
von fanch Claſps, und mit Geldbeutel u. 
Kartentäſchchen innen; Wriſt-Bags, die 
wir ſtets zu F1.45 verkauften; für Dieje⸗ 
nigen, welche morgen kommen, 5 

ſind ſie c 
Eine ſpezielle Partie von Wriſt⸗Bags, in 
— — gg in lohe, 
raun, grau und ſchwarz, her— 39c 


untermarlirt auf 


und andere frembartige Schauunter- 
nehmer einft ihren Sit aufgefchlagen 
hatten. Yet ift ihnen, außer dem 
Aerodrom mit Kurfaal, das NRato- 
drom gefolgt. E3 findet großen Bei- 
—J keinerlei Eintrittsgeld erhoben 
wir 

Das Ratodrom — Rattenbahn — 
verfolgt „höhere“, ſogar gemeinnützige 
Ziele. Es richtet Hunde jeder Raffe 
zum Rattenfang ab, was gerade für 
Paris hochbedeuifam werden kann. 
Denn es gibt kaum eine Stadt, die ſo 
ſtark von der Rattenplage heimgeſucht 
iſt, wie dasBabel an derSeine. Werden 
ſämmtliche 100,000 Köter — ſo hoch 
wird dieKopfzahl der Pariſer beſteuer— 
ten und ſteuerloſen Hungebevölkerung 
geſchätzt —auf den Rattenfang abgerich— 
tet, ſo iſt dauernde Befreiung von die— 
ſer Plage verbürgt, von der ſelbſt Egyp— 
ter nichts gewußt. Der Abrichter der 
Hunde flößt Vertrauen ein. Er tritt I 
zuverſichtlich auf, trägt eine preußiſche 
Huſarenuniform und zeigt, wie die 
Hunde auf der Rattenbahn abgerichtet 
werden. Nicht weit davon finden ſich 
noch zwei Hundeanſtalten, ſo daß faſt 
eine Hundeſtadt daraus entſtehen 
könnte, nämlich eine nicht übel einge— 
richtete Anſtalt zu Ausſtellung und 
Verkauf, dann das Hundeheim, welches 
verirrte und herrenloſe Hunde auf— 
nimmt, pflegt, heilt, ihnen Herren — 
oder Herrinnen — zurückbeſorgt und 
ſchließlich auch verkauft oder verſchenkt. 

— Umnverftändlihe Sprade. 
Hreundin: „Alfo Dein jeiger Herr ift 
Amtörichter sind feine Frau Rechtsan— 
mältin. Erlaufchelt Du da nicht mand)- 
mal allerlei Intereffantes aus ihren 
Gefprachen?” — Dienfimähhen: „Ad 
nein, davon fann ich nichts vnerftehen, 
bie beiden fprechen in Gegenwart ber 
Dienjtboten ftet3 im Juriſtendeutſch. 

—rr — —— e 


* Extra PBale, Salvator und „Bar 
eifh“, reine Zr der Gonrab 
Seipp Brewi 
ſchen und 
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